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Bodenständig und gut naffauisch
ist die verbreitetste Wiesbadener Zeitung im Rheingau

..Wiesbadener Neueste Nachrichten"
—-  Gegründet 1886. - ■• -

.... ^ Ene große Zeitung zu lesen, die täglich am Brennpunkt des
Gr ? nickt̂ mebr̂ ? ^ °" ^ be"s erscheint, gilt heute selbst im kleinsten
Drte nicht mehr als Luxus, wenigstens nicht für jemand, der weif; wie

ein SÄrteil eifert ' BttuWM “"9 un9«trubt,n Bti* und

NJ 3ir J? be.n , in  einer politisch bewegten Zeit, und eine Tageszeitung
ifcl «.Wiesbadener Neueste Nachrichten" hat immer wieder die Pflicht'
Ansuchen Prufc" ' ob es öet! Gesamtinteressen dient, ob es denAnsprüchen, die man an eine moderne unabbänaiae Zeitnna (Mn
Gen 3TköSn0enben Ö0S ..Wiesbadener Neueste Nachrichten« be-

z"ehE ? mg . DiesbadenecN-ueft- U-chrichten- ,j- I - h,.

ein Zamilienblatt
Sern gesehener Gast in jedem kjause in Wiesbaden und

rm ganzen Rheingau . - Ein weiterer Vorzug ist die versicheruna
ÖeVm durch Unfall. Jeder Abonnent de? Aus-i r . 0 tttft., jeder Abonnent der AusgabeB mit 1000 Mk
versichert; außerdem ist die Ehefrau mitversichett bei verheirateten s°2
wenn be.de verunglücken. 2000 M. ausbezahlt werden. ' ’ 6'

schlüssen,

- Bezugspreis.

1 1 mJlZt flb°nn*nte" erhalten die „Wiesbadener Neueste Nachrichten« bis

| es
s wir bitten um baldige Bestellung des Abonnements.

Geschäftsleute benutzen mit Erfolg die„Wiesbadener Neueste Nachrichten"zur Insertion.
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PoLLtLfche Wochenschau.
~ XX Langsam, ganz langsam schleicht die politische
, 1*DaI,( lm deutschen Reiche heran und an den Re-

in Berlin herrscht nach langer sommerlicher
i »̂ Epause wieder eitrige Tätigkeit, um alles vorzuberei-

«n„ »b *®1e  bald beginnende parlamentarischeKam-
!"? em Urlaub kürzlich inbes Reiches Haupt,tadt zurückgekehrteReichskanzler

yar Sic Amtsgeichäfte wieder übernommen und wird sich mit
gesammelten Kräften, in die politische Winterarbeit

?UIäen °ie oft viel Aufregung verursacht, zumal wenn
* RenhStag— was ja Vorkommen soll — irgend etwas an
den Maßnahmen der Negierung zu kritisieren hat.

Wochen vor dem Wiederzusammentritt des
Reichstages wird der B u n d e s r a t seine Beratungen wie-
» .̂mit  “ nö  gleich in den ersten Tagen soll er, wie

es heißt, eine wichtige Entscheidung treffen. Es handelt sich
£fiv„ ö,et Regelung der braunschweigischenThron frage.  Es i,t höchstwahrscheinlich, daß unter den

bekannten Bunöesratsbeschlüsse,
roeWie die Familie Cumberlanö vorläufig von der Thron-

in Braunschweigausschloffen. nunmehr ange-
nchts der veränderten Sachlage ausgeboven werden dürften,
'/n den lebten Wochen sollen eingehende B -rhandlungen
zwischen den in Frage kommenden Stellen stattgcfunden
haben, und man will angeblich von einem direkt festgelegten
^erzrcht der Cumberländerauf Hannover absehen. DaS
bekannte Schreiben des Prinzen Ernst August an den
Rcichokanzler. ans Grund dessen die Besprechungen erfol-
aen. soll als eure genügende Garantie für die Loyalität des
run.ticzen Herzogs von Vraunschweig angesehen werden,
wahrend von seinem Vater die Zusage verlangt wird, an
keiner Bestrebungen gegen die Integrität Preußens teilzu.
nehmen und sich in staatsrechtlicherHinsicht lediglich als
Privatperson ansehem zu lassen. Man glaubt, daß auf vie¬
ler Grundlage crne Verständigung zustande kommt, und daß
im Bnndesrat anfangs nächsten Monats der Aufhebungs-
l'eichlnß cinsltmmta erfolgen wird, sodaß dann der Weg für
den Herzoq frei werde. Ob nun die -auf dieser Balls ge.
«ebenen Garantien wirklich als ausreichend erachtet wer¬
den können, ist eine Frage, die man nicht so ohne weiteres

bejahen kann. Das Beste wäre wohl, wenn des Kaisers
Blickt ?" '"?*« ettt  offene « Wort spräche und für sich den
wäre diese beî "sa-u ^ f£Iar ÄUm. Ausdruck brächte, dann»are ötete heikle Welfenfrage wenig,lens schnell gelöst.
h ?rnf, ber sm^ etlöe *• Oktober bringt die Durchführung

ME ?*Et "ge. Alles ist jetzt dabei, die letzte
5amiA alles so klappt, wie man es betunserer Militärverwaltung gewöhnt ist. Zahlreiche neue

J "f^ aflonen sind gebildet worden. Es galt, Unterkunfts-
--lenfur he zu finden, sie zu bekleiden und auszurüsten,

und so fanden denn die in Frage kommenden Erwerbs-
fJrmf/rA^ '.Elrcke Beschäftigung; Millionen, die die Mili-
tarvorlage kostet, fliegen so zu einem grohen Teile an die
ft Saft “ M? U"„6 »»letzt ist es auch die Arbei-ri « i- 1 die aus den durch die Vorlage geschaffenen N,-
schäfligungsmögltchkeiten Nutzen schöpft " " S
. .. ? âs uiilitärische Uebergewicht, welches Deutschland
d^ecb die letzte Militärvorlage gegenüber Frankreich
n7ch/sMosL" ""^ ^ °t. läßt unseren westlichen Nachba?
LV̂ /Elaien , und schon kommt man mit neuen großenPlänen. Eine weitere Heeresvermebruna  ist

^ möglich, denn man bat jetzt nicht einmal
Mannschaften genug, um die neue Effektivstärke zu errei-

cTe/ I?.e r̂ EU ntatt zum Schutze Frankreichs öie
Grcnzbefeitiqung ungemein verstärkon, und zwar nicht bloß
^ sondern auch an der luxemburgischen und

Arischen ..Grenze, weil man befürchtet, daß Deutschland
die Neutralität dieser Länder nicht respektieren und seine
?/ "öpen dort durchmarschtcren lassen würbe. Für dieseneue Forderungen, die abermals Millionen verschlingen
werden, wird bereits eifrig Propaganda gemacht, indem̂ in
einflußreichenfranzösischen Blättern möglichst chwar7 in
A -varz / emalt wird, um di- Stimmung der Bolksvertre"
bearbeiten̂ ^ großen Pläne in günstigem Sinne zu
» n mit  Spannung erwartete Besuch König.vLonfföittiitS von (̂ rtctficttlrtnfi ♦n ai ^ ^
8ut nun stattgefunden, aber ohne daß er zu einem .Sühne-

ffk- Man hatte in Frankreich allgemein
gehofft und erwartet, daß in den sorgfältig vorbereiteten
^ "ilspruchen eine Wendung enthalten sein würde, die auf
König Konstantins Aeutzerungenin Berlin , die bekanntlich

men ŵürd? verschnupft hatten. Bezua neh-" ber nichts von alledem und deshalb ist man
b?s,̂ ä cnttäu,d)t über das Ergebnis des König.
stnawfiellerH nŝ "-^ ^em doch in Paris . Griechenland iniinartzicner Hinncht in der Hand zu haben, indessen m»i-d
^ - Eenland ncherlich, nachdem es setzt erstärkt ist! sich auch
anderweitig Umsehen, vielleicht auch bei uns in Deutschland

Frankreich jetzt infolge seiner großen milttä?isch"en
rtÄ7ustellem̂ ICÖ öenötist  ausländische Anleihen zu.

Die Aufnahme einer Anleihe hat auch die Türkei «eben
me" T̂ akkanstaaten in Paris versucht, und der Vertreter

der,Morte hat dabei den Herren Franzosen ein ge schmeiß
ler'fche Worte gewidmet, die diese den Kops Hocht7aa7n
kaffen, gerade aber aus dem Balkan  ändert sich die Stim-
K&tr  da « »Enell und man ist dort nie vor UeberraschungenfJnw, d?ö reigt auch letzt die neueste Wendung der Dinge
Kt "L d^ üch unerwartet abermals bedenklich zug?.
Mt haben. Wenn man geglaubt, ober doch wenigstens
rnmmels und nackt̂ Beendigung des zweiten Balkan-!?-d der nun endlich auch erfolgten bulgarisch-
turkrichen Einigung Ruhe am Balkan eintreten würde so#'n”. »»- SSsSW &£
i/fit L! , '. ' 6 Balkankrieg in dritter Auflage herauf.

Sättnik?/ ^/ öentlich schon,m Gange ist. Kenner der Ber-
SS  Setttumer Zeit voraus-fle,et>en, daß das „s e l b sta n di g e Albanien"  ein Wet-
"winkel des Balkans werden würde, in dem sich die qewit-

ter̂ hweren Wolken auftürmen. Eher als man gedacht
brrcht nun das Unwetter herein. An der a lb ani s» e n
AbannL' ^ '^t das Gewitter zur Entladung. Die

Stamme, die von der Londoner Botschafterver-
einlgung von ihrer Stammesheimat abgerissen und teils
ffirb en teils Montenegro zngeschlagen wurden, wollen
sich Ät7in und Bieh ver,Lachern lassen und wehren

fl et£  l m ” Bern gegen fixe nenen Herren, gegen die
Herrschaft der Könige Peter und Nikita über albausscheS

Die Häuptlinge der Stämme Hott, Grnda. Schkreli
ü?? Klastrati haben ,n einem gemeinsamen Krsegsrate be.
schlossen, die Feindseligkeiten gegen  K llnZ
flro  zu eröffnen, und haben Tuzi  den montenegrinjschen
Truppen entrissen. An der serbisch - alvan ^ chen
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Grenze ist eine große Aufstandsbewegung ausgebrochen,
die Serbien zur Mobilmachung von einigem
Divisionen,  darunter der Moravadivlsion , die aus
Elitetruppe « besteht, zwingt. Es ist bereits zu verschiedenen
heftigen Dämpfen zwischen de « Ausstä « .
bischen und serbischen Truppen  gekommen.
Dibra  und einige andere Orte sind durch dwAwanier
Len Serben bereits entrissen worden und Serbien erklärt
sich für genötigt, jene Orte des selbständigen Albaniens , die
es auf Verlangen der Mächte geräumt hatte, wieder z«
besetzen. Und damit die Komik in diesem Drama nrcht fehle,
ist jetzt gerade die internationale A b g r e u z « n g s-
kom Mission  daran , gemäß den Beschlüssen der Bo^
schaftervereinigung im Norden und Nordosten Albaniens
die Grenzen im einzelnen zu bestimmen und Grendeln

setzen. Sie wird gut tun . eine ausreichende Schutzmann-
schaft mit sich zu nehmen, um sich vor der Wut der serbischer
und montenegrinischer Herrschaft ausgelieferten albanischen
Stämme zu schützen.

Das Albanien,  wie es in London auf dem Papier
geschaffen wurde, trägt den Keim zu Verwicklungen
mit seinen Nachbarn in sich. Seine Grenzen sind ohne
Rücksicht auf örtliche und völkische Eigenart gezogen worden.
Den Montenegrinern wurde als Ersatz für Skutari die
fruchtbare Ebene von Tuzi , nordöstlich des Skutarisees , und
darüber hinaus das Gebiet von Gusinje zngesprochen D e
Bevölkerung besteht hier nur aus katholischen Albanern,
die seit Jahrhunderten in schärfster Fehde m,t den Falken
der schwarzen Berge leben. Alle Familien dort norden
wohl zurzeit der Kämpfe um Skutari den Tod von Ange¬
hörigen zu beklagen gehabt haben: sie alle ^ wuren den
an sich verhaßten Montenegrinern also auch «ock Blutrache.
König Nikita ist es denn auch bisher E gegluckt- in
den sicheren Besitz dieser ihm durch die Machte überlassenen
Landstriche zu setzen. Es wird noch ununterbrochen ge¬
kämpft in grausamstem, fanatischstem Kleinkriege. Die
Albaner dort erhalten naturgemäß immer Kuzug von ihren
Stammesbrüdern , die weiter südlich Staatsangehörige des
angeblichen Fürstentums Albanien sind. Nur an der Sud¬
grenze Albaniens herrscht anscheinend Ruhe, da die Grie
chen. zufrieden mit ihrem über Erwarten großen Anteile
an der türkischen Beute , sich vor Uebergrifsen büten und
mit den Albanern in ein gutes Verhältnis zu gelangen
suchen Um so schlimmer ist die Lage im Osten . Die
Botsch'afterkouferenz hat dort die Städte Dibra . Prizrend
und Djakowa den Serben zugesprochen, die sie auch besetzt
baben. Der Besitz gerade dieser Städte ist aber eine
Lebensfrage für die Albaner . Seit Jahrhunderten bringen
sie die Erzeugnisse ihrer Landwirtschaft, ihres Kunstfleißes
dorthin zu Markt , kaufen oder tauschen statt besten dort ein
was sie brauchen. Die Serben nun haben den Albanern
des Fürstentums den Zutritt zu diesen Markten untersag
Gana abgesehen davon, daß diese Maßnahme den infolge
der gewaltsamen Bekehrung der katholiscĥ , und mohamme.dänischen Albaner zur griechischen Kirche schon an sich
großen Hatz gegen die Serben noch weh rverscharste . bringt
sie die Bevölkerung der angrenzenden Teile des Fürsten¬
tums geradezu in die größte Notlage. Sie kann ihre
Landesprodukte nicht mehr verrufen und sich nicht mehr
anschaffen. was ihr Land nicht hervorbringt . sie aber trotz
ihrer Genügsamkeit und Anspruchslosigkeit zum Leben
braucht. Was Wunder , daß die Erbitterung der Albaner
sich in Angriffen auf die Serben Luft macht! Tie einzelnen
kleinen mehr oder weniger blutigen Zusammenstöße haben
nun in den letzten Tagen einen solchen Umfang ange¬
nommen, daß man wohl mit Recht von einem K
zustand  sprechen kann. Der Ansgang eines Krieges
zwischen Serbien und den aufständischen Albaniern wird
kaum anders als mit einer Unterwerfung der Aufftan-
bischen enden, zumal die Albanier urUer sich »Zwist
und Unfrieden nähren . Essad Pascha '« Tirana , der
allein über eine ansehnliche Kriegsmacht verfügt , hat offen
der Regierung Jsmacl Kemals  in Valona Fehde an-
gesagt. Und der altberüchtigte Bandenführer Ist « Volse-
tinatz benutzt die Gelegenheit, um zu versuchen, selbst die

So ŝtehcn^ in diesem Teile der Balkanhalbinsel vor
einem Kampfe aller gegen alle. Wie ist entstanden.
Wir wollen's uns nicht verhehlen, wohl hauptsächlichdurch
die unnatürliche Abgrenzungsarbeit der Diplomaten tn
London. Oesterreich-Ungarn hat im Verein wit Italien
sich in London die größte Mühe gegeben, die unsimnge Auf¬
teilung und Grenzbestimmung zu verhindern . Es konnte
jedoch seinen Willen nicht durch,ctzcn und fugte sich „um
des lieben Friedens willen". Jetzt ist die Bescherung da,
und wenn es auch einem großen Truppenaufgebote S ^ -
biens gelingen sollte, namentlich durch ferne artilleristische
Ueberlegenheit, der Aufstandsbewegung Herr zu werden,
dauernde Ruhe  wird darum doch nicht eintreten
und Serbien und Montenegro werden immer mit Auf¬
ständen zu rechnen haben. Die Großmächte freilich werden
sich wieder nicht rühren : doch sie mußten, und hoffentlich

werben sie es auch noch tnn . danach streben, tn und um
Albanien wieder Ruhe »u schaffem Der von Sir Edward
Gren angereate sofortige Wieder,usammentritt der .Bot-
schafterkouferen, erweckt ja wenigstens den Schein, alS ob
bi« Großmächte sich wirklich rühre « wollten. Eine sehr
schlimme Lage würde freilich geschaffen werkwu, wmrn
Serbien beabsichtigen sollte, im Vertrauen auf die Gecwn-
sätze zwischen den beiden großen Mächtegruppen die -»e-
schlüsse der Londoner Votschaft-rkonferenz
und die Hand dauernd auf einen Teil Albaniens »« lege«,
der ihm den Hafen am adriatischen Meere bringt . Oester
reich-Ungarn hat erklärt , daß es das um leinen Preis
dulden werde. Man wirb daher gespannt sein, wie sich die
Dinge in dem Balkanwetterwinkel weiter entwickeln, ist
doch leider die Befürchtung nicht von der Hand zu weiten,
daß dieser neue Ansbruch des Balkanbrmides schwer
wiegende Folgen nach sich ziehen könnte. Angesichts der
neuen Verwicklungen am Balkan tritt «»ch .dasJnt ^ effe
an den sonstigen Ereignissen auf dem potttischen Welt-
theater in den Hintergrund : denn weder die Unruhen in
Irland , noch die chinesisch-japanische Svannung kesselndie
allgemeine Aufmerksamkeit augenblicklich in so erheblichem
Matze wie die Lösung des Balkanproblems.

Das albanische Pulverfaß.

sammen mit Oesterreich oder einer anderen Großmacht nur
als  letztes HilsSmittel  nt Anwendung kommen
sperre,

Der Eindruck in Serbien.
Goritza . 28. Sept . sTelegramm «nseres nach Alba»

nie« entsandten Sonderberichterstatters .»
Die Vorgänge in Nordalbanien werbe« hier mrt ge.

spanntest« Aufmerksamkeit verfolgt. Die h,er e.ngetro^ ene
Nachricht, daß die Albaner « « ter Essad Pascha  Debar
und Dschakova genommen habe«, hat h,er emen sehr um
günstigen Eindruck gemacht: trotzdem «' mmtmand -e neuen
Komplikationen nickt ohne eine gewisse Befriedigung auf.
da man hofft, daß sie Europa zu einer Aeudernng seines
Standpunktes in der albanische« Frage veranlassen werden
Ei« autonomes Albanien,  dessen Regier ««« » re
lebensfähig  sein kann, würde stets den Anlaß zu
Berwicklnnge«  geben.

Europas Diplomatie ist stumm. Es ergeht ihr wie dem
Greis , der auf dem Dache stütz Sie wefi. Nicht, was sie
machen soll, um die hksien Geister, die sie durch die Eelbstandig-
machung Albaniens rief, wieder los zu werden. Uebrigens,
wäre es . wenn Albanien nicht selbständig gemacht, sondern an
die Nachbarstaaten anfgeteilt worden wäre , auch nicht viel
anders geworden. Aufstände wären gekommen so oder so. in
Albanien geht es einmal nicht anders . Nur wäre der er¬
hebliche Unterschied gewesen, daß ieder Staat .in feinen
Grenzen für Ruhe und Ordnung hätte sorgen können und
jede arößere Bandenbildung verhindert worden wäre Wie
die Dinge jetzt liegen, kann ieder m Albanien tmi und
lassen was er will : eine Obrigkeit gibt e8 nicht. Die so¬
genannte Regierung , die zur Zeit «m tbr b,Schen ^ aseinkämpft, ist vollkommen Null. Und wenn sie auch den auf
dem Krieaspfade wandelnden Landsleuten die Weisung zn-
aeüen läßt „die kriegerischen Aktionen auf die Greuzver-
Ädigung Albaniens zu beschränken", so will das gar nichts
bedeuten, denn Jssa Bolietinatz . der Führer der Ausstan-
bischen, kümmert sich nicht darum. Er kennt keine Grenzen
und trägt die Brandfackel, ohne irgendwelche Grenzen-
Nervosität zu bekunden, in das von der Londoner Konferenz
an Serbien zugeteilte Gebiet. „Auch Serbien hat von Oesterreich und Italien erneu
Wink bekommen, nur die neuen Grenzen »« verteidigen,
nickt aber darüber hinaus zu g-b"n. Einstweilen kann es
sa auch noch gar nicht, denn die Albaner laugen ungestüm
vor WaS es aber später tnn wird, vorausgesetzt, daß eS
siegt. daS zu prophezeien, ist nicht übermäßig schwer. Es
wird ein weiteres Stück Albaniens an sich reißen , um an
die Adria zu kommen. Und Montenegro , das mit Serbien
zusammengeht, wird ein gleiches tun . Oesterreich und
Italien müssen, wenn sie dies verhüten wollen, sehr bald
den entscheidenden Sch-'tt tnn und zur Besetzung Albaniens
schreiten. Ob sie den Mut dazu haben werden ? Bor einem
Jahre wäre die Sache leichter gewesen, als beute. Da¬
mals , als Albanien von der Türkei abgcsprengt, aber
weder von einer der kriegführenden Parteien besetzt, noch
selbständig gemacht worden war , also llewi fl ermaßen herren¬
loses Gut darstellte, hätten sich Europas Großmächte mit
dem entscheidendenSchritte Oesterreichs und ^ -«8 wohl
oder übel einverstanden erklären müssen. Heute ist das
anders!

Albanische Verluste.
Belgrad.  26. Sept . (Tel . der, W. N. M

In der Schlacht bei Djakowitza. in der d»e albanischen
Trnppe « von den Serben »»rückgeschlagen wurde«, ver¬
loren die Albaner 460 Tote und über 60Ü Ver-
w" ndete.  Die Kraft der Albaner ist aber «och keines¬
wegs gebrochen: sie bereite« von zwei Selten de« Vormarsch
ans Monaftir vor. von Dibra «nd Elbassa».

* * *

Serbische Eisenbahnwünsche.
Ans Belgrad  wird uns gemeldet: An Stelle der

durch Albanien zu führenden Bahn zum Adrtatlschen
Meere, die Serbien im Londoner Friedensvertrag zuge-
tanden worden ist, würde die serbische Regierung eine
olche durch montenegrinisches Gebiet vorziehen. Ver¬
handlungen . die den Abschluß eines dahingehenden Ver¬
trages betreffen, sind zwischen Serbien und Montenegro
im Gange.

i § liegen uns heute folgende telegraphische Mel¬
dungen vor:

Oesterreichisch-ttalienische Warnungen.
Wie von unterrichteter Seite verlautet , hat Serbien von

der italienische« und der österreichische« Regierung den
dringenden Ra? erhalten , di- militärische Aktion gegen d.e
albanischen Stämme ans die Verteidigung der Grenze z«
beschränke«, da sonst Berwicklnnge«  unausbleiblich
rväreA.

Bevorstehende Besetzung Albaniens?
Wie der „Fr . Gen.-Anz." erfährt , erklärt man an

Wiener diplomatischen Stellen , daß die Möalichkctt einer
aemeinsamen italienisch - österreichischen O k-
kupationvonAlbanieninsAugegefaßt  werde.

Rom.  27. Sept . (Tel . der W. N. N.»
In hiesigen offiziellen Kreisen gibt man zwar die Tat-

koäi? kriegerischer Vorbereitungen zu, erklärt
iedoch. daß eine militärische Intervention in Albanien zn-

Rundschau.
Abgeordneter «nd Militärbehörde.

ArieaSministerium hat dem Generalkommando
des 18. Armeekorps auf seine Mitteilung .über einen
Schriftwechsel mit dem Abg. Ouarck ein Schreiben »«sehen
S (« beit es heißt: „Der Reichstagsabgeordnete Dr.
Quar 'ck ist nach der Reichsverfassung nicht berechtigt, unter
Berufung auf seine Eigenschaft als Abgeordneter Erklä¬
rungen von einer militärischen Stelle zu fordern Cb «-iff- mhv  Bcxccöttöt# einem derartig Begründeten
Verlangen nachzukommen. Das Kriegs minister ,um be¬
findet sich daher durchaus im Einverständnis mit,der von
dem kommandierenden General vertretenen Aufs ss &•

2SÄ& £ ;%K5 Ss
meldet, zurückgetreteu ist, der Landwirt Johann ^ ü g
aufgestellt.
Ei« Attentat gegen de« portugiesische« Ministerpräsidenten

srrtfifpt uns aus Lissabon:  Ein neues Attentat
gegen̂ den^portugiesischen Ministerpräsidenten Affonso Costa
ist jetzt endeckt worden. Costa befindet sich augenblicklich in
einem kleine« Badeort in der Nähe von Crntra Bereits

SriVSSÄSS'wÄÄ ®ratel|ettw»»
aefüllte Konservenbüchsen. Die Männer wurden sosor
haftet. Man fand bei ihnen ei« ganzes :Sl e
Niiireauna in Lissabon über diesen Vorfall ist sehr groß.
Wahrscheinlichwird die Angelegenheit noch weitere Kreise

3ie6©« Draht meldet uns °«s Lissabon : Mner ^
Syndikalisten , die ««ter dem ^Erdacht, den Attenta sver^
such aus den Ministerpräsidenten Afsonso Costa veruvr s»
haben verhaftet wurden , hatM* *«« Unterfuchungs-
rtchter ein umfassendes Geständnis abgelegt.

Ein «euer Ueberfall der Araber in Tripolis.
Eine italienische Provrantkolonne ist in der Nahe vo

glücklicherweisê 2̂ Feld ĝcsschütze^bei d̂er̂ militärischen Eskorte

Rund um de» Kochbrnnmen.
Das Straßenbild hat sich in den letzten Tagen durch

das zahlreichere Auftreten der Möbelwagen verändert . Es
zeigt den Vierteljahrswechsel und die Hauptzrehzert an
uud man kann wahrnehmen , daß wieder eine große Zahl

.von Mietern mit ihren Hauswirten und manche Haus¬
besitzer mit ihren Mietern nicht zufrieden gewesen sind. Es
bat auf beiden Seiten Enttäuschungen gegeben. Damals,
beim Mieten der neuen Wohnung, die nun erne alte ge¬
worden ist, wie schön fanden Mann und Frau nicht die
neuen Räume und Einrichtungen . Der Balkon war io
beguem. der mit einem Gasherd verbundene Küchenherd so
praktisch, die Tapete so geschmackvoll, der Fußboden so blank
der Hauswirt so liebenswürdig und die Nachbarsfamilie
so freundlich und zurückhaltend. Aber mit der Zelt bekam
man eine andere Meinung und man fand, daß der Balkon
niemals Sonne , aber immer Zug habe, daß der Gasherd
au teuer brannte und der Küchenherd rauchte, daß die
Tapete zu dunkel, der Fußboden voller Fugen , der Haus¬
wirt ein alter Brummbär und die Nachbarsfamille hoch-
mütiq sei. Der Hauswirt wieder hatte sich nicht gedacht,
daß die neuen Mieter so viel Wasser verbrauchen, daß sie
ihn so oft mit Wünschen und Klagen behelligen würden
und daß ihre Kinder soviel Lärm machen könnten. D e
Kündigung fliegt deshalb eines Tages entweder in die
Mieterwohnung oder auf den Schreibtisch des Hauswirts
und das Angebot eines Umzugsgeschäfts wird angenommen,
wenn nicht der Familienvater als praktiicher Mann die
Verwandtschaft bis in den dritten Grad üeranzieht und sich
eine Karre leiht, mit der dann die Sachen abschnittsweise
in die neue Wohnung gebracht werden. Für Atzung und
Trank mutz natürlich der praktische Familienvater iorgen
und wenn er nachher »«fammenrechnet. was Brüder und
Vettern und selbst die Schwestern und Basen , die beim
Transport der Wanduhr , der Vase mit dem Sprung und
der Stehlampe unschätzbare Dienste geleistet hatten , ver¬
zehrt haben, dann sagt er sich: „Einmal und nicht wieder!
ShiS  nächste Mal nehme ich mir einen Möbelwagen!

Leute, die mehr als Küche uud Stube bewohnen, können
dieses Umzugsmittel überhaupt nicht entbehren,
Möbelwagen hat sich auch der Zeii angcpatzt und ander¬
wärts soll es sogar schon deren mit Motorbetrieb geben.
Solche sind in Wiesbaden noch nicht vertreten , aber sonst

aibt es hier wohl mit die schönsten und die größten dieser
gepolsterten Kasten. Sie können die Einrichtungen ganzer
Schlösser sicher in ihrem weiten Bauch verstauen und sie
'chließen ihre Nachen mit Klappen so groß wie Scheunen¬
türen . Sie haben sogar schon Namen und der Literatur-
profesior kann seinen Umzug durch den Wagen "Goethe .
der Patriot durch den Wa-en „Bismarck besorgen lassen.

Wenn dann nach mancherlei beim Umzug unvermeid¬
baren Zwischenfällen, die Möbel in der neuen Wohnung
angelanat sind, dann geht erst die schreckliche Zeit an , denn
es ist leichter zusammenzureißen, als wieder aufzubauen.
Gardinen und Stangen und taufend Kleinigkeiten müssen
neuqekauft werde«: der große Kle' derschrank und das kleine
Spieltischchen haben keinen richtigen Platz bekommen
können: der Hauswirt hat sich beim G'«zug wichtig gemacht
und die Nachbarin hat neugierig die Möbel gemustert.
Dann bat man vergessen, sich bei der Polizei umzumelden,
weshalb sie durch einen Bch -lmten bedeutungsvolle An¬
trittsvisite machen läßt : das Bezirkskommando schickt kurz,
schneidig und militärisch einen Strafbefehl über 10JK., mexl
6er teure Gatte und Landwehrmann seiner Meldepflicht
nicht genügt hat und zu allem Aerger bleiben auch die
^Wiesbadener Ne ne st en Nachrichten  ein paar
Tage lang aus , denn auch ihnen hatte man nichts von dem
Umzug verraten.

Endlich zieht aber die Gemütlichkeit doch in die neuen
Räume ein und um den runden Tisch versammeln sich beim,
Scheine der elektrischen Lampe oder des ihr mit aller Ge¬
walt Konkurrenz machenden GasglühlichtS die Familien¬
mitglieder zu den beliebten winterlichen Famtlienplander-
stündchen. in denen zuerst die neuen Nachbarn darauf durch¬
gemustert werden, was sie vorstellen, haben und tun , vor
allem aber, was sie gewesen sind.

Ist darüber Klarheit geschaffen so .kommt dre liebe
Zeitung heran , und was sie meldet, wird mit manchem
ernsten Wort von Vater und Mutter begleitet.

„Die Schießerei, die Schießerei!", so ruft der Her, des
Hauses entrüstet, wenn er liest, wie wieder ecn junges
Menschenleben einer Spielerei mit einer Schußwaffe zum
Opfer gefallen ist. „Zu meiner Zeit da gab es das nicht,
daß die Kinder mit Schießwaffen in der Hosentasche herum¬
liefen. Wir machten uns Knallbuchsen aus Weiden- und
Hollunderzweigen oder aus den Federposeni der Gansew‘
wenn es hochkam. dann besaßen wir eine Pistole zu ernem

Groschen und damit konnten wir nur Zündplätzchen ab-
ichießeu. ' Gewiß, wir hätten ganz gern auch solch er« Dm«

,,n ” !Ä ®S ö “ n.m %UmmT "ei«

SSim  ta 'ift » » « . * «' »« «” * l £ ,s
mohnlirti OTloSittt , lo'n ? •” «• “f " S l . oletel mitmtr selbst den Schaden, wahrend setzt ver oer
diesen Bulldogs und Brownings immer andere dem Leicht¬
sinn zum Opfer fallen." tmi

ei«mi n&  ein S ” auf^ di'efi ^ chreckliV Weise genommen

&en "Vom der äu  Besuch gekommene Onkes. der

ss?« m  aSrs
eine Waffe in die Hand uud ^be sie iw Schießen êtn.

LEvosers und vor allen Din-ftp« lernen sie damit so umzugehen, das; üe anoere

sich über ihre Befähigung im Besitz

fei« S£ äS 5A«,W Mt«
den. daß es unmündigen Buben aufs außer,te ^
wî 'd in den Besitz von Schußwaffen zu gelangen . Ganz zu
verhindern "sind ja solche Vorfälle wie der m diesen Tagen
leider in Wiesbaden vcrgekommene Fall nicht, ”
etft einmal ein Junae durch das Lesen von Schundlitcraru
dnzi, aekommen ist. sich einen Revolver zu wünschen dann
setzt er auch alles daran , sich einen solchen zu verschanz
und manches Bürschlein hat darum schon die Hand '■™
fremdem Gelbe ausgestreckt. Die ganze Frage ist auch n^^
eine Erziehungsfrage . Hinaus aus dem Hause und a^
den Händen der Erwachienen wie der Kinder die
ltteratur und gute Bücher hinein , aus denen die «g .
vernünftige und richtige Ansichten über Welt und
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D« . Äl 8 Vorgehen in der Mongolei,
velck? ?n«' R?,Ä „^ learavh" veröffentlicht folgend« De.
vkfche ans Peking. Da Rußland die Antwort der rfu- ,
5S ? fa,^ l «SÄ ^ treffend Wiederherstellung betnunfl in den Städten und auf den Karawanenstraßen ^

in welcher Welses chinefsch« ml
nehmen wirö? ^ ^ unvorhergesehenen Schritte Stellung

.Berschwörnng in Japan.

ntfter des Aeußern geschmiedet zu haben Bei keines m. ,
Haftung fand man eine große Menge Schie^ ulver bei chL

<*» ._ E f̂timmnng gegen England in Japan
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Wiesbadener Neueste Nachrichten
eines Kommunal^ gabengesetzes, der ihn nach dem fernen
^iten lackt. Der Herr Oberbürgermeister teilte weiter mit
daß er bei Beratung des 8 9 der Gebührenordnung für die
Benutzung der städtischen Wasserwerke in der nächsten
Sitzung euren allgemeinen Ueberblick über die städtisch?
Finanzlage bezw. den Voranschlag für das nächste Reck-
nungstahr geben und doch dieser Ueberblick vielleicht für
öie Abstnrmrung von Bebeutunq sein werde 5ht ber
vorigen Sitzung wurde mitgeteilt . daß in £ nächsten
S dung Mitteilung über die beantragte freie Fahtt für dS
StEverordneten auf der Straßenbahn gemacht werden
solle.- eS war aber gestern keine Rede davon
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Arbeiterbewegung.
Ä ’S£

SLAMMM«
ft s ! £ ss -»T Caffeler Straßenbahner
meldet, beschlossen'biê CasselerEE Ĉaffeler Tageblatt*
gestern nacht abqehaltenen N? sĝ tÄ,A" bahner ^ einerI«*̂ SÄfc »wa ?ss
S . r «SÄ L § te'ti£ .M'. Ä - M- » 1. 6 m mitfpridät fürhu <£~Z* tetUon  Zufrieden, in der diese ver-

WLELMLLZL
Aus den Kolonien.

» »» Pte -Hen«y Woermann" nach Lalos" 8' Der Gesamt'

sichert die Zukvntt Vä ' S 8? tw dlllein di« Oelpalmel,T ” ®te  Zukunft des Schutzgebietes. Dringend erforder¬
lich ist ein sofortiger Ausbau des Eisenbahnnetzes.

__ Mitteilungen  ms dem Publikum.

Lokales.
Wiesbaden. 27. Sept.

Sitzung der Stadtverordneten.
war ^ Ür Ä fe ber Stadtverorünetensammlung

„L“ r ^ Mitgliedern besucht, welche in anderthalb
. " Et , ®.er  Tagesordnung , die nur 7 Beratunas-

^ ^ .Eande aufwies , fertig wurden . Der Herr Oberbürqer-
.ec" e Erklärung ab, die wir weiter unten im

/ ^ vgen, und die von Wichtigkeit ist, weil sie ver-
^,/ ? bve falsche Anschauungen berichtigt. Wie aus einer
nnrMfi?1 Mitteilung des Herrn Oberbürgermeisters her-

^ht . wird er dem preußischen Städtetaq am 6. u 7 Okt'
^ ^ E ^ benvohnen̂ und bauvtsächlich ist es der En'tuurrf

/ann . Hier müßte die Stadt "mit aller Energie und
mit nicht zu gering bemessenen Mitteln einareilen iins hie
vorhandenen schönen Anfänge durch Errchtf,na " onK ??-

öas andere Städte tun? ausbau ?n - in
Na!? ^ rden demnächstw-eder zwe- solcher Hallen eröffnet
Nach meiner Ansichl̂ müßte die Stadt überhaupt einen
Rersenden anstellen. Ich meine nicht einen, der Wiesbaden
draußen anpreist, sondern einen/ der andere Städte bereist
?? duschen , was es dort für praktische Einrichtungen gibt,
gv ur "" ^»l 'assen, und der sie dann hier einführt.

würde zum Beispiel von Bremen berichten wie sich
bwäbrk ungeteilte Schulzeit  an den Volksschule?oewahrt. die auf allgemeines Verlangen der Elter ',
Ä « ? */ *’ fs könnte uns erzählen , daß man
La Ä Verkaufs automaten für Straßen-
a.̂ -^ !-sUhrscheine benutzt, denen man die Scheine
da»!? Einwurf des Fahrpreises einfach entnimmt , um sie

Besteigen des Wagens dem Schaffner vorzu-
"ns darüber belehren, ob das vrak-

N o6er "Et . Der Herr Stadtreisende , der natürlich
et» kluger und fleißiger Berwaltungsbeamter sein müßte

^ ^ u Ingenieur sein könnte, würde, uns vielleicht
auch die Einführung von Altersheimen für alte
Ehepaare  nach Wiener Muster empfehlen und uns aüs-
emandersetzen. wie durch eine solche Einrichtnna arme, be¬
tagte Ehegatten unter Umständen vor dem Schlimmsten be¬
wahrt werden, nämlich vor der grausamen Maßregel der
Trennung von dem Lebensgefährten , weil der Mann hier,
ore Frau dort in ein Spital ausgenommen wird , wenn sie
mcht zusammen im Elend verkommen wollen. Der reisende
-neigeordnete könnte auch die städtischen Vortrags¬
abende  in Ncu-Kölln . einst Ripdorf . besuchen und seine
unficht ausfprechen, ob sich diese Einrichtung für Wiesbaden
«gnet Er könnte von der Beschaffung zweiter Hypo¬
theken  in München und von dem städtischen  P sy  ch o-
»«5En an den Schulen der Grafschaft London erzählen,
und er könnte uns sagen: Dieses macht ihr auch in Wies-
vaden und von jenem laßt ihr am besten die Hände-!! Habe
ich recht oder nicht?*

Solche Rede eines verständigen Onkels wird natürlich
w iedem Familienkreise von den älteren Herren und
Manien beksatschi. wäbrend die jungen Leute gähnen undI>ch verstohlen zublinzeln.

Ich stelle mich ganz auf die Seite des Faurilienonkels,

Eine Erklärung des Oberbürgermeisters.
Meine Herren ! In der letzten Sitzung der Stadtver¬

ordnetenversammlung , in der ich nicht zugegen sein konnte

eini! 'p» EuHerren Stadtverordneten Mitteilungen von
ses âemmü? d̂i? ä?i- ^ Wanderungen innerhalb des Rathau¬ses gemacht, die der Magistrat im dienstlichen Jntereste kür
notwendig erachtet hat. Diese Mitteilungen finb in de!
d !si?e? Vlatt?' lniitz? î ? "^ " worden. Es ist in einemyicugen statte inpcht ln dem unieriaen. D Red) fiprirfifet
ünnrÖ4fi'Prr >0̂ b8  Magistrat dem Herrn Oberbürgermeister
von Jbell ein Zimmer zur Verfügung gestellt habe und daß
ietziaell £& Ä ? SilT et  neuer Einrichtung Mr Len
ift niifii ? e ",  erforderlich gewesen sei. Das
das^ö r̂lnaß / mit 1' 1 bEiden Angelegenheiten haben nicht
sttatS Einander zu tun . Die Absicht des Magi-nratS, dem Herr Oberbürgermeister von Jbell der noch in
zwei Deputationen mitarbeitet , ein Zimmer zur Ver>
strats ^üi? / !^ s? ' k?°^^ ^ ^ ^Eine Freundlichkeit des Magi-?r glaubte , Herrn von Jbell erweisen zu müssen
Arbei? und' 'das ^ ?nA Erkenntlichkeit für die uns geleistete, ^uö das uns gewidmete Jntereste Herr von ^ beik
wlbst hat einen Wunsch nach einem suchen Zimmer nie
8ll " vria «Ä ' ' E ausdrücklich feststellen möchte,- es
Hermi ÄENs diese Frage nunmehr im Einverständnis mitJbell in Schwebe bleiben. Was nun die Neu
meist̂ r " " " '? '? mers für den fetzigen Oberbürgermeiner angeht, so habe ich allein die Anreqnna hierzu ae
geben vor Antritt meines Urlaubs : der Magistrat bat wäb-
ttnb  meiner Abwesenheit durch eine Kommission diese

Ergebnis der Prüfung Ihnen mit-
ich habe Bet meiner Anregung die Voransseßvva

ztmmer nickst^ ? bneöies spärlich bemestenen Sitzungs?zimmer nicht notleiden werden. Es ist ja auch alücklich
erreicht worden, daß wir den Herren noch 1 Sitznnqszim-

eayT- se<ien ^üher zur Verfügung stellen konnten Die
beiden Bürgermeister sitzen nun . wie das in anderen
Surdten ebenso ist, durch einen Borraum getrennt neben-
Änttich " ötige Kommunikation außer-oroentlich erleichtert. Für den lewerligen Oberbnroerm <-s-

s lS öer Selbstverwaltung würdiger Ranm^ ae-
I§ Äen , besten Inneneinrichtung auf mindestens wieder
M Jahre genügen dürfte, und der im übrigen was bi!
k-°L ^ ^ E angeht, sich in den bescheidensten Grenzen hält
Jedenfalls ^b7bê in anderen Städten geschaffen wurde!-»eoeniaus habe ich Ihnen , meine sehr geehrten Herren
iist!? ” Gle Alt  sanken für die für mich sehr erfren-
vean^ nd!t 'hab!n. Anregungen . des  Magistrats nicht

Siadtv .-Vorsteber Dr Alberti  drückt di>. ssokt»,.»»

US * ® » * ? "»" « «

r£ i  Äte ‘iVÄ?*“rm
\  im ent g “Am UtS  6 c 8 8 0. Füsrlier - Re-®T.m ^te  Stiftungen und anderen Neweis«»
bßak? Eltnljses zw!scheu Militär , Stadt und Bürger¬
schaft anläßlich des Regimentsfubiläums.

Errichtung einer Volksschnlc an der Lahnstraße.
Tea erstattet im Namen des Bauausschus-
sw & tsvsrsrjtäs »äHIp
chenschule mit 16 Klaffen werden : sie solle 1 Zeichcnsaal l—'=>
« ÛT  öw Lehrerbibliothek, ein Rektorzimmcr ' und
"EErdene andere Räumlichkeiten, so auch Bad und Küche
Grundstück li!a? »n warmem Frühstück enthalten . Das^yrunv ruck negt an drei Seiten an öffentsifd«'?k
G ände1st *im LL °n Privatgrundstücke Das"̂ Besitz der Stadt . Der Stadtschulrat bat
lÊ Estellt, daß für die Schule ein Bedürfnis vorlieat trotz

.̂.-Wanderung von Arbeitern . Die anderen Schulen
nehmen!^ Unb °̂nnen weitere Schüler nicht mehr auf?

Äoröneter Körner teilt mit . daß die Lehrmittel in
^öcr̂ geforderten >sumine nicht mit einbearsssen sind.

daß die von ihm gewünschte Tätigleit von
Andren Beigeordneten und Stadträten wie auch von den
Stadtverordneten freiwillig und ohne Svesenberechnuna
besiuöen̂ "'uÄ T -a? rfi kich aelcgentlich in anderen Städten

Ä -'MnSL " Tafr ^ ir

« > rn, Sie S « - ,- nun
ina ' Äl ? ? ' , ? »« b- d jetzt bi- Kinder1 kommen , die semerzert bei der großen Bevölke-

.zur Welt gekommen sind. Es ist darüber
«mfangrerches itatrstisches Material vorhanden.

- d̂tv. Heffemer hält den Platz an der Lahnstraße für
ungeeignet , da sich in jener Gegend nur wenig Kinder de-

^ öie Volksschule besuchen. Die Schule müßte
mehr nach dem Wellritztal zu gebaut werden. In der von
öuJ r <Sef! fi? tar/ bEkabrenen Lahnstraße lausen die Kinderaaw Gefahr , unter Lastwagen oder Autos zu kommen.

Korner entkräftet diese Ausführungen
^ " weis auf die statistischen Feststellungen des

Stadtschulrates und durch die Mitteilung daß ein geeig¬
neter Feldweg ausgebaut werden wird, der von den Bin¬
dern vorzugsweise benutzt wird . Em-

v. Eck rechtfertigt die Wahl des Ortes
und Stadtverordneter Klärner tritt ebenfalls mit län-
gj ™ ü̂r den Bau ein, worauf Stadtv.^ 1 Ä uberzeugt von der Notwendigkeit erklärt.
A»3b?,? !i»K? Erinnert daran , daß der versprochene
sicĥwa?ten âesßFelöweges zur Lorcherschule immer noch auf

Die Vorlage wird mit großer Mehrheit angenommen.
Renban des Jnfektionspavillons ans dem Krankenhans-

^ gelände.
s-a Hil- ner als Berichterstatter des Bauausschus-

M ? ?? ? er  Bau 250 000 Mark kosten werde, und
sei die Berechnung ,o genau, daß sich wesentliche Er-

nicht wachen lasten werden. Im Erdgeschoß und
?end ^ rüen. die Krankenzimmer eingerichtet? wgh-
wohnen f5n $ ’J)r0“me" Öle  SÄwestern und die Mädchen

Stadtv . Schröder beklagt sich darüber, daß anscheinend
s!a den Grundsatz des angemeffenen Prei?
iMiolr  m,! 9v U”^ en "Erlassen wolle, denn sie habe die Sub-n.isston auf die Zlmmererarbeiten für den in Fraae steben-
öen Neubau aufgehoben, weil ein notorischer Unterbieter
Len \Z  bEkannt sei daß er die ihm übert!ag7-
ien vertragsmäßig ausführe , die vereinig-

? ^ EVleute von Wiesbaden und Umgegend mit einem
unmöglichen Preise unterboten habe. Die Submission solle
UvteEet » G7lê : !k 7 'bEn werden, lediglich L diesem
der Zimm" eistkr zu ' !,n7erbLn . ' ugemestenen Preise
daßbestreitet  mit Entschiedenheit.
d!n sobsatz  des angemeffenen Preises verlasien wer-
5, .^. Stadtv . Fink hat in der Bau -Kommission dagegen ae-
b?NKb!l. Submission aufgehoben wird und hält das
fän ^ Os^ ^ bren für nicht richtig. Der Unterbieter wird
erhalten!^ ^ tmttS  Erhöhen und dann Loch den Zuschlag
n,»st̂ "«-??^ " Eiteren Debatte über diese Angelegenheit
macht Stadtv . Schröder nähere Mitteilungen über den in
§5"?E kommenden Unterbieter , die ihn als ungeeignet für
TrLvLÄ ??klä!? ^ u erscheinen lassen und Bürgermeistererklärt darauf , daß ihm von diesen Umstänäen
zi'ett^ ê b?^ £ezEwesen sei. worauf Stadtv . Schröder reLli-babe Herrn Bauinspektor Grün Mitteilung davon

"E Auch der Oberbürgermeister greift in die Debatte
z ? a m*  r itlf Erklärung ab. daß ein Verlassen
, - , nl l "sV.** U i t “,Vw m

Stadtv . Hildner bemerkt noch, daß manchmal auch
ä!^ !ck!.i?£?!^ nebmer einen billigen Preis abgeben und
s? ^- b' Ese bann nicht bemängelt werden, während alles
Ni ” I” “I ein kleiner Mann einen billigen
?hnkwttteresÄEießen .̂ °" £̂ ne nicht den Billigsten

Die Vorlage wird mit großer Mehrheit angenommen.
Bewilligung von 88809 Mk. für Beschaffung des Inventars

«nd der Lehrmittel für das Lyzenm II.
Stadtv . Fink erstattet den Bericht und teilt mit daß

durch Berhandlunaen mit dem Direktor des Lyzeums der
stttck?" ? ?E ^.? bsorderte Betrag von 88 000 Mark durch Ab¬striche -ruf den jetzt geforderten Betrag herabgemindert
^ . hauptsächlich durch den Verzicht auf eine Orgel, an deren
I/elle ein Harmonium treten solle. Die Schule hofft daß
Org?l^g?langt?^^ ^ rch Stiftungen , in den Besitz Sr

Ae § ""kaqe wurde angenommen.
■ 1? " renplan  über die Abänderung von

Straßen in den Distrikten Leberberg, Königstuhl und Son-
llS 'l Tatte Ubnh ?a enfi| mi(lt' ^ öe-m Stadtv Hildner ddrge-tent hatte, öay ei  sich um Begradtgungen und Verbrei-
tErunst-n u a. der Richard Wagnerstraße handele.

über dre Abänderung von Straßen  im
D,strlkt Sch,ersteinerlach erstattete Stadtv . Hildner Bericht
Ev handelt sich um Erbauung einer Straße , die später dem
^erkebr ^mit^ Schierstein dienen soll. Die Straße  wird so

Theater und Konzerte.
Mahlers ..Achte* im Kurhaus.

Ungefähr 3 Jahre sind es, daß Gustav Mablr^
München vor einer vieltausendköpfigen b"s aufs höchst?
bESe'fterten Zuhörerschaft zum erstenmal seine gewaltige

Symphonie  zur Aufführung brachte Der dm
mm  Tßf 'S 'A ef PV « '? stand an jenem Tage M . Sept.«, . r t-n ZcNtth sei.,es Rnümes und am Ziel seines seit
»!!!* unerfüllt  gebliebenen Wunsches So¬
ns^ r??^ ? ^ usten und Aliszeichnungen er nämlich bish-r
als Orchester- und speziell Operndirigent auch errunaen
Komponist" A ''Ebnsüchtia erstrebte Anerkennung ? ls

Ä Sr £ .8,IÄ “ SÄL S 'Ä ‘f S
?ünstle? Ä̂o "la?e?ch WZ reV aU -schaffender " STont

Iche inend so starke Münchener Erfolg , vorläufig weniastens
«»r ein rein platonischer. Erst der im Mai 1911 erfolate
Meiste? ,Tob Mahlers ließ die Teilnahme an dem gÄL
„sEĉ r nnd seinem aitantiichen Werke wieder stärker und
unmittelbarer hervortreten. — Am 27. Februar laia m-?!??
gleichf?lls"u?a!meî ôUienverein" unter Mengelberq mit
Achte"? ,? S fi tN 'vßem und nachhaltigem Erfolg die„Amte ^ ur Auffubrurrg, bann Leivzia fl Mär-; 1919*

r « ,Su »,d - ." L . «s -7 » •»” « "®" - socrzeiye uns oas harte Wort — mit eint-m Sckilaa WnSo"
Awar en. Gleichwie bei der München!? UrauMhru ^ hatsich auch anderwärts im Laufe der Beaebenbeiten
wälsiänn? ^ " ^ k̂ ildet. im Interesse einer völligen Be¬
wältigung der so außergewöhnlichen Schwieriakeiten zwei
oder mehrere große Bereinskörver miteinander zu mr
Euiaen . So hat bereits dieses Früh " " d? r auch beider
hk.stgen Aufführung beteiligt " „N ü h l sche (ti  c f n n n
meHtlr %ofr»fh ^ A ntfUItt in  Darmstadt unter Hoskave?
merster Hofrat de Haan mrtgewirkt: so haben sich die beiden

großen Oratorienvereine Cablcnz und Bonn zum Zwecke
?E" ^ «? E'bev Städten im Laufe des Sommers veranstal-

f.uhrungen miteinander verbündet und so"wird
m!-n°bec »ns außer den schon erwähnten Frankfntter

höchst wichtigen Knabenchor noch der,-Neeb'che Mannerchor " aus Frankfurt sowie ein großer
liesiger neuaebildeter F-raueuchor dem herrlichen Werke
-ine -i st .wnkuna leihen . — lieber die Symphonie selbst

die trotz allem „Wenn und aber" unbedingt als eine der
und bedeutendsten Erscheinungen auf dem

-biete der neueren Ehorgesangs -Literatür bezeichnet wer-̂
den muß. ist gelegentlich der beiden Franksiitter Aul-
m? ungen lmsbesondere der durch die Frankfurter und

Chorvereinigung bewirkten in der großen
un? b?»!t. ^ b' eser Stelle so ausführlich berichtet, daß wir
? ? ? beichranken können, bas damals Gesagtenur noch einmal kurz zusammenzufaffen. — Vorerst «Ko-
k7 ^ "Sumpüonie " in dem bisher aebräuchttchen Sinne
des Wortes nt das Mahleriche Werk nicht. Es ist ein Ehor-
werk leine Kantatel in zwei Teilen , deren erster tertlich
^er ulte svielfach Karl dem Großen zuaeschriebene, in Wahr-
776-Jlr ? 6en! Erzbischof Hrabanus Maurus/tammende Hymnus „Beni , creator spiritus _
ffornrn fietl rter Geist"l zu Grunde liegt, während der zweite

"ustkal .sche Illustration der Schlußszene aus Goethes
.öem Eesang der Aanachoreten an) bildet.

EntWid ' in uns des Lichtes Schoin" soielt ein ,oj
rolle,, weniger leicht dürstende -? Höre? u!id selbst dem
besttwm? !"' h.\ - velstige Brücke aufzufinden, welche dazustimmt ist, die beiden völlig verschiedenen Weltanschg,,
bind?" Dextdichtung? « ifetean^ Ä«i ~ W' e so häufig , muß auch in diesem Falle di-

crusgleichenö wirken und die Art und Weise wie
&1VtCfi ba§ Einoerweven der Hauptmotive des erstens&s  ää,, ?'"” st"8»w*»

er» vortüaHfi.  ttitc ötefe föcntiitifdBi' 9Tv 11 rc .̂ vi-
Behandlung des Orchesters, das , w. t dem Aanzen Riistzen-öer modernen Tt-chuik ausgestattet einen 1. . A"8
gefallene? Klangreiz  entfaltet und trotz der ihm lu.
0efnJlenen, fast nur der „Begleitung " dienenden Aufgabe



fiuetor

\Nilhetmshöhe■(Caicadcrij

Sch/ozsM/he/mshöhe-

Seite 4 Neueste Nackrickle« Samstag , 27 . September 1913

breit gehalten , daß eine Bahn eingebaut werden Lau» . Die
Borlage wurde angenommen . ^A, , , _ ,

Beim Verkauf einer st adtr scheu B anplatz-
fläche  Ecke Nord- und Hedwigstraße handelt es sich nach
dem Bericht des Stadtv . Reichwei« um ein Grundstück von
8,50 Ar , das in den Besitz der Gärtnerei A. Weber u. Ca.
zum Preise von 6.75 Mk. die Rute übergehen soll. Auch die¬
ser Verkauf wird genehmigt . „ or .

Nachdem noch der Stadtv . Sattler ut den Ausschuß zur
Auswahl der Schöffen und Geschworenen gewählt worden
war , wurde die Versammlung um 5.46 Uhr geschloffen.

Eine Betrugsaffäre großen Stils scheint durch die Ver¬
haftung des in Sonnenberg in der Bingertstraße wohnen¬
den angeblichen Bergwerksdirektors Schmidt  zur Auf¬
klärung zu gelangen . Zunächst sei festgcstellt, daß Schmidt
auf den Titel eines Bergwerksdirektors keinen Anspruch
hat, da er nie die Tätigkeit eines solchen ausübte . Schmidt
war von 1001 bis 1902 Lagerhalter der Shantußg -Eisen-
bahngesellschaft in China und hat sich auch sonst viel im
Ausland aufgehalten . In der Schweiz hat er längere Zeit
gelebt und bevor er nach Wiesbaden kam. war er in Ber¬
lin ansässig, wo er angeblich den Offenbarungsei - abgelegt
hat. In Sonnenberq wohnte Schmidt schon drei bis vrer
Jahre mit Frau und Kindern in einer Billa . Er erfreute
sich allgemeinen Ansehens , doch fiel es auf, daß er. der
augenscheinlich keinen Beruf ausübte , auf sehr großem
Fuße lebte . Seine genaue Kenntnis ausländischer Vcr-
hältniffe ließ jedoch vermuten , daß er beträchtliche Ein¬
künfte aus dem Auslande beziehe. Schmidt soll schon aus
seiner Stellung in Shantung wegen Betrügereien entlaßen
worden sein und weiterhin an anderen Orten große Be-
trügereien begangen haben. Jetzt wird ihm zur Last ge-
legt , er habe sich an Kapitalisten und Aristokraten heran-
gemacht und sie durch die Vorspiegelung , daß er wertvolle
Bergwerke in Südamerika und Westfalen besitze, zur Her¬
gabe von großen Summen gegen wertlose Papiere bewogen.
Unter den Geschädigten befinden sich angeblich ein Graf
Dohna -Schlodten in Schlesien und ein Herr zu Fursten-
verg , der in Konstantinopel wohnt und der allein um 50 000
Mark geschädigt sein soll. Schmidt war auch einige Zeit
Angestellter einer Bergwerksgesellschaft in Ecuador und um
den Vertrieb von Anteilen dieser Gesellschaft soll er sich
lebhaft bemüht haben. In Wiesbaden war et et« fleißiger
Besucher des Kurhauses und der gesellschaftlichen Veran¬
staltungen und hier soll er sich an die Personen herange¬
macht haben, die fetzt behaupten , von ihm betrogen worden
zu sein . Die Summen , die er auf diese . Weise erlangt
haveu soll, werden auf über 800 000 Mk. beziffert . Die An¬
zeige gegen ihn ist aus dem Auslande , vermutlich von dem
schon genannten Herrn z« Fürstenberg , erfolgt . Schmidt
Sestrettet entschiede« die wider ihn erhobenen Beschul¬
digungen und erklärt sie für das Werk von Feinden aus sei¬
nem Bekanntschafts - und Verwandtenkreise . Die Anschul-
Limrrmen stnd such durchaus noch nicht bewiesen und ins --
besondere steht eS noch nicht fest, daß die von Schmidt ver¬
kaufte» Papiere wirklich ohne jeden Wert sind. Die Ver¬
haftung de» Schmidt ist übrigens schon vor acht Tagen
erfolgt.

Die » ilbeler Zwillinge . Die mit den Köpfen zu¬
sammengewachsenen Zwillinge  habe « sich in den
81 Monaten ihres Lebens durchaus normal entwickelt, ver¬
fügen bereits über Zähne und sind sehr lebendig und mun¬
ter. Sie sind den ganzen Sommer hindurch ebenso wie hier
in Wiesbaden in fast allen Großstädten Europas gezeigt
worden . Am Mittwoch wurden die Kinder nach Graz ge¬
bracht. nachdem sie längere Zeit wieder in ihrer GeburtS-
stadt zugebracht hatten . Eine Trennung der Kleinen durch
operativen Eingriff ist bekanntlich nicht möglich, da nach
dem einstimmigen Urteil der ärztlichen Autoritäten das
Leben beider Kinder gefährdet werden würde.

Die Bakanzenliste Nr . 39 für Militäranwärter und In¬
haber des AnstellungSscheines ist erschienen und liegt rn
unserer Filiale , MauritinSstratze 12. zur Einsicht aus. Im
Bereiche des 18. Armeekorps werden Schutzleute in Frank¬
furt und Hanau sowie Polizeisergeanten in Geisenheim
und Hofheim gesucht.

Zu Rechnnnqsräte « sind ernannt : Der Obersekretär bei
der Köniql . Staatsanwaltschaft M u s chl e r sowie die Amts¬
gerichtssekretäre T r a u d e s und K e l l n e r in Wiesbaden,
M ü l l e r in Idstein.

Das Fest der sifl'ernen Hochzeit feiern am 29. Sept.
Herr Maschinist Theodor Math eis  und Frau Johanna,
geb. Baer , SchwalV'acher Straße 6 wohnhaft.

Der Schatterdienst der hiesigen Postämter beginnt vom
1. Oktober ab um 8 Uhr vormittags . _

Die Tausendjahrfeier der Stadt Kassel wurde Freitag
abend mit der Aufführung des preisgekrönten dramatischen
Festspiels . .18 86 " von dem in Dresden lebenden
Kunstmaler v. Standen  in der neuen Stadthalle im
Westen der Stadt ctngeleitet . Die Handlung spielt im
14. Jahrhundert in Kaffel und betrifft den Kampf der
heffischen Stände und Bürger gegen den Landgrafen Her¬
mann . Die dekorative Ausstattung hatte der Bildhauer

S a u t t e r wnv oer zrunnmarer wnuex >--- u, ^ p h a ke
ausgeführt . Anläßlich der Feier verlieh der Kaiser mehrere
Orden , u. a. dem Geh. Kommerzienrat Bankier Sigmund
Aschrott  in Berlin , der wiederholt seiner Vaterstadt
Kaffel reiche Unterstützungen zuteil werben Neß und auch
den Grund und Boden für die Stadthalle geschenkt hat. Die
Stadt ist festlich geschmückt.

sdie ungefähr 150 Takte umfaffende Einleitung zum 2. Teil
ist der einzige längere Jnstrumentalsatzs mit als ein Haupt¬
faktor des Ganzen betrachtet werden mutz.

Alles in allem ein Werk, bas — wenn auch im einzelnen
durchaus nicht unanfechtbar — im Ganzen dennoch als
eine der bedeutendsten musikalischen Schöpfungen der Neu¬
zeit betrachtet und eingeschätzt werben muß. F . K

Zur Einführung in das selbst für Fachmusiker nicht
Lmmer ganz leicht verständliche Werk hielt der bekannte
Musikschriftsteller Richard Specht  aus Wien gestern
abend im kleinen Saal des Kurhauses einen Vortrag mrt
Erläuterungen am Klavier . Die ebenso interessanten wie
populär gehaltenen Ausführungen des Redners fanden bei
der leider nicht sehr zahlreich erschienenen Zuhörerschaft
lebhafte und dankbare Anerkennung.

3. Koczalski -Konzert.
Raoul v. Koczalski  schloß mit dem gestrigen

Beethoven - Abend  die drei Klavierkonzerte in überaus
glänzender Weise. Ueber Virtuosität . Anschlag und andere
Aeutzerlichkeiten des Künstlers noch etwas sagen zu wollen,
hieße wirklich Eulen nach Athen tragen . Mit seinen gest¬
rigen Darbietungen bot Koczalski nicht nur ungetrübten,
hohen Genuß , sondern auch ebenso viel Anregung und Be¬
lehrung : denn wenn er auch bekannte Werke Beethovens
spielte , so erschienen sie doch in neuem Lichte. Der Hörer
wird dadurch veranlaßt , sich ebenfalls an den Ausgaben zu
versuchen, sich in dieselben zu versenken und de» gewiesenen
Weg weiter zu verfolgen . Die beiden Sonaten (op. 81
Nr . 2 und op. 27} (Mondscheins bildeten den Schwer¬
punkt der Darbietungen . Die erste Sonate gehört zu den
schönsten der ganzen Literatur , im Adagio herrscht eine
geradezu weihevolle Stimmung , für das Finale schreibt
Beethoven Allcgretto vor , das Tempo wurde reichlich ge¬
steigert . Czerny nimmt an, ein galoppierendes Pferd habe
die Veranlaffung zu dem Satze gegeben , der rasMs ohne
jeglichen Rnhepunkt vis zum Schluß stürmt. D » Anstoß
könnte also wohl richtig sein, namentlich wenn das Thema
im Baß auftritt , glaubt man einen schnaubenden Renner
zu hören , bei Beethoven verwandelte sich jedes Geräusch in
klingende Sätze . Die durchgebildetc Technik und die
musikalische Art des Spielers zeigte sich in deutlicher Phra¬
sierung und scharfem Rhythmus , dabei hielt er stets dre
goldene Mitte zwischen leidenschaftlicher Wucht und senti¬
mentaler Lyrik. Beide Sonaten »ermittelten ganz beson¬
ders vornehmen Genuß.

Das Publikum , das den Kasinosaal bts auf den letzten
Platz füllte , konnte sich von dem Zauberer , der die Sage
von Orpheus erklärlich erscheinen läßt, gar nicht trennen:
wir aber rufen ihm wohl im Sinne aller Hörer zu : „Auf& &&&& ^

Inng -Deutschland in Mainz . Die große Heeresschau,
die Generalfeldmarschall von der Goltz am kommenden
Sonntag in Mainz über Deutschlands Jugend aus den
süddeutschen Gauen abhält, verspricht ein in ihrer Art bis
jetzt nicht gesehenes Schauspiel zu werden . Aus der weiten
Umgegend werden Tausende junger Leute neben der
Mainzer Jugend vor dem greisen Feldmarschall erscheinen.
Alle jungen Leute ohne Unterschied des Standes und
Alters sind zu den Veranstaltungen eingeladen , die VolkS-
fchüler der oberen Klaffen wie auch die Fortbildungsschüler
und die Schüler der höheren Lehranstalten . Begreiflicher
Weise bringt man namentlich in den Reihen der Jugend
den Veranstaltungen das lebhafteste Jntereffe entgegen , und
in den Sportvereinen trainiert man steberhaft für den
großen Tag.

Die Jägerprüfnng bestand an der Forstlehrlingsschule
zu Hachenburg der Schüler Geyer,  Sohn des Großherzogl.
Luxemb. Försters von der Platte , als erster von 50 Prüf¬
lingen . Nur 3 der Prüflinge bestanden mit „flut", 8 be¬
standen mit „ziemlich gut" und die übrigen mit „genügend ".

Die Waisenkollekte wird demnächst eingesammelt wer¬
den. Im Interesse der armen Waisenkinder steht zu hoffen,
daß sich recht viele Geber mit reichen Gaben in die Listen
einzeichnen . Die Einsammler haben sich über ihre Person
auszuweisen . . , m ,

Schwere Strafe für einen Kaninchendieb. Wies¬
baden,  20 . Sept . Der Taglöhner St . von hier , der vor
kurzem im Wellritztal ans zwei nebeneinander liegende«
Gärten mehrere Kaninchen stahl und sie an Ort und Stelle
abschlachtete, wurde heute von der Straflammer zu 1%
Jahren Gefängnis und 8 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Preise der LebenSmittel und landwirtschaftliche» Er-
zeugniffe in Wiesbaden . Die an gewohnter Stelle in der
heutigen Nummer veröffentlichte Tabelle zeigt gegen die
Vorwoche eine geringe Schwankung der Preise einiger
Futtermittel und ein Anziehen der Butterpreise : dagegen
bleiben Eier und Käse unverändert in ihrem Preisstande.
Kartoffeln werben durch die Ernte nicht berührt und be¬
haupten ihren Preis , während grüne Bohnen und grüne
Erbsen energisch anziehen , alle anderen Gemüse unver¬
ändert . Zwetschen werden schon wieder teurer , während
das andere marktgängige Obst die Preise hält . Fleisch-
warcn , Kolonialwaren und die übrigen in der Liste auf¬
geführten Artikel zeigen keine Preisänderung gegen die
Vorwoche. _

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage nsw.
Die Schutzmannskapelle im Kurgarten.

Das morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr im Kurgarten ftatt-
findendc Abonnementskonzert wird von der kürzlich hier
mit großem Beifall ausgenommenen neu errichteten Schutz¬
mannskapelle ausgeführt.

Cyklus - Konzerte.  Der Annoncenteil unserer
heutigen Ausgabe bringt eine Einladung der Kurverwal¬
tung auf die 12 Cyklus -Konzerte . Es stehen diesmal , wie
aus der Ankündigung hervorgeht , ganz besondere Kunstge-
nüffc in Aussicht und empfiehlt es sich, etwaige Wünsche der
Kurverwaltung recht bald bekannt zu geben. Bei der Kürze
der Zeit können den vorjährigen Abonnenten ihre Plätze
nur bis kommenden Samstag , den 4. Oktober, reserviert
Mciöcti

Die nächste Zeppelin - Gefells chaf tsfah rt
der Kurverwaltung findet am kommenden Montag statt.
Jntereffenten werden um sofortige Anmeldung gebeten.

Kurth ater  Heute . Samstag , den 27. Sept ., wird „Der
lachende Ehemann " zum 18. Male aufgeführt . Morgen,
Sonntag , den 28. Sept ., finden 2 Vorstellungen statt: Nach¬
mittags 31/» Uhr : „Prinzeß Grell " (halbe Preises und
abends 8 Uhr : „Puppcheü". — Am Montag , den 29. Sept ..
wird „Der lachende Ehemann " wiederholt . Die Promtere
von „Pariser Luft" ist endgültig auf Mittwoch , den 1. Okto¬
ber, angesetzt. . . „

Naturschutzpark.  Mit Rücksicht  auf die am Mon
tag 29. Sept ., um 9 Uhr im Hotel „Einhorn " (Marktstraße!
ftat'tfindende außerordentliche Hauptversammlung , zu der
die Mitglieder der Ortsgruppe durch Zirkular eingeladen
morden sind, fällt die ordentliche Monatsversammlung im
Oktober aus . Ein recht zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder liegt im Interesse der Ortsgruppe.

Spar - und Spielgesellschaft „M e n u e t t .
Auf die Rekrutenabschiedsfeier am Sonntag , den 28. Sept .,
im Saalbau „Neue Adolfshöhe " (Besitzer Meuchncrs unter

Mitwirkung des beliebten Humoristen Herrn Karl Dehn
wird nochmals hingewiesen . _

Aus den Vororten.
Biebrich.

Fahrradmarder . Am Donnerstag nachmittag wurde
wieder einmal ein auf der Straße abgestelltes Fahrrad.
Marke Opel Nr . 280 994, gestohlen.

Nene Garnison . Nach einer vom Kriegsministerruw
beim Magistrat eingegangenen Mitteilung wird außer den,
zweiten Bataillon auch der Stab  des ab 1. Oktober « . I.
errichteten Pionierregiments  Nr . 25  hierher ver-
leat werden.

Dotzheim.
Brand . Freitag morgen gegen 4 Uhr brach aus bis letzt

noch unbekannter Ursache in dem Rrngofen der DLMpfStegt-
lei von Weder n. Schmidt  an der Biebrrcher Landstraße
hier Feuer aus , das in dem ausgetrockneten Hô oerk reich¬
lich Nahrung fand. Der Dotzhermer und Wiesbadener
Feuerwehr gelang es . das F -uer auf seinen Herd zu b^
schränken und die angrenzenden Gebäulichkeiten zu schützen.
Der Ringofen ist ausge brannt.

Nassau und Nachbargebiete.
i. Geisenheim , 25. Sept . L et ch tf er 11 fl e R » de rer

Gestern abend um 7Va Uhr wollten 3 Mitglieder bes 81«-
gcr Rudervereins mit ihrem Boote " nen Schl̂ pzug kreu¬
zen , doch wurde in diesem Augenblick der Schleppstrang
angezogen , der das leichte Boot in die Höhe hob nnd um-
wars . Der Schleppzug htekt sofort an . um die ins Waffer
Gefallenen zu retten . Zwei von ihnen gelang es schwiw-
mend ans Ufer zu gelangen , wahrend bei dritte von einem
ausgesetzten Nachen des Schleppers gerettet wurde . Auch
das Boot konnte hier ans Land gebracht werden.

o. Braubach . 26. Sept . E r w i s cht. — T u r « e n. Nun¬
mehr ist es gelungen , den Täter , der am letzten Sonntag
auf dem Wege von Winterwerb nach Gemmerrch an einem
jungen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen verübte in
Ehrenbreitstein festzunehmen. Er wurde ins hiesige
Amtsgericht eingeliesert . Der Tater heißt Adam Becker
und ist verheiratet . Angeblich hat er bas Verbrechen tm
Rausch  begangen . - Am Sonntag den 5. Oktober, findet
das Sommerabturnen des hiesigen Turnvereins statt Den
Bemühungen des Vereins , besonders seines veÄienten
Vorsitzenden, ist es gelungen , nun auch in dem benachbarten
Becheln  einen solchen zu gründen.

e Rierstein . 26. Sept . Ertrunken.  Als gestern das
Boot „Knippscher Nr . 3" hier anlegen wollte , stürzte die
1.8 Jahre alte Tochter des in Oberwesel beheimateten
Steuermanns über Bord und ertrank, ohne noch einmar
an die Oberfläche zu kommen. . . . .

H . Frankfurt . 26. Sept . Plötzlicher Tob.  Dre ^
Jahre alte Ehefrau Margarethe Simon  von hier bra«
gestern abend im Hauptbahnhof . als sie dem Zug aus
Wiesbaden entstiegen war , t o t zusammen.

t Vilbel , 25. Sept. Keine Kinderaussetzung.
Die Frau Göpfert  ist zu ihren Kindern zurückgekevrr.
Sie wollte , wie sie angibt , nicht flüchtig gehen, sondern nur
in Frankfurt eine Wohnnng suchen.

Hm. Darmstadt . 26. Sept , Die spinale Kinder¬
lähmung  war verschiedenen Gerüchten zufolge auch wer
verbreitet . Jetzt wird amtlich mitgeteilt , daß diese gefayr-
licke Krankheit im ganzen in 5 Fällen in Erscheinung trat,
„nd zwar in se einem Falle im Juli und August sowie 'w
September in bis setzt drei Fällen , von denen einer tooitco
ocrftcf

B . Darmstadt . 26. Sept . In Notwehr den Vater
erschlagen.  Die amtlichen Ermittelungen in oer
Bischofsheimer  Totschlags -Affäre haben ergeben , daß
der 23 Jahre alte Karl Heinrich Petri aus  N o t n>e Y
gehandelt hat, als er mit der Hacke den Schlag fernes
Stiefvaters  abwehren wollte . Der von dem Soy
geführte Schlag ist durch ein unglückliches Verhängnis
durch eignes Verschulden des Vaters so stark geworden,
Laß der Tod die Folge war.

c. Biblis . 26. Sept . 43 Schweine — tödlich ver-
UNS juckt . Auf der hiesige « Station der Riedbahu w « ro
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Pfe rdefport.

□ Maifons-Laffitte. 26. Sept. (Prtvattelegr ) Prir du
Man ?anar «z. 4000 Frcs . 800 Meter . 1 AL

lir ^ rn”6̂ 8‘ Arnoldson. 27 lie-fen. Tot . 216.10, Pl . 60, 44. 23:10. — 3}rir ftp PfSitMn«-
"00 Meter . 1. Duc Decazes ' Ambre II

y« « >.!» ' « Thove, 8. Oreas . 6 liefen. Tot . 35:30, Pl.
— Prix de la Meusc. 4000 Frcs . 2600 Meter

^ "hns Normandy Boy (Reiff), 2. Etheree II , 3'
^-idelia 11 liefen. Tot . 116:10, Pl . 37, 14. 20:10 - Cri-
tertum de Maisons -Laffitte. 20 000 Frcs . 1200 Meter . 1
v Lifkman (Baratt , 2. Monetrie 3. Mont
^ or- 5 liefen. Tot. 371:10, Pl . 73, 16:10 _ 3?rtr 6eF(?3-
®Si H S ’sEfrn ' | 4n Wt, "- T ‘- »- * «nIo Ma«»ö°-

STBef0 j. 900' ^ ter. 1. Janssens Rural (Sharpe ), 2
176 25-10 @<lrÖe a SSouS- 11  liefen . Tot . 69:10, Pl . 19.

«tflS !S l S?t£5l *̂ L 8^ e* *ie  l ^ te klassische Dreijährigen-
Lab« $ 0l nt “V uf  ber Grunewald-" V 0 äue  Entscheidung. Das Feld in dem mit 40 000

LLMLr « m Meter -Renner , w"ird ' noch ' sLL ? ls^ V ^ lallen. da der Grabitzer Laudon. Herrn R.Haniels Tampa (Rastenberger), Frhr . S . A v Ovvenbeiws
^ dem ŴeiugE'b?ld>. Nikias (Hewitt). Metastasio (Lane)?'?^ ? ^lchen Stall und endlich Herrn Buggen-
Ren ??n? l^ ai ? I Qi e)  « § a5eroer6er  selten . Der Reiz des
neieu ^ .ä ^ l in der Begegnung der beiden ausgezeich-

Orchidee, und außerdem erhält
?  Gelegenheit , sich von seiner schweren

Prtts ?u rLsiliti " r -m" Verlage im 8. Klaffen-Ersatz-

PuüdsN, Hockey u. Ntblettk.

, irk^ ^ En >ettfplel. Am morgigen Sonntag , nachmittags
1 llhr . wird den Wiesbadener Fußballfreunden auf dem

sn der Waldstraße  wieder ein interesiantes
Sp ' ^ . Sebotem Der Wiesbadener Fußball - Ver-
e l n stellt seine ersten Elf gegen die erste Mannschaft der
? -Klaffe ins Feld " ^ nem B -rbandsspiel der

Wettgehe«. Die Privatgesellschaft Felsenkeller veran-
staitet am morgigen Sonntag ein Wettgehen über 20  Kilo-
mr" » Start ist um 8 Uhr vom Felscnkeller in der
Bierstadterstraße. wo sich auch das Ziel befindet.

Wafferfport.

Für die Segelregatten «m de« Amerika-Pokal , für den
>vic berichtet, Sir Thomas L i p t 0 n eine Herausforderung
an den New-Aork Nacht-Club ergehen ließ und die nach
Sl ' lfs Verhandlungen auch angenommen wurde,

öem  amerikanischen Bausyndikit bereits emsige
LKrettunge « getroffen. Als Führer der amerikanischen
d °/sl -Nacht wurde der Herrensegler Robert W. E m m 0 n s
S ™“611. Es ist dies ein auch in Deutschland bekannter

^ ,n  lliel als Führer der amerika-

N , - gr Donnerstag -Nacht bei einem Ranaiermanöver ein
töre î wurde «, ^ ^ rückt . wobei 43 Schweine ge-
, Fulda , 25. Sept . Verpachtung der Bahn-
.lofvwirtschaft.  64 Gastwirte hatten sich um die
bi^ i»oooa m? ° r^ ^ ^ E beworben, die Gebote von 6000

sbgaben. Der Restaurateur der Bahnhofs¬
wirtschaft auf Station Elm, K r e y, hat nunmehr den Zu¬
halten eUien  Pachtpreis von 12 000  M . er=
r, „ K  ff/ ” ' 2& Sept . Anschlag auf einen Eilen-

n ” öet "urigen Nacht wurde auf helgischem
e j Anschlag ans den Schnellzug Ostende-Köln ver-

Ä , Q Revision der - trecke zwischen den Stationen
-. Nt und .̂owen  entdeckte der Streckenwärter fünf

r e„f «. e„| rtLte ” Ctt  s .elegte E is e n b ah n schw e l-len,  ött offenbar dazu dienen sollten, den Schnellzug zur
Entaleiiung zu bringen . Unmittelbar vor Einir -Een des
Zuges gelang es dem Wärter , das Hindernis zu beseitigen.

Eksen, 25. Sept . Synagogenweibe.  Heute fand
mit  einem Kostenaufwanöe

9i°rn»riT ê*U«a '‘> Millionen Mark nach einem Entwurf von
Irofessor Korner erbauten Gotteshauses der Essener
Synagogen  gemeinde statt. Die Snnaaoqe ailt als die
schönste in ssnz Deutschland. An dem Fesiakt nahmen Ver-
tieter - er staatlichen und städtischen Behörden sowie der
Protestant,,chen und altkatholischen Gemeinde teil . An Aus-

» ^ ?? en wurden verliehen : der Rote Aölerorden vier¬
ter Klasse dem Vorsitzenden der Snnaaoacnnemeindc Simon
Herz und dem ersten Rabbiner Dr . Samuel . Dem Erbauer
der Snnagoae , Professor Körner , wurde die Silberne Me-
darlle sur Verdienste aus dem Gebiete des Vau - und Ver¬
kehrswesens mit einem Handschreiben des Ministers über-reicht.

t . Wattenscheid. 27. Sept . Totschlag.  Auf der Hoch-
strapr hat,  gestern nachmittag der 22jährige Bergmann
1-anl S t e l n e r l den eben vom Militär zurückgekommenen
Albert U n t e r h a l f infolge eines Streites beim Karten-
spiel mit einem Messer erstochen.

Luftfdilffabrt.

TT Pegonds Flugzeugsaltos.r, H- -ottbon.  26 . Sept . Tausende von Leuten fuhren
um B 'Tn tt̂ n ? eiIren des Landes nach BrooNands"

sensationelle Versuche zu sehen. Der
I ŝu^ 'Uche Flieger war bereits seit früh an der Arbeit und
SöbeEund"mI^ ? E aus . Gegen 4 Uhr stieg er bis 1000  Metervobe und machte in dieser Hohe seinen Saltomortalr
währenddessen der Apparat bis auf 300 Meter rapide fiel'
worau ? drr ^ s- Monoplan wieder seine normale Stellung.»LZÄLÄFK ; L
KL

tvt  ev deutscher Danerrekord.
6eut? Trün 0?wnt t6°1, 2-6‘ Der Pilot Langer  ist
blieb M einem Dauerflug aufgestiegen. Er
blieb bis 5.34 Uhr nachmittags in der Luft und landete dann
K " auf dem F ugplatz Johannisthal . Langer t somtt
einen 15 / nb L n in der Luft gewesen und hat damit
s deutichen Dauerrekord aufgestellt. Bisher hielt
Stoßler den Rekord mit über 8 Stunden.

tyt  cv , Dodesstnrz in Johannisthal.

öent er die Flugbahn einmal umkreist hatte beaann der
«pvorat in der Nähe der Ballonhalle sich zu neigen und
Trümmem? z-s sr!? ^ wa 50 Meter Höhe herab. Unter dendes Apparates zog man den Offizier tot hervor,
^en ^ ri »»- înen Schadelbruch und mehere innere Verletznn-
Ni« ? einm»«?.k̂ k"? r? " ^ die Ursache des Todessturzes noch
begründen ^e . ?.^ iise/tellt ist, so sucht man sie damit zu
SÄ 'i'ÄsrÄÄÄjs
un” Ä ”, te “ 5 £ " . 9 “hä ' “ ' ** ”

. „ N ^ ^ AMon . Das offizielle Ergebnis der nationa-
Veretti ^ ür' ? »st!^ sk' » ^ kürzlich vom Ntederrheinischen
anstoltet von Gelsenkirchen  aus ver-iialtet wu de. liegt jetzt vor. Den ersten Preis gewann

'j^ i/en  vom Niederrheinischen Verein (Führer-
Pre s fi l^an "°it 253,5 Km. Derzweiteree <E-,!̂ ttL ?' Ballon „Krefeld" vom Düsseldorfer Luftfah.

?r . Momm) mit 249,9 Km., der dritte
Ntederrheinischen Verein (Füh-

ft r ‘ Schmitz) 245,1 Km., der vierte an Ballon Braun-
"sm Braunschweiger Verein für Luftschtsfahrt

Ott/Egili ^ntbnF?^ 242sn " Ud der fünfte an Ballon1 jl” 1.J m Verl,ner Verein für Lnftschissahrt
fü? ^ «' b̂ . «^ Korn ) m,7  Km . - Den Spezial -Preis
senki?chen /nerk!nntz ^ °^ -Buch erhielt Herr Raven-Gel-
.^ 7 »Der Mittelmeer -Flieger Garros , der die letzte

Strecke bis ^Tunis am Mittwoch mor-
b-" Mruckgelegt hat, gab den beabsichtigten Weiterflug
ofi* -ü ” 6 Danger nach Paris aus. da er befürchtet?

sen -' a zu dem Gordon Bennett -Rennen der
Flugmaschinen in Rerms einzutreffen . Er hat sich von
Tunis direkt nach Marseille zurückbegcben.

Vermischtes.
Der Saarbrückener Mädchenmord.

Der Name des in einer Sandgrube bei Sieben Eichen
in der Nähe von Saarbrücken tot aufgefunöenen Mäd¬
chens ist. wie uns berichtet wird , Schüler  nicht Schnei¬
der. Der Ort , aus dem sie stammt, beißt Ringelsberg
nn Streite Saarbrücken. Wie durch den Kreisarzt Dr.
Engel  festgestellt worden ist, ist sie erdrosselt und anschei¬
nend bei Nacht verscharrt worden, da die Hände, Füße und
ein Teil des Gesichts nicht mit Erde bedeckt waren Die
20,ährige Schüler hatte mit einem 23 Jahre alten Vor-
aröeiier der Hauswciler Straßenbahn namens Nikolaus
Manuel  aus Ringelsberg ein Liebesverhältnis , das
wegen Eifersucht gelöst wurde. Am Kirmes -Montag , als
ihm der Revolver von einem Gendarmen abgenommen
wurde, hat er nachträglich die Schüler schwer mißhandelt.
Manuel , der als Täter in Betracht kommt, wnrde Don¬
nerstag nackMittag durch den Kriminalschutzmann Kopka
aiis Saarbrücken in Guichenbach festgenommen und zum
Datort geführt, um der Leiche gegenübergestellt zu werden.
Manuel bestreitet hartnäckig, den Mord begangen zu ha¬
ben. Er ist aber bereits überführt . Vom Tatort wurde er
zur Vvrortwache Rußhütte gebracht, wo eine Bernehm »««
des Täters , sowie mehrerer Zeuge» US 4» tzc« ftgttat

Maniw? bes? aB°^ «. Auf dem Wege zur Rußhtttte wäreManuel beinahe gelyncht worben , wenn nicht ein starkes
Aufgebot von Schutzleuten zugegen gewesen wäre. Am
.̂.rge nach der Kirmes war die Schüler mit ihren Sachen

m>n Hause weggeganqen. um sich in Saarbrücken eine
Seit dieser Zeit hatte man nichts mehr

JL0” sehört. Die Kleider , die sie mitgenommen hatte,
wurden gestern abend bei einem Althändler in Saarbrücken
durch die Kriminalpolizei beschlagnahmt. Manuel wurde
Gesänmis ' überführt^ Bm  Gefangenentransport ins

Mord.
. . Aus Berlin  meldet der Draht : In dem Hanse
^ !̂ " B̂ S °rstraße 13 wurde in einer Wohnung des ersten

^ im. Jahr - 1879 geborene Auguste Rollert, eine
Prostituierte , als Leiche anfgefunden . Sie lag in der Küche
auf einem Sofa , nur mit einer schwarzen Jacke bedeckt. Auf
4Trt?nZ HJiT  Ä Leibwäsche in vollständig zerrissenemLeiche wies einiae Kratzwunden auf. die
daraut schließen lassen, daß ein Kamps zwischen dem Mör-

V n61e net? Dvfer stattgefunben haben mutz, der mit derErdrosselung des Mädchens endete.
Saccharin -Schmuggel.

Eine grosse internatiovase Speditionsfirma , die auch
m Fiume eine Filiale besitzt, befaßte sich auch mit der
Expedition von Saccharin . In der letzten Zctt bemerkte

n' r!c.J 1 S "chien gerichteten Sendungen ab-nahmen obgleich das Quantum , das sich in den Händen
fef 1LrPV« dßcr 0efnnö, zunahm . Die sächsischen Zollämter
leiteten eine Unttrsuchung ein und stellten fest daß nur ein
Drittt der im Lande vorhandenen Saccharinmenqen zur
zollamtlichen Behandlung kamen. Kürzlich wurde durch

'?u^ ll d„: Sache aufgeöeckt. Bei einem Eisenbahn¬
unfall m Sachen wurde der Gasbehälter eines Personen-
SSi , :? 91, « °- 6ei rtrof!C Mengen Saccharin zum
sichern kamen Bei genauer Untersuchung fand man
daß 8 Wagen auf diese Weise ausgestattet waren. Nicht
weniger als 6 Meterzentner Saccharin wurden gefunden
Geaen 60 deutsche und österreichische Eisenbahnbeamtewurde eine Untersuchung eingeleitet.

„Harr Harzog. das bän ech!"
Ans Gotha wird dem „Erkürter Allg. Anz." geschrieben-

Eine h-ltere Episode knüpft sich an einen Jagdausflug im
6e® Mönchhofs. Der Herzog, ein ebenso großer Lieb-

baver als Kenner der Pferdezucht, erhält vom Stallmeister
Röhrsen die Meldung , daß die Witwe X.  ein Fohlen von

im Wüchse besitze. Nach beendeter Jaqb
beaibt sich der Herzog nach dem Gehöft der Witwe. Der
E 0? np? t?ft£ ÖU C§  H " zog das Tier vor. Der Her-zoq, entzückt von der Schönheit des Fohlens , spricht: „Wirk¬
lich. superbes Tier ! Bin gespannt, auch die Mutter davon
mbH ? t% !eTntnC Hintergründe erscheint die biedere

Öe” Surften ÄU und sagt: „Harr Harzog.

Kurze Nachrichten.
des Lehrers Wagner meldet man

ae?-»̂ 4 ' ifir töPfcre§ Verhalten im Kampf
S,e.n Massenmörder Wagner ist fetzt dem Polizei-

- und dem Eisenbahnarbeiter Wilhelm Bürle
Nerdievü^ i/E Könia von Württemberg die silberne
f ib? iif. W  verliehen worden . Die Beiden hatten.
Se verichtet. unter eigener Lebensgefahr den Massenmörder

£3 * ®'v£ met. ummm  9ema (öt ttnfi babUTts>

Letzte MtztmUiW.
Das Befinden der Prinzesfi » Viktoria Luise.

Ueber das Befinden der Prinzessin Viktoria Luise. Her-
zogin zu Braunschweig. sind in der letzten Zeit vielfach un-
günstig lautende Nachrichten veröffentlicht worden. Wie
erner «»serer Mitarbeiter aus zuverlässiger
Quelle  erfährt , sind alle diese Nachrichten aus der Luft
gegriffen. Die leichte Unpäßlichkeit,  an der die
Prinzessin vor kurzem lrtt , ist bereits vollständig wieder ge.hoben worden.

Ein Kaisertelegramm an Herrn von Winterfeldt.
Aus Grisolle  meldet der Draht : Kaiser Wilhelm

Sstiln? ^ runglückten Militärattachs von Winterfeldt von
Schloß Nominten aus folgendes Telegramm gesandtt

^ ^ fahre zu meiner größten Freude, daß eS
besser geht und ich hoffe, daß Sie mit GottesVtrfe wieder gemrrö werden.

Der Gesundheitszustand v. Winterfelöts läßt inües ae.
rr»ge Hoffnung auf Genesung zu. iam  tnfleä ge.

Griechische Drohung an die Türkei.
Der „Temps " läßt sich von seinem Athener Korre-

stwnöenten melden, daß die griechische Regierung beschlossen
stabe, Sie Türkei aufzuforöern , Klarheit in bie Lage
und die Verhandlungen endlich zum Abschluß zu
n öa sonst ernste Verwicklungen bevor-stehen  könnten.

. Deutsch« Beamte für Serbien.
wird gemeldet: Die serbische Reaicruna

hat die deutsche Reichsrcgterung ersucht, drei Experten aus
L̂ dwirtschaft, der Forstwirtschaft und de/ Viehzucht

über »v n C semeinsam mit den serbischen Beamtenüber die Meliorations - und Exploitations -Müalikbkeiten
serbischen Gebiet sich orientteren sollen. Die

tte^ ^ £utc& öen Belgrader GesandtenGriesinger antworten , daß sie dem Ersuchen entsororbev
M' l m  5 " i » ,w " L"

Scharfe Drohung Japans an China.
d - tersburg  wird gemeldet: Der japanische

Bvtschafter hat der chinesischen Regierung im Aufträge
der Tokioter Regierung mitgeteilt , daß. im Falle Japan
nicht öre volle Genugtuung  für die Nankinger
Zwischenfalle erhalten werde, es die M a tzn a hm e n t r e f.
fen müsse, die es für notwendig erachtet.

Aus Peking  meldet der Draht : Japan landete in
Nanking weitere zweihundert Mann mit Geschützen.

Wiederaufnahme der chinefisch-rusfischen
Verhandlungen.

Man drahtet uns aus Peking:  Die Nachricht von
der Besetzung verschiedener mongolischer Städte durch
Rußland hat hier große Unruhe hervorgerufen. Das Mj.
nisterium des Aeußern hat sich sofort mit der russischen Re¬
gierung darüber in Verbindung gesetzt, um die abgcbroche.
nen Verhandlungen über die Mongolei wieder aufzu¬nehmen.

Ein Eisenbahnzug beraubt.
Aus Newyork  wird gekabelt: Banditen überfielen

einen Schnellzug in der Nähe von Bibsville (Missouri)
sprengten den Postwagen und die Geldschränke mit Duna-'
unt und erbeuteten 4M 000 Mark . ^

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Ickeder Anfrage müsse» Name und Adresse de» fönfrith»»»
Anfragen mrJLnb̂oitncmcMtSouittnnfl beigefügt sein. Anonvmeim1 »Jr, cr̂ cn. "llbt beantwortet. Geschqftsfirmen könnenlm Briefkasten Nttstt empfohlen werden f̂ ür die PilNt-iokB»»
der Auskunft- übernimmt di- RedaM ' keine''BerantwLg !)
Sä,„> -^ ' ^ ? baden. Ihre Mitteilung, daß ein Kind in der

« »er Nachbargemeinöe verprügelt sei, weil es nicht
daß der Kuckuck im Winter Sperber

ro?61  s ° äu verstehe!,, daß Behauptung und
Prügele, Sache der Kinder unter sich gewesen ist. Daß eine
Lehrverson das alte Ammenmärchen als Tatsache l,ingestellt habe
ist völlig ausgeschlossen. Jede Lehrperson weiß, daß der Kuckuck
ein Zugvogel ist. der uns spätestens im September verläßt. Der

»w .?0**' - ÖetÄ Familie der Falken gebärt, bleibt
auch im Sinter bei uns. D,e auf dem Lande hier und dort ver-
b^ ^ Meinung, der Kuckuck heiße im Winter Sperber, kommt

rbtr be ^ ^el für oberflächliche Beobachter3r»sst “*5,1 g,m an«■
^ besteht im Mietkontrakt keine besondere

Abmachung, so ist der Vermieter gesetzlich verpflichtet, das Trev-
WhfT‘Ifrrfif6'cfI.eu* tcn  , u"6 muß dann auch, bei Nichterfüllung

«Äa' « • Öen^ssturch entstandenen Schaden aufkomnien.
. .. . Ewe gerichtliche Strafe kann nur erfolgen, wenn
due Ehe geschieben ist und daran anschließend Sttasantrag gestellt

Wetterberichl-.
^ .̂ E.Knaus &Co.

JeU, Langgasse 31 u.Taunusstr .16
Spezial - Institut f . Optik

von der Wetterdienststelle Wcilburg.
Voraussichtliche Witterung für L«. September:

^ °raenS vielsach nebelig sonst trocken und vielfach heiter.
^ ^ Nachts kalt. Tagestemperatur langsam steigend.

Druck und Verlag: Wlesbadener VerlagsaustaltG. m. b 0.
w , : S e b. R i c b n e r ) in Wiesbaden
Verantwortlich für Politik und Lebte Draütnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil-
Theodor Bei er:  für den Reklame- und Inseratenteil: HansSattmser.  Sämttich in Wiesbaden

«
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Sic MMidcr uni)Mtcl Der neuen 6niion.*)
Im Volksglauben hat die 13 von jeher als Unglücks¬

zahl gegolten. Und vielleicht trügt sie die Schuld, daß man
in diesem abnormen Jahre srüher als sonst alle Sommer¬
sreuden und -Hoffnungen begraben und auf alle die duftigen
Sommertoiletten , die wie die Schmetterlinge Sonne brau¬
chen, vorzeitig verzichten mnsite. Daß das Intereste für
wollene Kleider und wärmende Hüllen bereits in den
Hnndstagen einsetzte, in denen sonst das luftigste Bade-
kostüm noch immer nicht luftig genug war . Mode und
Industrie haben denn auch ihr Möalichstes getan, um neben
der Wißbegier die Kauflust der Frauen , die selbstverständ¬
lich wieder einmal „gar nichts anzuziehen haberst, zu be¬
friedigen. Für den Ueberaang bringt man neben kürzeren
und langen Mänteln , die teilweise die Neigung haben, nach
unten zu enger zu werden. Iackenkostüme aus Seide,
MoirF , Samt , Wollrips und englischen Stoffen , wahrend
der kälteren Jahreszeit als Modeliebling der leider nicht
allzu praktische Wollvelours . ein meist feingestreiftes , samt¬
artiges Gewebe, die Flausch- und Zibelinestoffe nnd die
schweren englischen Gewebe, die meist bunt meliert oder
kleinkariert sind, Vorbehalten bleiben. Bei näherer Be¬
trachtung fallen bei den Iackenkostümen drei Gruppen auf,
die teilweise ziemlich stark voneinander abweichen. Da
sind zunächst die Westenjacken, die den Typ des Flotten,
Koketten, Jugendlichen ve-treten . Ziemlich-lose und nicht
viel über die Hüfte reichend, lasten ihre offenen Vorher-
teile eine entweder eingesetzte oder extra anzulegende Weite
sehen, die aus abstechendem Stoff , etwa Brokat , imitiertem
Wildleder oder gemustertem Seidenrips , besteht. Ander¬
seits kann sie auch, wie unser hübsches Jackenkleid Nr . 19 087
zeigt, nur in dem ent-away-Ai' sschnitt des Iackenschoßes
sichtbar werden, in welchem Falle es sich stets um eine
Extra -Weste handelt. Zuweilen ist den Westen auch ein
Kragen angeschnitten, der sich dann, jede weitere Garnitur
verschmähend, auf das Jackett legt. Das Eleganteste in
diesem Genre sind wohl die taupefarbencn und braunen
MoirSjacken mit hellem, bunt durchwirktcm Brokatgilet , zu
dem ein Rock aus glatter Seide in der Farbe der Jacke
getragen wird . Für hochgewachsene Erscheinungen, reise
und auch stärkere Damen dürfte die zweite Gruppe Intereste
haben, deren knapp dreiviertellange Jacken bekanntlich das
Vorrecht beanspruchen, schlank zu machen. Trotz ihrer
ziemlich losen Form dominiert auch an ihnen die Vorliebe
für das cut-away und wäre cs auch nur durch die untere
Abrundung der Vorderteile . Sucht sich an einzelnen
Exemplaren auch hier und da die Weste cinzuschmuggekn,
so verzichten doch die meisten dieser langen Jacken aus dies
kleine, kokette Ding , das ihnen nur den Eindruck des
Soliden , Praktischen rauben würde. Vertreten wird dieser
Typ durch unser Herbstkostüm aus braun und weiß karier-

*j Bearbeitet und mit Abbildungen versehen von der
Internationalen Schnittmanuiaktnr , Dresden -N. Reich¬
haltiges Modenalbum L 60 Pf. daselbst erhältlich.

Modell Nr . 19102. Modell Nr . 19101. Modell Nr . 19 097.
tem Kostümstoff lNr . 19101), besten Garnitur in einem
dunklen Tuchkragen bestand. Seitlich durch Paffementerie-
Ornamcnte geschlosten und unten abgerundet , sind seinem
fast sackartig glatten Rücken die Schoßteile aufgesetzt. Die
dritte Jackengatiung rückt uns eine alte Bekannte wieder
näher , die eigentlich nur ganz kurze Zeit von der Bild-
släche verschwunden war : die Ruffenbluse. Heute präsen¬
tiert sie sich mit langem Schoß, der manchmal glockig aus¬
fällt mit breitem Gürtel und einem angeschnittenen oder
tief angesetzten Aermel. den wie den Hals und den unteren
Rand ein breiter Pelzstreifen abichliktzt. Denn zur Rusten-
bluse gehört nun einmal Pelz und als Material vor allem
Samt oder Plüsch, der von Stoff und Farbe des Rockes
abstechen kann. Im allgemeinen scheint aber die Herbst¬
mode den allzu großen Farbkontrasten nicht geneigt zu sein:
denn wenn man auch die glatten und gemusterten Samte
und Seiden zu Röcken aus abst-cheudem Material trägt , so
hält man sie doch meist in der gleichen Farbe . Und «ach
der Buntheit der letzten Zeit ist es nur angenehm, daß sich
die Farben der neuen Kostüme und Mäntel so gut dem
grauen Himmel des Herbstes anpaffen. Unter den Mode¬
farben ist Braun Trumpf , ihm folaen Taupe , Grün . Dunkel¬
blau und das immer vornehme Schwarz. Die Kostümröcke
zeichnen sich vorwiegend durch schlichte, glatte Machart aus,
die schon durch die stärkeren Gewebe bedingt wird . Von

einem Weiterwerden ist an ihnen noch nicht viel zu ver¬
spüren. wenn man auch zuweilen durch Faltengruppen der
schönen Illusion nach größerer Bewegungsfreiheit gerecht
zu werden sucht. Einseitige Arrangements , durch den icit-
lichen Schluß bedingt, bringen durch angeschnittene Patten,
Ecken, Zacken, die die festgebügelten Falten Niederhalten,
etwas Abwechselung in die anspruchslosen Formen . Eine
hübsche Neuheit, die Taschenröcke, bei denen die kleinen,
nur wenig Belastung vertragenden Täschchen meist unter
dem Seitenschlntz verborgen sind, eröffnet die Aussicht, daß
sich die Mode nun doch vielleicht entschließt, nach der schreck¬
lichen taschenlosen Zeit uns die Unentbehrliche wieder zu
schenken!

An den Herbstmäntelu dürfte sich die große Vorliebe
für Plüsch, Samt und Pelzbesatz noch wenig bekunden, da¬
für sind für lediglich praktische Fasions mit Rückenriegel,
Raglanärmel und Faffvnkragen vor allem kräftige, rauhe
Wollstoffe en vogue, die auf braunem Grunde kleine Karos
und bunte Noppen ausweisen. S7e&ßafte Propaganda für
die Schottenmode machen großkarierte Mäntel , die speziell
für Schmächtige vorteilhaft sind. Zu der bisher gerad¬
linigen Form , die an vielen neuen Modellen bestehen bleibt,
ist die unten etwas engere gekommen, die analog der
modernen Kleidsorm mit ihrer um die Hüften breiteren,
unten aber engeren Kontur diese auch im Mantel zum
Ausdruck bringt . Es ist ein besonderer Trick erfinderischer
Schneiderhände, die schicksten dieser Mäntel ganz ohne Naht
herzustellen. Sie muten in diesem Falle wie ein um den
Körper drapiertes Stück Stoff an. das nur durch einen
oder zwei Knöpfe seitlich znsammengehalten wird Weniger
phantastisch und dabei hochmodern sind jene oben weiten
Mäntel , deren einzige Naht auf den Aermel verlegt ist.
L»»- unser aus gestreiftem, dunkelgrünem Wollvelours ge¬
fertigtes Modell' Nr . 19102 zeigt, ist der kurze Aermelteil
ziemlich tief unten dem Mantel angeschnitten, wodurch dre
reichliche Weite der oberen Partie heranskommt . Unten
enger gehalten , verleiht der Mantel dadurch seiner Trägeren
die moderne Silhouette . Dieses Bestreben, sich nach unten
zu verengern , zeigen auch einzelne kürzere Mantel , an
denen sich die typische untere Abrundung , ohne die kaum
eine moderne Hülle denkbar ist, gleichfalls wiederholt . >rcn
Gipeflpunkt des Phantastischen und zugleich Luxuriösen aber
stellen auch diesmal wieder die Abendmäntel dar, dre, ent-
weder drapiert oder oben sehr weit und unten eng, sich rn
den kostbarsten Brokatstoffen, broschierten Samten oder
duftigen, reichbesticktcn Materialien gefallen, für die fast
immer reicher Pelzschmuck sbuntgesärbte Fuchse und Maul¬
wurf sind hierin letzte Neuheit!) die Garnitur ergilst.

■Thüringisches»
Technikum Jlmenau!

| Elcktro-u.Mas ch.-Ingcnieurc, -Tcchn.u.Werkmstr.
IDir. Prof. Schmidt(

Die neue Herbst -Mode!
Alle Abteilungen meines Hauses enthalten jetzt eine reiche Fülle der
neuesten Mode-Erzeugnisse. Mein Bestreben, geschmackvolle u. gediegene
Neuheiten zu massigen Preisen zu bringen, zeigen meine augenblick¬
lichen Schaufenster-Auslagen. Ich bitte um deren besondere Beachtung.

Sehr preiswerte Neuheiten:
iimjiinnunnniiiniiiminiiiiiiiniiinnniranmiffliininmniiiranniiiiuiiiiininHHUiuiiiinnnirararnnmflmuiimuinii
1 Abend-  I Seidene| Herbst-

| Mäntel
W aas neuen Stoffen englischer
= Art , moderne Fasson

| 39 .-
W aas Velour de laine und
1 „Pfirsichhaut “, neue FarbenJ 55-
j§ aus Astrachan , die grosse
H Modeneuheit , ganz gefüttert

68.-

Herbst-
Kostüme

aus marine und aus Stoffen
engl Art, mod. Gürtel-Fasson

59 .-
schielte tailor made-Form,
die Jache auf Seidenfutter

79.-
aus Velour de laine,

Genre „Pfirsichhaut“ mit
elegantem Pelzkragen

152-

Mäntel
aus modernen Flauschstoffen
neuer Schmetterling-Aermel

45-
aus neuen sammetartigen
Stoffen in vielen Farben

68 .-
aus Peluche ramagi

ganz auf reinseidenem Liberty

Blusen
aus weisser Seide

mit Sarah -Krawatte

16. 75

a. la Duchesse-Messaline ragt
in vielen Farbenstellungen

21-
ans ramagiertem Seidencrepe,

in weiss u. farbig,
mit Hohlsaum-Garnitur

Taillen-
Kleider

gnx  Seidencrepe, Tunikaform
mit Pelzbesatz

79-
aus Eolienne, m. Spitze u. Tüll
reich garniert , in vielen Farben

95 .-
aus Seiden-Moire, elegante

Abendfarben
mit Tüllgarnierung

90 .- 35. 118.-

j§ Bamen -Moden.

EmiiM iiniiHiiiiiiimüBi ii

J . Hertz Langgasse 20.

■■ iii
185-10

Ii5=
illlimiü-



Denksprüche.
Was du bei voller Manneskraft verfehltest.
Wirst du an der Krücke nicht mehr einholen.

Schiller.
Harter Stein auf hartem Stein gibt keine Mauer.
Weicher Mörtel mittenein macht erst die Dauer.

Rücker t.
Sei auf der Hut ! Wer sicher ruht.
Ist leicht stets zu besiegen.
Vom Augenblick hängt ab das Glück,
Freud oder Mißvergnügen.

Bilderrätsel.

ms

Schachaufgabe.
Bon O. Krobshofer in Münster,
ab c d e t gh

abcdefgh
Weiß

Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt-
(7 + 5)

V
M
H

Auflösungen aus Nr. 220.
Lösung des Gleichklaugs.

Gefährte.
Lösung des Buchstabenrätsels,

urgemütlich , ungemütlich.
Lösung ber Skataufgabe.

Kartenverteilung:
cB, alO, K, 6. 7; bD, 8; cK, 8, 7.
a bB, aA, D, 8; bA, 10, K; cA; dA.
dB, clO, D. 9 ; dlO, K, D, 9, 8, 7.

Skat : b9, 7.
Spiel:

1. V aK, aA, dB (- 17). 2. H dlO cB, dA (- 23).
Hätte V das blanke dA gehabt, würde er es angespielt haben;
H mußte also dlO vorsetzen 3. V alO, a8, clO (—20). Damit

haben die Gegner 60.
Lösung des Bilderrätsels.

Blumenvase.
Lösung des Ouadratrötsels.
V A T ERL AND
PAR LAM ENT
BUL GAR IEN
Lösung der Zahlenschrift.

Die Gesinnung adelt.
(Schlüssel : Distel , Igel , Esel . Geige . Seide , Neun , Ulanen»

_Adele , Linde , Tante .)_ ■

Scliürzen - Exfra - Angebot

Schürzen
aus Gütern gestreiften Siamosen mit Volant und

lIClUo OUIUl 4C11 Tasche sowie Paspelgarnierung . . . . ,

RlllCPd - Slit* 7 AT1 aus hübschem waschbaren Siamosen sowie sehr
UiUowlI - OlilUI tvll gutem Druckstoff mit Bordengarnitur. . .

RlfKPt 1-Srhiir 7 Pn Siamosen in hellen und dunklen Mustern mit
Uiuacil - ouiurZCIl Passe und in Druckstoff mit breiter gewebter

Borde.

Rll1 <SPn =^ rhlil *ypn aus  doppelseitigem Drude, marine/weiss mit
uiuacu s 0uiurzcll I-Otem Paspel und Knopfgarnitur. . . . . .

HmiQ - ŝrhlirrPn aus bestem  doppelseitigen Druck, mit Volant und
liaua - ouiurzcil Tasche, sehr solide Ausführung . . . . . . .

RIll <sPn - <srhnt* 7 Pn aus  hellgestreiftem Siamosen, mit breiter Passe,
Paspel und Knopfgarnierung . '

Blusen =Schürzen Ia Siamosen , “ 4S fTT:

0.95

0.95

1.25

1.45

1.65

1.65

1.95

i,»»»»»»»»»»»»»»,»»«

Srhl *ir7Pn ™ Sâ n und Druckstoff, marine mit weiss,
.J141 Ul ttll teils mit gewebter Borde, teils mit rotem Paspel

Blusen«

Kleider

Blusen«

Blusen«

Blusen«

Kleider

Kieirfpr =Srhnr7Pn uüt Aermel, in hell- und dunkelfarbigem Ia.ikiciuci uUIUl tCll Siamosen, tadeloser Sitz und Blenden-Garnitur

:Sdllif7Ptl mit Aermel in dunkelfarb .gestreiftem Siamosen,
'uuiui tvll sehr solide Ausführung, mit Schrägstreifen

und Paspelbesatz . . .
^rhl “ir 7 Pn aus bestem Siamosen, hellgestreifte Dessins
Okll UI ZC1I mit reicher Blendengarnitur . .

^rhlif *7Pn äusserst praktische Farben , la Druckstoff mit
OU1UI ZCIl Blendenbesatz.

<Srhlir7Ptl aus  llutern Satin, in dunklen Dessins, sowie
in hell - und dunkelfarbigem Siamosen mit

breiter Blenden- und Knopf-Garnitur . . . . . . .
=Srhfir7Pn Aermel, hell- und dunkelfarbig Siamosen
-uuiui tc . ll in vorzüglicher Qualität mit runden und vier¬

eckigem Ausschnitt, und reich garniert .

1.95

2.45
2.65

2.65

2.95

2.95

3.60

Mädchen=Schürzen
aus dunklem Siamosen, uni, mit getupftem Besatz.

Grössen für 2—10 Jahre für 11—14 Jahre
0 .95 1.45

Mädchen=Schürzen
gestreift Siamosen, Reform-Fasson mit Blenden- f AA
Garnitur . l .UU

Mädchen-Sdiürzen
aus buntfarbigem Satin mit Blenden-Garnitur . 1.10

Mädchen=Schürzen
hellfarbig mit Falten -Volant und Bändern . . 1. 40

Dirndlschürzen
letaste Neuheit.

Allein -Verkauf für Wiesbaden

Fantasie -Schürzen
in weiss und modernen Farben , mit und ohne Träger.

Schwarze Damen -Schürzen
Blusen- und Kleider-Fasson, sowie glatte Haus- und
Geschäfts-Schürzen in jeder Qualität und den ein¬

fachsten bis zu den elegantesten Fassons.

Servier =Schürzen und Kleider
in reichhaltiger Auswahl.

Knaben -Schürzen
hellgestreift Siamosen mit 2 Taschen und rotem Besatz

Grösse 50 45

40 35 A
Knaben =Schürzen

gestreift Siamosen mit grosser Tasche und BildernGrösse 50 45

50 45 A

Knaben =Schürzen
marine mit weiss gestreift , 2 Taschen, Passe und Knopf¬garnitur Grösse 50 45

65 60 H .
Knaben -Schürzen

hellgestreift mit getupfter Passe und Besatz sowie mit2 Taschen Grösse 50 45

uiiiMiuitHMiKHiHHUiiimiiiiiiiiiaMMiMiiHaiiiiiimaBiiiiiimiiai migsianammmna
65 60 4

Wir bitten auf unsere 3 Schürzen - Spezi il - Fenster in der Marktstrasse zu achten.
iiiNiaaiiaaHuiiuanuiamaaaaiMaaaa .

■uiuuuuuaH » ia «aNua >nNimuaa iHiiaiHiaaaiaaaaiiaiiiaiaiauia

Poulet
Kirchgasse Ecke Marktstr.

«i
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Handel und Industrie.
Berlin 26. Sept . Wieder ist von einem Tage zum

andern ein völliger Tendenzwechscl erfolgt , und eine Reihe
Momente haben vereint aus der gestrigen Schwäche heute
eine lehr feste Börse geschaffen. In Wien haben die Angst¬
verkäufe „auf Albanien " aufgehört , von der Borbörse wurde
Erholung auf der ganzen Linie gemeldet . Hier beeinfluhte
die aus Esten gemeldete Steigerung der Kohlenkuxe den
Montanmarkt günstig und bewirkte ein Anziehen beson¬
ders des Harpener Kurses um nahezu drei Prozent . Ebenso
trug die Spezialhauste der Naphtha - Nobel -Aktien zur
Festigkeit bei . Mit IV?  Prozenr Steigerung setzten Paket¬
fahrt und Llovd ein , und auch Elektrische Werte waren
wesentlich gebessert . Dreiprozentige Reichsanleihe wurden
anfänglich zu 76.50 Oktober (Vs Prozent höher ) lebhaft ge¬
bandelt . doch trat im Verlauf leichte Abfchwächung ein.

Matter lagen Prinz Heinrich -Bahn , in denen anscheinend
Realisierungen schwacher Hände vor dem Ultimo stattfan¬
den : der Kurs gab bis 167 nach. Die entgegengesetzte Rich¬
tung schluaen Kanada ein : diese Aktien gewannen gegen den
gestrigen Anfang zwei Prozent . — Sehr ruhig blieb der
im Gegensatz zur Lebhaftigkeit anderer Gebiete der Ban-
kenrnarkt.

Privatdiskont 5% bezw. 5% Prozent , also für kurze
Sicht % niedriger.

Frankfurt . 23. Sept . An der Abendhörse erösfneten
Naphtha Nobel 8 pCt . über heute Mittag , konnten bei leb¬
haften Umsätzen noch 2 pCt . anziehen , schlichen jedoch SVri
Prozent unter ihrem höchsten Stand . Im Zusammenhang
mit dieser Steigerung waren Petersburger Handelsbank
befestigt . Schiffahrtsaktien blieben behauptet . Von Indu¬
strieaktien stiegen Scheideanstalt 1 pCt ., Bad Anrlin
Prozent . Kleyer 1*4, pCt ., Aluminium ca. 1% pCt .. Zell¬
stoff Waldhof 1 pCt . _

Handelsnachrichten.
Ablauf des bulgarischen Moratoriums.

Das seit dem Beginn des ersten Balkankrieges in Kraft
befindliche bulgarische Moratorium ist, wie auS Sofia.
26 Sept ., gemeldet wird , jetzt abgelaufen . Bon jetzt ab tre¬
ten wieder die üblichen Zahlungstermine in Kraft . Die
Regierung hat jedoch den Handelskreisen des Landes in¬
sofern eine Erleichterung gewährt , als es gestattet ist, Wech¬
sel zu prolongieren , wenn alle Giranten damit einverstan¬
den sind. Die fälligen Zinsen sind dagegen sofort zahlbar.

Weinzeitung.
Die Lese.

T . Gau -Algesheim . 25. Okt . Der sowohl in der hiesigen
Gemarkung als auch in Gemarkungen der Umgebung be¬
endete Portugieserherbst erbrachte nur eine geringe Menge.
Dagegen ist man mit der Güte des Mostes zufrieden , denn
es wurden 80—85 Grad nach Oechsle ermittelt.

I « Meisenheim hat der Stadtrat beschlossen, von einer
Schltehung  der Weinberge in diesem Herbste avzu-
sehen,  weil nichts darin hängt.

T . Aus Baden . 26. Sept . Die Lese der Trauben , die an¬
fänglich nur in wenigen Gemarkungen durcha <>führt wurde,
ist nun allgemeiner geworden . Im allgemeinen bleibt der
Herbst hinter den Erwartungen zurück. Die Menge ist
durch die in letzter Zeit infolge der feuchten Witterung
stärker um sich greifenden Rohfäule und das stärkere Auf¬
treten des Sauerwurms beträchtlich zusammengeschrumpft.
Die Güte des geernteten Mostes ist sehr unterschiedlich . Die
ermittelten Mostgewichte schwanken zwischen 65 und 78
Grad nach Oechsle.

Schlechte Aussichten an der Mosel.
T . Bo « der Mosel . 26. Sept . Der Sauerwurm tritt im

allgemeinen sehr stark , in einzelnen Gemarkungen ver¬
heerend . auf . Verschiedentlich mutzte der Weinbergsschlutz
aufgeschoben werde » , damit die Winzer Zeit zum Alls¬
brechen der Sauerwurmbeeren hatten . In anderen Ge-
iparknngen werden wohl einige Tage in der Woche zur
Ausführung dieser Arbeiten freigegebeu werden . An der
oberen Mosel ist der Ertrag jetzt schon infolge der ungünsti¬
gen Witterung und des starken Auftretens des Saner-
wnrms kaum nennenswert . Auch in den anderen Ge¬
markungen sind die Aussichten wesentlich znrückgegangen.

Industrie.
— Maschinen - und Armaturensabrik vormals H. Breuer

n . Co.. Höchst a. M . In der Aufsichtsratssitzung wurde der
Bericht über die ersten acht Monate des laufenden Ge¬
schäftsjahres erstattet . Nach demselben haben sich die Um¬
sätze in den eigenen Erzeuaniffen der Gesellschaft um etwa
200 000 M . erhöht : trotzdem ist es möglich gewesen , die Be¬
triebsunkosten durch die bisher durchgeführten technischen
Berbesierungen wesentlich zu verringern . Wenn natürlich
auch eine genaue Bilanz fetzt nicht aufgemacht werden
kann , schätzt die Verwaltung das Ergebnis  der bis¬
herigen Geschäftsperiode erheblich höher  als das des Vor¬
jahres : auch die Liquidität des Unternehmens hat sich gün¬
stig gestaltet , so zwar , datz der Bankkredit getilgt werden
konnte und auch bi : Kreditoren eine nicht unbedeutende
Verminderung erfahren haben.

Landwirtschaft.
Mainzer Herbst -Pferde - uud Fohleumarkt.

Bei der Prämiierung  erhielten die folgenden
Züchter aus dem Regierungsbezirk Preise:

Karl Hch. D ö r r ° E r b en h e i m einen 1. Preis Mit
60 M . lZuchtstuten mit Fohlen , Arbeitsschläge ).

Hch. Reinemer - Erbenheim  einen 2. Preis von
40 M . (Zweijährige Fohlen , Arveitsschläge ).

Hch. Enders - Panrod  eine Anerkennung mit 25 M.
(Zweijährige Fohlen , Wagenschläge ).

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 25. September.
Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrei hier.
Roggen , nordd. 00.00—00.0
Gerste, badische 16.75—18.00

„ Pfälzer 17.25 - 18.50
Futtergerste 13.50—00.00

Kilogramm bahnfrei hier
Weizen, Pfalz, neu 20.25—20.50

„ norddeutscher 00.00—00.00
russ. Azima 22.25- 23.25

22.00—22.75
00.00—00.00
00.00—00.00
22.75- 00.00
22.25—23.00

„ Ulka
„ Krim Azima
„ Taganrog
„ Saxonska
„ rumänischer
„ Kansas II Golf 21.75 - 00.00
. Cansas II Chic. 22.00- 00.00
„ Red Winter II 22.00- 00.00
„ Western „ II 22,25- 00.00
„ Manitoba II
„ Walla Walla
„ Australier
„ La Plata , neu

Kernen,
Roggen , psälz.

., russischer

Weizenmehl

23.50—00.00
00.00  — 00.00
00 00 - 00.00
23.50- 23.75
00.00- 00.00
16.75- 17.00
00.00—00.00

Hafer , 5ab. neuer 16.50 - 17.75
Hafer , nordd . 00.00—00.0°
Hafer , russischer 17.75—19.00

La Plata . 00.00- 00.00
Hafer , amr -Clipp . 00.0 )—00.00
Mais .amer .Mixed 00.00- 00.00
Mais Donau 00.00- 00.00
„ La Plata 15.35- 00.00
, neuer 00.00—00.00

Kohlreps .uorddtsch.31.00 —00.00
WickenKönigsberg. 22.50—23.25
Rotklee, Italien . 000 - 000

■„ sranz. 000—000
„ luz- Italien . 000- 000
„ Prov . 000—000
12 3 4

27,00 23.00

Marktberichte.
Diez . 26. Sept . Frucht markt. (Durchschnittspreise

für den Hektoliter .) Roter Weizen 16.40 M .. fremder Weizen
15.90 M ., Korn 12 M .. Gerste 10,50 M ., Hafer 7,60 M . But¬
ter das Kilo 2,20—2.40 M .. Eier 2 Stück 17—18 Pf.

Preise der Lebensmittel und landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche
bis zum 25. September-

Futtermittel im Kleinhandel
a)  traf dem siruchtmarkt
b) bei hiesigen Händlern,

Preis
niedr .,höchst.

Hafer. in ) 100 kg 15.— 17*—
* 1b) 100 kg 17.- 21 -6.60Ja) 100kg 6.— 5.H'U . jb)100k| 7.- —

Ja ) 100 kg 4.40 4.60Richtstroh . . . 1b) 10Okg 5:- . -

Krummstroh . . j bjlSk | "S 7 .50
Butter , Eier , Käse i. Kleinh-
Eßbutter , - üßrahmb . . 1kg 2 80 3.—
Eßbntter , Landbutter.
Kochbutter
Trinkeier

lkg 2.60 280
lkg 2.60 - .-

. . IS *. 0.09 012
griiche Eier . . . . 16t . 007 0.09
Kleine Eier . . . . 1 " ! 0.6,5 0.75
Handkäse . . . . 1006t . 5.00 7 00
Jabrikkäse . . . . lOOSt. 4.00 5.00

Kartoffeln im Kleinhandel
Kartoffeln , dies, weihe 100 kg 4.50 5.50
Kartoffeln , htes. lkg 005 007
Kartoffeln , „ gelb« 100 kg 5.00 6.00
Kartoffeln . .. aelbe lkg 0.06 0.08
ManSkartoffeln , hief. 100 kg 10. - 12.-
M-nSkartoffein. „ lkg 0.12 0.14

Gemüse im Kleinhandel
Zwiebel» . lkg 0.06 0.12
Petersilie . . . . . lkg 030 0.40
Rote Rüben . . . . lkg 0.12 0.16
Weih- Rüben . . . lkg 0.16 0.20
Selbe Rüden . . . lkg
Tomaten . 1 kg
Grüne dicke Bohnen . 1 kg
SrüneStanaenbohnen lkg
Grüne Buschbohnen . 1 kg
Grüne Erbsen o. Schale 1 kg
Grüne Erbsen m.Schale 1 kg
Kleine gelbe Rüben 1 Gbd.
Meerrettich . . . . 1S >.
Lauch . . . . . . 1 St.
Sellerie . . . . . 1 St.
Kohlrabi . . . . . 1 St.
Gurken . . . . . . 1 Et.
Einmachgurkrn . . IM St.
Rotkraut . 1 St.
Wirstna . 1 St.
Blumenkohl , hiesiger . l Et.
Weißkraut . . . . 1 St.
Römischkohl . . . . lkg
Spinat . 1 kg
Kopfsalat . ISt.
Endivien . 1 St.

0,12 0,16
0.20 050
0.20 0.30
0.24 0 34
0 20 0 24
0.80 1.60
0.40 0 50
004 005
0.10 030
0.03 0.04
0.10 0.20
0.04 0.06
0.08 0.12
0.80 2. -
0.10 0.25
0.08 0.15
0.15 0.30
0.10 0.20
0.16 0.20
0 24 —.—
0.04 0.06
0.05 0.08

Eßäpfel
Kochäpfel .
Eßdirnen .
Kocbbirnen
Zwetschen .
Himbeeren
Preisebeeren
Brombeeren

Obst im Kleinhandel.
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg

0.40 050
0.20 050
0 50 0.90
0.24 0.40
0.20 0.24
1.00 150

lto 0.70 0,80
lkg 0.60 0.70

Fische im Kleinhandel
Backfische, lebend . . 1 kg 0.50 0,60
Schellfisch. lkg 080 1,20
Kabelsan . 1 J' E 0,60 0.80
Kabeljau , i. Ausschnitt 1 kg 0,80 1,20
Seehecht . lkg 0.70 0,90

Preis
niedr ..höchst.

Seehecht, i Ausschnitt 1 kg 1 — 1.40
Seeweißlinge (MerIanS ) lkg : 0.60 0,80
Scholle . ! . . . . 1k ? 120 1.40
Rotzunge (LimandeS) 1 kx 1.40 180

Gestügel « ♦Wild i. Kleinhand.
Kons . ISt . 625 8.—
Ent« . ISt . 3.70 4.25
Hahn . 1 St . 150 2.—
Sud » . . . . . . ISt . 2— 3.-
Wildragout . . . . lkg 1.- .—

Fleisch n. dergl. im Kleinhandel
Ochsen- u. Rindfleisch . lkg
.Knhfleisch . lkg
Kalbfleisch . . . . lkg
Hammelfleisch . . . lkg
Hammellleischv. Bauch lkg
Schweinefleisch . . . lkg
Schweines! v Bauch . lkg
Dörrfleisch . . . . 1 kg
Solperfleisch . . . . 1

1.92 2.10
1,60 180
2,-
220
1,40
2,-
1,80
2 —
2,-

2,40
2,40
1.60
2,20
2,-
2,40
2,40reorprrneriw. . . • - -8 -’fY

Schinken im Ausschnitt 1 kg 4,20 4.40
4,40 4.80
2,- 2 40
1,80 2-

2,— 2,20
1.80
1.20

Schinken, aekochti, „ lkg
Speck, geräuchert . .lkg
Schweineschmalz . . lkg
Rierenfett . lkg
Schmartenmagen . . lkg
Bratwurst . . . . . lkg
Fleisch wurst . . . . lkg
Leberwursi . . . . lkg
Lebenourst , b-siere u. , »

HauSmacher lkg l,oo
Blutwurst , frisch . . lkg 1,20 —.—
Blutwurst . Hausmach , lkg 2.-
Roßfleisch . lkg 0,80 0,90

Mehl im Großhandel
WO kg 33. — 33.25
100 kg 30,50 31.-Wrizenmehl Nr . 0

Weizenmehl Nr . l
Weizenmehl Nr . 2
Roggenmehl Nr . 0
Roggenmehl Nr . 1

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot .

IM kg 29-
100 kg 25.50 26-
100 kg 24 » 24 50

1 kg - .28 - 3t
1 Lach 0,42 0,50
1 kg - .34 - .35

1 Laib 0,48 0,55Weißbrot . .

Kolonialwaren i. Kleinhandel
Erbsen z, Koch., ungesch. I kff 0 40 0.48
xpeisebohnen
Linsen.
Gersteni raupe . . .
Haserarüße . . . .
Haferflockeu . . . .
Java -ReiS, mittlerer
«»eizengrieü . . . .
Hirse . - - -
Gemischtes Backobst
Zucker, harter . .

sä, «* ...; iS » -
Hetz . « . Beleucht « « gsstoffe

im Kleinhandel
Petroleum . . . . 1 1 0,20 0,—
Steinkohlen <HanSbr .) 1«0 kg  2,90 3,-
Braunkoblenbrikett » 50kg 1.15 - .2
P raunkohlenbrikettS 100 St . 1,15—,2

lkg
lkg
lkg
lkg

1%
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg

0,40 0,50
0,44 0,50
0,48 056
0,60
0,56 0,60
0,56 0 68
0,42 052
0.401,- HO
0,50 0,52
0,68 0,80

WiLhelmstrasse 34

Aktien -Kapital und Reserven Mk. 260 .000 .000 .—

A "Pl ^ NT Fernspp . 400 u . 830

jr Salamander ^
§chuh <£eö .mbH £>er ]in

JVfiederlassung Wiesbaden:
JLanggasse2. 15,28

ik f̂ordern. £ie cDTtuster&ußft jM

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Eröffnung von Check -Conten und laufenden Rechnungen*

Stahlkammer.
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BUMIITHALS
Für diese Veranstaltung haben wir in sämtlichen Abteilungen unseres
Hauses mit grosser Sorgfalt bedeutende Waren -Sortimente zusammen-

d gestellt , welche wir zum Einheitspreis von

zum Verkauf bringen.

Da fast sämtliche 95 Pfg .-Artikel einen weitaus höheren Verkaufs wert haben,
dürfen wir speziell diese 95 Pfg .- Woche mit Recht als sensationell bezeichnen.

Versäumen Sie nicht , von dieser nur einmal im Jahre stattfindenden äusserst günstigen Kauf - Gelegenheit den
-. "■ 1 " - ■■ 1 ausgiebigsten Gebrauch zu machen . >

An Wieder-Verkäufer werden
95  Pfg .-Artflcel nicht abgegeben.

Die Abgabe von Quantität behalten
wir uns vor, damit alle Kunden die
gebotenen Vorteile benutzen können

Auswahl-Sendungen von 95 Pfg.-
Artikeln können nicht gemacht

werden.

Telefonische Bestellungen auf
95 Pfg.-Artikel werden nicht

ausgeführt.

Als besonders preiswert empfehlen wir:
Moderne Herbst - Konfektion

Affenhaut - Kostüm
moderne Form, mit Pelz-Krawatte 36.50 Herbst -Mantel aa

aus Velour gaufrö s/4 lange Form U ^ rtUU

Herbst - Kostüm
aus gestr . Velourstoff, Jacke auf \  O flA
Seidenfutter v

| Morgenrod<
aus gut. Lammfell m. gross. Kragen f 4 CA

_ H aus gesteppt . Atlasseide . . . . . ITT . OU
| Affenhaut -Mantel i Morgenrode

mit3Riegel gesdllossen zu tra2en>29 00 ® reinwoll. Velour mit reicher gQ

Für die 95 Pfennig -Wodie besonders gearbeitete
Samt - Hüte in den verschiedensten Formen

mit weichen Köpfen mit modern, f J—A
elegant Garnituren, Einheitspreis l^ (OU

1Strauss -Aigrette,
lOteilig, weiss, schwarz und viele A Ar
moderne Farben . . . . . . . U »VO

Damen - Putz
V I grosser Posten Hutflügel

und Fantasien, darunter solche 0 ^

1.90

3.90

6.90

Moderne Kleider - und . Seidenstoffe

im Wert bis zu 6.50 . . . Stück

Velourette -Trotteur
jugendlicher, sehr fescher Gamin,
in vielen Farben.

| Samt - Hüte
handgearbeitet , moderne hoch¬
stehende Garnituren . . . . . .

| Samt -Toques
mit Palettengarnitur , schwarz und
schwarz mit farbigen Köpfen . .

Moderne Kostümstoffe
in melierten Färb ., engl. Art, solid.
Qualität , 130 cm breit Mtr. 8.00 bis

Moderne Kostümstoffe
einfarbig, in modernen Geweben,
Ramagö, Cotelö, Bouclö, Velour
110/130 cm breit , Meter 8.50 bis

1.95

3.50

1  Moderne Blusenstoffe
in Cröpe, Popeline, Flanell, mod.
bunte Streifen u.Muster, 70—80 cm
breit . Meter 4.50 bis

| Messaline
reine Seide, in grossen Farben-
Sortimenten . . . . . . . Met«

0.75

1.95

Moderne Schottenstoffe
neue Farbenstellungen , für Röcke
und Kleider, Composö- Kostüme,
90—130 cm breit , Meter 6.00 bis

Moderne Schotten
in den neuesten Farbenstellungen

Meter

0.95

2.10

FBi* den Umzug ! bSfÜlULll 8U53K1MÜZMÄ billig!
!!II!I>llI!III!!II,IIW,lI>»IIl,„l,!M . DlllllilUIIIIIIUIIIIIIIIIII. illlllllllli

e 1 | Serie II
m I -—- Heminfoi « Knft ' n . ES

den UmzugS
illlllllilillflllllllilllllllllUlllilllllllllllillli

Serie
Darunter befin¬
den sich solche
imsonstigenVer-
kaufspreis bis zu

Serie III

ca.. 5.50 jetzt

Serie IV
W Darunter befin-
W den sich solche
W iw sonstigen Ver-
W kaufspreis bis zu

I ca. 7 . 50 jetzt

Z Darunter befin-
W den sich solche
W im sonstigen Ver-
W kaufspreis bis zu

1 ca. 9 . 00 jetzt

Serie V
W Darunter befin-
W den sich solche
= im sonstigen Ver-
Z kaufspreis bis zu

ca.. 11. 00 jetzt

W Darunter befin-
W den sich solche
p im sonstigen Ver-
W kaufspreis bis zu

= ca, 15.00 jetzt
iuiuiuniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

i Posten Erbstüll-Halbstores
mit reicher Bändchenarbeit

Darunter befinden sich solche im sonstigen
Verkaufspreis bis zu ca. 5 .50 . . . jetzt

3»
2Posten Zug=Vitragen
in weiss und creme, aus gutem Cöper,

jetzt 3 . 50 und
3125

2»
mit Volant, sehr reich
benäht, moderne ge¬
schmackvolle Dessins.

Darunter befinden sich solche im sonst.
Verkaufspreis bis zu 14 .00 . . jetzt

1 Posten

I Erbstüll=Bettdecken,
Ü .i über 2 Betten gehend,
W aparte neueste Dessins . jetzt

6
WWW

15

nBesonders preiswert ! j , eoUa ErbstÜll - Halbstores1 Posten Halbstores, Erbstüll■„ gV,e; Tal1' apar,e Dessi ”-
W Darunter befinden sich solche im sonstigen
jg Verkaufspreis bis zu ca. 0 . 50 . . . jetzt
|iuiiiiiiiiiiiiii!fi!iiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiin. iiiiiiiuiiiiutiiiiuiiiiiiiiiHiiiniimiiiHifiuiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniuuitnBnimmul

39874
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Dotzhe
3 Bi

Zu vermieten
Wohnhaus . 3 Zim ., Küche u.

Zub„ Obstgarten n. Garten¬
land . Stallgebäube , f. Fubr-
werk. Landwirtschaftsbetrieb.
Geflügel oder Schweinezucht
zu vermieten . 1*521
Näh. Neagaise5,Pt.

Klarentbaler Str . 3. Bäckerei

| Wohnungen . *” 1
4 Zimmer._

Bahnbokttr . 12. Ms.. 4 Zim. u.
Küche, k. Schneid, od. Schnei¬
derin . z. v. N. Hausbesttzer-
vere in. Luisenttr . 19. 11206

krerderstratze 8, r-
4-Zim.-Wolm.,Gasu .elektrisch,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näberes Petri . Part . 11285

Häsnergaüe 16, Frontlv .. geräu¬mige 4-Z .-Wobn. m. Zubeb.
auf sof. od. svät. z. vm. f°160

Rerostr . 17. Dachwob.. 4 3 . u.
Küche z. v. Näb . 2. St . 11899

Seerobenstr . 6, 1., 4-3im .-W. v.
1. Lkt. Näb. das. Gtb. f°179

Bielandstr . 9, schöne4-Zim .-W.
2. Stock, der Neuzeit entsvr..
sof. zu verm. Näb. daselbst
oder Hinterbaus Pt . r . 11523

_ 4immer.
Adlerstr . 13, Mansardenwobn ..

3 Z. u. K.. im Abschl.. 23 JI.
_ _11504

tmer Str . 88, Bdb.. schöne
3 Zim.. Kücke. Keller fof. zu
verm . Näb. 1. Stock l. 11909

Fautbrnanenttr . 7. 1.. Hinterb ..
3-Zim.-W. 360 Ji. et). 3 Msd.
dazu. 450 Ji. Näb. Hausbes.-
geteilt . Luisen str. 19. f5448

&riebnc6ftt . 37. Htb., 3-Zimmcr-
Wobnuna »u vermieten . 11909

Gneisenau str. 16. 3-Z.-W.v.l .Okt.
Näheres bei Nitzsche. 11449

Helenenstr. 18. Mans.-W.. 3 3 ..
im Abschl.. bill. z. v. i»« «

Hellmundstr. 33. Htb. 2.. 8 3.
u. Küche. 29 Mk. " W>

Riederwaldstr . 4. Gtb.. 2X3-3-
Wobn. ver sof. u. Okt. Näb.
Parterre r._ f5464

Rauenthalerstr . 9. Mittelb . gr. 3-
Zim.-Wobn. i.Part -u.Dachgesch.
z.verm. Näh.Vdb.l .St .r . 10758

Röderstr . 27. Vdb. 1.. 3 Zim.
u. Küche zu verm._ *em

Schulgasse 3» kleine 3-Zin>-
Wobnung zu verm.

Tannusstr . 13. Stb . 3., 3=8 .*
W. nt. 3ub .. Zentralbzg .. an
rub . Leute sof. z. v. Näb. b.
Haas . Taunusstr . 13. 1. 11099

Walluker Str . 7. Mtb .. frbl . 3 ev.
4-3 .-W. , . v. N. V. Pb M

Wielandttr . 13, 4. St ., sch. 3=3 .=
W. ver 1. Okt. Näb. das.
Part , links._ 11179

? Zimmer,
Adlerstr . 42, 2 3 mit Zub. v.

Monatl . 16 Ji n. vm . 11011
Adlerktt 66. 2 Bim Küche fof

ob.  sväler . billig. 10919
Bleichste. 81, Htb.. 2 Zim.. K. u.

Kam. Näb. Rbeinstr. 107 Pt.
_ 11530

Dotzheimer Straße 21, 1 Dach-
Wohnung. 2 3 nt. u. Küche ver
1. Oktober zu verm. Näberes
Hellmundstr . 1, Kontor. Pt 1304

Dotzheimer Str . 73. Mtb , 2=Zimmer -Wobnung v. Okt. zu
verm. Näb. Bdb. Pt . i0110

Dotzheimer Str . 86. 2-Zimmer-Stobnuna/Hinterhaus)nebstubeb. Näb. Vdb. 11181
Dotzheimer Str . 98. Mtb . u. H.

schöne 2 Zim.. Küche. K. sof.
z. v. N. Vdb. 1. St . I. 11919

Dotzheimer Str . 105, mod. 2-3 .-
Wobn. t. Mtb. u. Stb . billig
zu vermie ten._ UM

Dotzheimer Str . 122. Htb.. 2-Z.-
Wobn. 1. Okt. N. Mtb . Pt . r.

11537
Dotzheimer Str . 169. 2-Z.-W.
_ 11501
Frankenstr . 7, Htb. 1 , 2 Zim. u.

K. 1. Okt. Näb. Bdb. Pt. 11910
Georn-Anaiiststr 6 2- 3 -Wob-

nungen v. sof. od. sv. 11919
Grabenttr . 14. Dachwohnungen.

1 u. 2 Zim .. kleine Küche, m
vermieten._ 11007
Hirschgraben 18, sch. gr . 2-Z.-

Wobn. Näb. Bdb. Pt . «
Hochstättenstratze8, 2-Zimmer-

Wobnung zu verm.  i 0000
Hochstättcnftr. 9. 2X2 Z.-W.

z. vm._ f5008
Karlftr .28.sch.2- u.3-Z^Aians.-W.

a.sof.z.vm. Näb. das.H.1. f.5668
Karlktr . 36. Stb .. srdl. 2-Z.-W.

tm Abschl. sof. od. sv. N. V. 1.
11538

Kaftelstr 4/5. Manl .-W. lAb-
sckluß) 2 3 . u. K. v. fof. zu
verm. Näb. 2.  H . l. 11909

Kellerstr. 10. 2 Z.-W. m. Küche
auf 1. Okt. z. v. Näb. 1. 1.11901

Moritzttr . 28, abgeschl. 2-3im .-
Dachwobn.. mon. 15 JI.  an
ruh . Leute z. v. Näb. Stb . 3.

ii4or

Moritzstr . 41. Dachwobn. i. Ab¬
schluß. 2 3 . u. « , ». om. f0117

Rhein«. Str . 17, H.. 2 Z. u K.
z. v. Näb. Bdb . Pt . r . 11971

Richlstr . 17. Htb.. 2 Z.-W. ver
Okt. Näb. Vdb. Pt . 11900

Röderstr. 3. kl. 2-Z.-W.. 18 Ji.
11508

Römerberg 6, Dachw.. 2 Z. u. K.
11531

Rüdesbeimer Str . 20. 2 Zim.
u. Küche ver sofort zu verm.
Näheres beim Hausmeister
Fritz , Hinterb . Hochot. 11999

Sedanttraße 3. Pt ..
schöne gr . Maniarden -Wobn..
2 Zimmer und Kücke. ver
sofort o. sväter zu verm. 11911

Sckachtstr. 10. Pt .. 2 Zim . u. K„
neuberger ., bill. zu vm. Näh.
Nr . 12. 1. Stock. 11000

Schierst. Str . 27. Stb .. 2 sch.
3 Z.-W. z. 1. Okt. z. v. Näb.
Vdb. Pt .> K. Auer. 11980

Schwalbacher Str . 89. 2 Zim .-
Wobn. auf gl. od. svät. 11019

Steingalle 16, eine 2- u. t -Z .-
Wobnung zu verm. 11919

Steingasse 31, Hib.. 2 Z .-W. auf
1. Okt. z. v. lIäbrl . 270 A .)

Werdcrstratze 8, 11918
2-3im .-Wobn. m. Gas u. el.
Trevvcnbel.. evt. m. Werkst,
u. Laaerk.. f. JI  330 u. Ji  300
oreisw . z. v. Näb. Gcrner.
Goebenstr. 18 od. b. Hausm.

Wellritzftr. 21, 1., 2 3 . u. K. 11908
Wellritzstr. 25. Htb.. 2 Z. u. K..

Keller ver 1. Okt. zu verm.
Preis 230 Mark . 11111

Zimmermannttr . 10. Htb. 1..
2-Z.-W. z. v. N. Vdb. P. 11»07

2- u.- 3-3im .-Wohnung mit Ab-
schlub aus 1. Okt. z. vm. Näh.
Riedstr. 23. Stb . Pt . 11989

«l . gef. 2-Z.-W., Abschl.. Stb . D.,
a. einz. Pers . 12 Ji.  Karlstr 30.

11589

1 Zimmer.
Adlerstr. 63, 1. Zimmer und

Küche  sofort . 11230
Bülmvstr . 4. H.. 1 3 . u. K. z. v.

Nab. Vorderb . Part . 11909
Dotzheimer Str . 103. schöne 1=

u. 2-Zim.-Wobu. v. sof. bill.
z. vm. Näb. Vdb. 1. St . l. 11911

Ellenbogeugakle 3
schöne1- u. 2-Zim.-Wobnung
zu vermieten.  11313

Frankenstr . 3. 2.. ein. ev. zwei
3 . n. K. z. v. Näb. Pt . 11098

Sariiimstr 1 1 n J Znn tu6.
fof. o, sv. N. Adlerst.66.1. 11970

Hartmgstr . 11. eine kleine Woh¬
nung. Zim. u. Küche, billig
zu vermieten. 11099

Hellmundstr. 52. Bdb.. 3 .. K.
- u. Keller mit Gas . f°502
Jabnstr . 19, Zimmer u. Küche

Vdb. Pt . zu verm.  f° 008
Kais.-Friedr .-Rg. 18. Pt ., grobe

Frontsv , leer zu verm . ff. 5671
Karlstr . 32. 1. St . r .. 1 Zim.

u. Küche. Htb. 14 Ji.  f °640
Kattellstr. 10, 1 Z. u. K, 13
. b. 16 Ji.  N . 2. St . r . od.

Adlerstr . 7. Laden. 11188
Kellerstr. 15. Gtb.. Mansarden-

rooßn.; 13 ., K.. Abschl. u. Kls.
v. 1. Okt. v. Näh. Vdb. Pt.

11403
Kirchgasse 19, 1 Zimm. u. Küche

zu vermieten. ' 1282
Lehrstr. 2. gr. Msd.-Zim . m. K.

12 Ji  mon .. sof. o. sv. N. Pt.
11524

Lothringer Str . 84. 1 Zim . u. K.
ver Okt. zu verm._ 11010

Luswig.ir. 5, 1 ötm. u. Küche t.
Abschl.. Gas . v. 1. Okt. 11097

Michelsberg 21, Frtsv .. 1 Zim.
u. Küche sof. Näh. 1. St . 11017

Moritzstr. 38. Dach. 1 Z. u. K.
sof. od .sv«. Näb. Pt. 11198

Rerostr . 6. I-Zim.-W.. Frontsv.
m. Abschl.. an rub. Pers. z. v.

11530
Rettelbeckttr. 15. 1 Z. u. K. z. v.
__ 11258
Rieblstr. 4, 1 Zim . u. K. 11089
Römerüerg 6, 1 Zim. u. K. 11019
Römerberg 25/27. 1 Zimmern.

Küchem. Klosett im Abschluß
so ort oder sväter._ 11409

Rüdesbeimer Str . 20, Htb. 3.,
1 Zim. u. Küche mit Zentral¬
beiz. an einz. Pers . sof. z. v.
Ä. b. Hausm. Fritz, Htb. Hvt.

_ _ _ 11534
Sedanstr . 1, im Dach, 1 Z.. K. u.

Kell.. m. Gas . 14 Mk. 11480
Schwalb. Str . 87. schön. Dachw..

1 3 .. K. u. K. sof. o. svät. 11010
Steing . 14. 1 u. 2 Z. u. K. v. sof.
_ 11281
Walramstr . 1, Frontsv .. 1 Z.

u. Kücke, 1. Okt. N. Pt . s° 18°
Walramstr . 5. Zimmer u. Küche

aus 1. Okt. z. vm. 11019

Wald-GckeDaumstr.
1- 2- 8- u. 4-Zimmerwohng ..
Kückeu. Zubeb. fof. od. svät
zu verm Näb im Hauke bei
Nölles od. Biebrich Frank-
furter Str . 47. Büro . 11980

Weilstr. 18, Stb . Dach. 1 Zim.
u. Kücke zu vm._ 11018

Werderftraße 12, Mtb .. schöne
l -Zim.-Wobn.. 18 Ji.  f° 107

Wiclanditr. 13. P.. scb. l -Z.-W. v.
sof.z.verm. Näb.das.P .I. 11461

Zimmermannstr . 1. 1 Zimmer
u. Kückem verm. 11509

1 Leere Zimmer . I
Gneisenauttr . 16, Maus. mtl.

6 i 6. Nitzsche. 11111
Herrngartenftr . 4, 2.. Mans. fr.

f5573
Mauergasse 8. beizbare Maus,

v. sof. z. v. Näb. 1. St . 11019
Moritzstr . 59. groß, beirb. leeres

Zimmer zu verm. 11007
Rbeinstr 193. Frontsv .-Z. >0.//

v. Akt. z. v. N. Pt . 11978
Nömerberg 10, 1 ichönes Zim

Näb. Hinterb . 3 11430
Seerobenstr . 28. Bdb., leer. 3.

zu verm. Näb. Laden. 11101
Sck aastst>- 6. Mid. Kockoicn.
Wallufcr Str . 7. sch. Part .-Z,

Mtb . an rub. Pers . z. v. llW4
Wellritzst- . 4. große Mansarde

an eint . Pers . Näb. B. 2. 11000

| ftiÖDs mmer f
Albrecktstraße 27. L,öb!. Man¬

sarde zu vermieten. 15610
Bismarckring 7. möbl. Zimmer

Htb. 2. St . 3.50 Ji.  i °°°7
Bülowstr . 4, 2., freundl . möbl.

Zim. zu verm. MM
Dotzheimer Str . 24. Pt ., schön

möbl. Zim . vreisw . z. v. 11011
Ellenbogens. 3, Frtsv ., 2 möbl.

Z. ev. m. K. Näb. 1. St . 11180
Emier Str . 25. möbl. Zim. i° 090
Helenenstraße 24. fof. möbl.

Zimmer . Hartwig . i5642
Herrngartenftr . 5, 2. r .. gut mbl.

Zim . mit Schreibt, bald z. v.
f5679

Herrngartenftr . 5. 2. r .. möbl.
Zim . ver bald z. vm. *0770

Hermannitr . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm. 11977

Karlstr . 30. 1. St . r „ ein möbl.
Zimmer zu verm. *0808

Kirckgasse7, möbl. Zim. zu vm.
Näb. bei Groell. Htb. 2. *0900

Moritzstr. 44,3.Etage,
freundl . gut möbl. Zimmer
ver sof. zu vermieten. 30325

Oranienstr . 35, Htb. 1. r ., mbl.
Zim. bill. z. vm. *8898

Oranienstr . 37. H. 3. l.. 2 möbl.
Z. mit u. ohne Mittagessen.

»6887

Philippsbergstraße 5. Parterre,
s. möbl. Mnsarde z. vm. i°°"

Rieblstr . 11. 3. r .. möbl. Zim.
ev. mit Klavier , bill z. v. *0890

Schwalbacher Str . 53. 3. l. Schön
möbl. Zimm. mit o. obne Pens,
zu vermieten. *6832

Wörtbstraßr 19, 2. l.. anst. Arb
erb. bill. Logis. 11429

Elegant möbl. Zimmer
ssür Büfett - od. Bardame ) evtl,
mit vorzüglicher Pension billigst
z. vm. Frankenstr . 3. 1. f°°07

9 Läden g
Bismarckring 7, Laden mit od.

obne Wohnung u. Lagerraum
ver 1. Okt. z. vm. 11090

Laden
Faulbrunuenftrabe 10 zu verm

Näberes bei Letscbert. 10917
Helenenstr. 17. Lad. u. Lbz. gl.

o. sv. m. o. ob. W. z. v. N. 1.
11326

Römerberg 25/27. Laden mit
Ladenzimmer sok. oder später
billig zu vermieten. 11108

2 Läden
neu bergericktet. in lebhaftest.
Geschäftslaae. mit Gas und
elektrischem Lickt oerieben.
ver sofort zu vermieten.
Näberes d. die Erveditioncn
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Maurttiusstraße 12. 10108

9 Werkstätten etc. 9
Weinkeller ST

verm. Albrechtstr. 44. 11416
Bleichstr. 40, Werkst, z. v. 11879

Blückerttraße 17:

Großer ÜieiMer
mit Aufzug, billig v. 1. Oktbr.
Näb . das. 2. St . bei Monba. 11891
Dotzb. Str . 169. sch. Werkst, z. v.
EckernfördeStr .5,Stall m. Rem.

evtl. m. Lagerraum auf 1. Okt
zu vermieten . 611.28

Hermannftr . 19. Pt ., mittelgr.
belle Werkst., mtl. 8 Ji  v . fof.

11542
Karlstr . 28, kl. Wertstätte z. vm.

Näh. Hth. 1. daselbst, f. 5667
Rerostr . 32. Kleine Werkstatt

zu vermieten . 11199
Rettelbrckst. 15 Werkst., Lagerr .,

«ierkell . mit Abfüllr . 11970
Rbeinstr . 50. Stall . Remise u.

Lagerraum zu verm. 11180
Rieblstr . 6. Werkst, z. vm. 11108
Wellritzstr. 21,1 ., Stall f. mehr.

Pferde , Rem. u. Wohn. z. v.
1151V

Größere Stallungen , auch ge¬
teilt . zu vermieten . Näberes
Adelbeidstrabe 82. 2. Et. ^

Kutscherwobnuug mit Stallung
Remise v. 1. Okt. zu verm.

Näb. Adelbeidstr. 43. f°098
100 O -meter großer Lagerkeller

sofort billig zu verm. Näb.
Erved d Bl 11130

. Bessere Dame sucht einfaches
Ml.teinl.n.heizbares

Zimmer
in gutem, ruhigen Hause. Off.
Hauptpost!. N Z . 10. s39729

lr f5fH0oint ItlifßHflüfü.
Ecke Dotzheimer- a. Schwalbacher Str.
Gesckäitsstunden von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
>2!LiDVriic! acrüoien.)

Oiiene Stellen.
Männl . Personal:

1 Gärtner.
1 Metallschleifer.
1 Schneider auf Woche.
2 Schubmacher.
1 Buchbinder f. Karton .-Arb.
2 Sausburschen mit Zeugn.
1 Kutscher.
1 Fuhrmann.
2 junge Ackerknechte.
2 Taglöbner f. landw. Arb.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

3 Kontoristen.
2 Buchhalter.
1 Korrespondent,
2 Verkäufer.
3 Reisende.
1 Dekorateur.
1 Filialleiter.

Weiblich.
3 Kontoristinnen.
2 Buchhalterinnen.
2 Stenotnviitinnen.
20 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.

SauSverlonal:
1 Stütze.
1 Kinderfräulein.
20 Alleinmäbchen.
5 HauLmäbcken.
7 Köchinnen.
Gast- und SchankwirtschaftS-

Pcrsonal:
Männlich.

1 Silbervutzer.
3 Küchenburschen.
4 jg. Hausburschcn f. Rest.

Weiblich.
2 Büfettfräulein.
3 Servierfräulein.
2 Herdmädchen.
2 Bademädchen.
6 Köchinnen.
2 Kasiceköchinnen.
2 Beiköchinnen.
30 Haus - u. Kückenniädchen.

Krankenpflege-Personal:
Männlich.

1 Krankenwärter.
Weiblich.

1 Bademeisterin.
1 Masseuse.
1 Krankenoflegerin._

Männliche._
BtehverstcherungS -Agentur.
Redegew.Herren .gleichviel welch.
Standes , die Landlte. kenn., als
Bertrauensvers . gcs. Außer mtl,
150M. hohe Prov . Off. „Existenz
150", Halle S . II./117. b.sso

In Kosten- und eins. Rechts¬
sachen bewanderten , mit Steno¬
graphie und Schreibmaschine
vertrauten ersten

Vürogehilfe
auf sofort gesucht. Off. u. A. 350
an die Exved. d. Ztg , 89877

S \2 Mark
können Herren und Damen
leicht verdienen . Näheres
Montag zwischen3—5 Uhr im
Hotel Einhorn . B 370

Gderreisender
mit u. ohne Kolonne, wird von
leistmigss. Firma zum Vertr.
vorzügl. emvfobl. christl. Werke
in deutschu. voln. unt . günstigst.
Bedingungen für sofort gesucht.

Christlicher Verlag , Berlin.
B. 368 Mickaelkirchvl. 21.

Weibliche.

gef. M. 300.— Vergütg.
H. Jürgcnfen & Co.. » « 2

u.174 Cigarr .-Fa ., Hamburg 22.
Strebs . Reisende u. stille Ver-

mittler b. b. Verdienst i. Stadt u.
Land ges. Off.u.V.S .3vostl.Wies-
baden, Schützenbofpast. i. 5005

Leute z. Kartoffelausmacken
gesucht. Wellritzstr. 18. i° 888

LehrmWeil
aus best. Familie gesucht. f5638êsckw.Mever.Lannaasse 5.

iür Haus - u. Kücken-
Mi-licyeu arbeit bei hob. Lohn

gesuckit. Hotel Berg.
«6879 Nikolasitraße 37.

Gesucht:1gute Köchin, 1perfektes
Hausmädchen. Vorzustcllen vor¬
mittags 10 bis 1 Uhr und nach¬
mittags 5 bis 7 Ubr. Adolfs¬
berg 2, Part . lEingang zum
Adolfsberg Taunusstr, . neben
Hotel AlleesaaN. _ 30817

Zuverl . Mädchen f. kl. Haus¬
halt gesucht. Rbeinstr . 66, Pt.3986t
Laufmädchcn sof.. ev. auch aus¬

hilfsweise sucht Tb. Walter.
Blumenhandlg ., Rbeinstr . 49.39868

Junges Mädchen
vom Lande sofort gesucht.
*689vSchneidcr, Gutcnbergstr . 2.

Lausmädchen
ver bald gesucht. i0880
Langgaffr 13. Porzellangeschäft.

Laufmadchen,
sauberes , sofort gesucht. *0889
Stickerei-Geschäft.Gr .Burgstr .l.

Best. Mädcken
14 Tage zu größerem Kinde ges.
*8901 Vorkstrabe 4, Part.Laustnäöchen
ges. b. Rosenau. Wilbelmstr. 28.39879

Lehrmädch. s. Weißzeug v. sos.
geg. Vergüt , gef. Neugasse 21,
1. St . lks. f° 891

Kochfräulcin, welch, die fein.
Küche verf . erl . kann, ges. Villa
Imperator . Leberberg 10. f0087

Männliche.
Konditor

bat noch Tage frei. FAm
Offerten bitte Babnvott K. M.

Weibliche.
Properes Mädchen

16 I , alt . sucht Stelle in ein. kl.
katb.Hausb . a. Stüde . Job .Pott.
Steinperf .Kr.Biedenkopf. 1*6885

Zu verkaufen
Diverse.

Gutes Lauspfrrd . schwarzer
Wallach, nebst Geschirr u. Feder¬
rolle sehr billig zu verkaufen.
15691 Bliickerstr. 22, Stb . 2.

Stichelhaariger . 1K I . alt,
schön gezeichnet, gut dress, zu
Ji  120 abzgb. Näb. b. Weken-
stein. Dotzheimer Str . 85. vorm.39816

Verkaufe mein noch sehr gnt
erhaltenesTafel-Mavier
spottbillig. iTausch gegen eine»
Schreibtisch nicht ausgeschlossen,l
Marienstr . 1. 2. Stock r„ Ecke
Waldstraße . MWi

Regale u. Tbeken all. Art . bill.
z« verk. Frankenstr . 15,Pt f5537

Mllmichiiz
Sabeflädje60x 50 cm,Trag¬
fähigkeit ca. l Ztr -, billig

abzugeben. 2» ,--
Näheres in der Filiale ds.
Bl. Maurttiusstraße 18.

Ar Hmsbesitzer!
Gebrauchte, gut erhaltene Gas¬
rohre billig abzug. Fil . ds. Bl
241/23 Mauritiirsstr . 12.

Hilfsarbeiteru.-Arbeiterinnen
bei guter Entlohnung sofort gesucht.

Buchdruckcrei B echt old & Co ., Wiesbaden
n P . Plaum , .

39850 „ Carl Rttter , G. m.b.H. .

Nahmaschinen- und Fahrrad-zabnk
lucht tüchtigeVertreter.

Der Verkauf wird durch Abgabe der Maschinen auf Teil¬
zahlung bedeutend erleichtert. Offerten unter M. P . 291 an
Jnvatidendank. Karlsruhe in Baden. D. iv8

Groß . Dauerbrandofen billig
abzgb. Rauentbaler Str . 8. Stb.
P art , r._ i50"

Weinfässer, fr . geleert, jede
Größe, a. Orboft zu verkanten.
15443 Albrecktstraße 32. _
Groß., wenig gebr. Schleifstent

bill. z. vk. Michelsberg 26. 2. r.
_ *6899

Aus einem Nachlaß:
eine kleine PorzellMslMö -Hr

ll792s . iBiei -Londons, alt . engl.
Spinheliverk, Dito2 Leuchter.

Biedermeier,
sowie einige gute alte

Gelgemalöe
find zu verkaufen . Näheres
im Eckladen bei Schlieshabn,
Mainz . Korbgassc 12. *08°°

Nubb. Schlafzimmereinrichtg.
250 A.  komvl . Wobnzimmcr-
u. Kücheneinricht.. Singer -Näh¬
maschine billig. i° 008
Rauentbaler Str . 8, Gtb. Pt . r.

Plüschjackett. Herbstmantel.
Damen- u. Herrenkleider sehr
billig. Rbeinstr . 107. Frontsv.

f5694
Wegen Platzmangel : Schrank.

Ausziehtisch, Wasch- u. Nächst..
Lampe. Lust., Vertiko. Stehlest ..
Stühle etc. billig z. verk. Jabn-
straße 1. 2. St ._ f=eta

Wegen Abreise: 1 Puvvenw .,
gut erb.. 6 Ji,  gr . Puvvensiube
m. E.. s. neu. 80 Ji.  Kausladen
15 JI,  Babywiegc 8 Ji,  Petrol .-
Herd 3.50 JI ». verk . Anzus. v.
9—5 Uhr. Dotzheimer Str . 106.
Hockvart. rechts. f5688

2 Betten 15 u. 25, 1 Koni.,
schön. Diwan . 1- u. 2tür . Kleid.-
Sckrk. bill. Bleichstr. 39. Pt .*087-

Tägl . 10 Stck. gebr. Fahrräder
weg. Platzm. bill. z. v. ff.5675

Mayer , Wellritzstraße 27.
Umzugshalber verk. alle vorh.

Möbel spottbillig.
89880  Mauritiusvlatz 3. 1.

Kaffenschr„ Sekretär . Vertiko.
vrrsch.Betten,K !eidersch..Waschk.
bill. z. vk. Zimmermannstr . 4.
Parterre . *°888

Kleiderschr., Vertiko. Betten.
Waschk. zu verk. Bleichstr. 25. P.*6882

Fast neue Frderrolle . 50—60
Zentner Tragkraft , zu verk. od.
aeaen leichtere zu vertauschen.
39862 Helenenstraße 18.

Gebr. Break «. Federhand¬
karren billig zu verk. 89770

Helenenstr. 5, bei Rudi.
Gut erbalt . Kinderwag . z. verk.

Bismarckring 7 lLabenl. ss. 5673

J . Chr . CrSfi.ck .lieh,
Wilbelmstr. 50, Wiesbaden.

An- u. Berk. v. Häusern , Villen
Nauvlätz .u.Vermiet .v.Läd.Herr-
schastswohn. re. Tel .2388. 182!!

Wer Teilhaber sacht!
ob. fein Geschäft.Gewerbebetrieb.
Landwirtschaft, Grundstück rc.
verkaufen will, verlange meinen
unverbindl .Besuch. Fch kann alle
Obiekte sofort und fortgesetzt an
Reflektanten allerorts anbieten.
ConradOttotfr .E.KommenNachf.)
Köln a. Rh., Krenzaasse 8. s.rn.

Totaladdieregi
eine mit, eine ohne Scheck zu
kaufen gesucht . Offerten er¬
beten unter A . 349 an die
Exped . d. Bl. G- 31

jWkiWlnalWeM
filen, Idiit

kauft zu hoben Preisen Jak.
Gauer . Helenenstr. 18. Tel . M2

Kapitalien.
iT . n  an sich. Pers . a. Weck-

Schuldsch.. Haus-
stand. Prov . v. Darl.

Zu °ab. d.Kelling.Rbeinstr . 32. 2
Bürozeit 10- 11- „ . 4- 6. l39822

Selbj«6%le "4Ä to“
gibt Selbstgeber an solide Leute,
wenn Lebensverstch. abgeichloll-

Offerten unter Ah. 902 an die
Filiale d. Bl._t . 5441
Kredit bis 100#Mark
an jedermann lProsvekt gratis >.
Nürnberger Spar - & Darlcbns-
Bank.E.G.m.b.S ..Narnberg . (»j j 1

Gebe Darlehen  an solide
Leute zu sehr coulanten Be¬
dingungen. w. Lebensverstcherg.
abgeschlossen. Off. u. M. 14„-
an D. Freut . Wiesbaden.

Bar Geld
lung reell, diskret u. schnell ver¬
leibt Carl Winkler. Berlin ^03.
Friedrichstraße 113a . Auskunft
kostenlos. Provision erst der
Auszahlung . Täglich eingebend«
Dankschreiben. ldSIs



Handwerker . 40 I . alt . lacht
Fräulein gleich . Alters mit etw.
Vermögen zwecks Heirat . Oll.
» . Al . 905 an Fil . d. Bl . iE,

In 14 Tagen
wurde ich von einem

Mrige» chronische»
Hautausschlag

Gute Paltoren -Birnrn,
Zentner M  10 .— zu haben
*6897  WalbstraKe B6, Part.

durch Gebrauch v . Obermeyer 's
Medizinal -Herba -Seife vollstän¬
dig befreit , schreibt A . Geller in
Rotterdam . Herba -Seife ä Stck.
50 Pf .. 30 % verstärktes Präpa¬
rat Mk . 1.— . Zur Nachbebandlg.
Serba -Creme L Tube 75 Pf ..
Glasdose Mk . 1.50 . Zu haben
in den Apotheken und in den
Drogerien van F . H. Müller.

Brecher . sH .Hisgens . W . Machen-
beimer . R . Göttel . W . Graefc.
R . Senb . L . Kimmel . E . Moe-
bus . H . Kneipp . Cb . Tauber
Ra » f.. O . Lilie . B . 316

Wienbaden

bin ich in der Lage . Posten
Schlafzimmer . Küchen - u . sonst.
Möbel zu billigen Preisen unter
Garantie abzugeben . Günstig
für Brautleute.

Möbellager
— 49 Hellmundstratze 49 . -

nabe der Ringkircke.

Handels - , Schreib - und
Sprachlehr -Anstalt.

Tages- und Abendkurse
in allen Buchführungs¬

arbeiten , Schönschreiben,
Stenographie,

Maschinenschreiben etc.

Unterricht nach 36jähr.
Praxis . Eintritt täglich.

Beginn neuer Hanptkurse
Anfang Oktober (1 . - 7. )

Näher , in den Prospekten.
Die Direktion : 39807

Herrn . Bein,
akademisch gebildeter

Handeislehrer.
Mitglied desVereins deut¬
scher Handelslehrer und
der Gutachterkammer be¬
eidigt erBücher -Revisoren
Kaufm . Sachverständiger.

auffall , billig !!
1 Posten Anzüge  für

Herren und Knaben,
1 Posten Hofen , darun¬

ter sehr viele einzelne,
1 Posten Ulsteru . Ucber-
zichcr,Bozener Mäntel.
Gummi - Mäntel , Capes,

Joppen etc.
Neugasse 22 , 1

_ kein Vcibeit . itst

spez . thron . Geschlechts -, Blasen -,
Hautkr .. Wcihfluh usw . Heilung
schnell u . gründl .. mögl . oime Be-
rufsstör . Briest . Auskunft gratis.
Menge », Berlin , Franks . Allee . 79

G . 25

Saui -, Harnleiden ohne Ein-
spritz ., ohne Quecksilber , bewährte
45jäbr .Praxis . Direktor Harder,
Berlin , Eicbendorffstr . 1 . Aus-
kunft unauffällig . G . 13

Everclean -Dauer - Wäsche
zu haben nur bei 6 . Scappinl,

Michelsberg 2 , 2479

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern

Marburg ’»

KasseesmillLLa or -M»
“ ‘ " Wsri ' K. a.M

Tchlsmice « ra (:1
ff- dekoriert . I) L .

Mk . 120 .- bis VrvV 1

WsschWinilme»
moderne , stil - —
gerechte Dekore - 1 l/h \
Ia Fabrikat , I i ij V.

Mk . 18 . 50 bis

Cis Vorhangstangcn von 8 Pf . an
Hslzgalericn von 38 Pf . an
Mcff . Ans .iehftangen v. 4 Pf . an
Gardlnon -Rofetten von 10 Pf . an
Kleiverlcisten von 30 Pf . an
Handtuchhalter von 4L Pf . an

gp=a lonnenoörnitoren
8 . II Porzellan u . Steingut , 0 üff

I neueste Form .u.Muster .1 Ul
H jl  Mk . 32 - bis " . Vst

Y WeiliMet,
i-JjSlt Bierbecher,
wuu-J—von  der einfachsten ^

/  bis elegantesten U
Ausführung , J

LUSS * *’ Stück 4 . 50 bis ”

Briefkasten von 45 Pf . an
Putz - U. Wichskasten von 25 Pf . an
Kuchen -Etageren von 75 Pf . an
Eierfchränke von 5v Pf . au
Leitern Stufe von 45 Pf . an

äs,.*« . Karioffelhorde«.

an Baustelle frühere Infanterie^
kaserne gesucht . Adolf Tröster.

Unsere diesjährigen

Tanzkurse
beginnen Mitte Oktober in
unserem eigenen , vornehm
ausgestatteten Unterrichts¬
saal
Friedridistr . 35 (Loge Plato) .

Die Kurse sind wieder
eingeteilt in
Akademiker -,Gymnasiast .-
Abendkurse u. Kinderzirkel

Im Interesse der Auf¬
nahme in einen passenden
Zirkel bitten wir baldgefl.
Anmeldungen in unserer
Wohnung
Adelheidstr . 85 (Tel. 3442)
bewirken zu wollen,

"Privat-Unterrieht
erteilen wir täglidi , haupt¬
sächlich in den modernen
Tänzen  ;

Tango , "Rag , One-step,
Two -step , Boston,
Boston -run u.

Laujboston.
Wir lehren dieselben auf

Grund eines persönlichen
Besuches in Baden -Baden
in der Weise , wie solche  *
beim Internat . B . B. Tanz¬
turniergetanzt u.prämiiert
worden sind.

Julius Bier u. Frau
Lehrer and Lehrerin der
bildenden Tanzkunst an

höheren Schulen und
Pensionaten.

SMmWm
— — - - Otto Müller.
Magdeburg , LüneburgcrStr . 19.

f Marburgs

Schweden

O infolge des Balkan-
Krieges bin ich gc-
zwungen . 100 000 St.

CT i u Imst . Silber -Uhren
V , \m  mit vorzügl . Sinter»

Rem .-Werkin Rubin¬
steinen laufend , welche

für die Türkei bestimmt waren,
zum Spottpreis von 1 Stück
Ä  3 .—. 2 St . Jl  5 .80, 5 St.
Jl  14 .—, 10 St . Jl  27 .—, zu
verkaufen u . sollte niemand die
günstige Gelegenheit versäumen,
sich diese vorzügliche , tatsächlich
balbgeschenkte Uhr anzuschaffen.
Bestellen Sie sofort , da die¬
selben in kurzer Zeit verkauft
sind . 3 Iahre schriftliche
Garantie . Versand per
Nachnahme  durch das Ubren-

Exvortbaus *0002

Patentamtlich
elngetrasreneMarko

Vertreter gesucht.

$ — « 8-1
Fabrikant:

Friedr . Marburg,
WIESBADEN . - Gegr . 1852.

jj)  Offeriere echte 1913er
Ital . Hübner , beste

W Eierleger , die es gibt.
^ Verlang . Sie Katalog

umsonst . Libberger , Hainstadt
Nr . 63 (Baden ». B 226

Riesen - Answahl.
Prima Qualitäten

Brennholz
lBnchen -Scheitl z. verk . v . Ztr.
1L0 ^ frei Haus . Aarstr . 19 , P.

f5698

Umzüge werden angenommen.
sonst Rollfubrwagen billigst be¬
sorgt Hcrmannstr . 8,1 . St . f5693

Morihstr . 12 , Gartenb . Dach,
3 Zimmer u . Küche an ruhige
ältere Leute los . z. vm . nsw

39689

Erste Deutschêutomobll'Ptchschula.

Wollt Ihr eine moderne , gut redigierte , über
alle Vorgänge in der Heimat vorzüglich in¬
formierende , angesehene politische Tages¬
zeitung lesen , wollt Ihr alle Vorkommnisse
politischer , wirtschaftlicher Natur aus Sachsen
und den angrenzenden Gebieten schnell und
objektiv erfahren , dann nehmt ein Abonne-

gegr ig04.MollXZ 161ef.g40.
Staat!,beaufsichi .Lehranstaltmit
com. Stelleiwermittl .Prcsp. gratis.

auf jede Lampe paffend.
Ohne Glühstrumpf!

Steirerfrei!
Mk . 3_

nur

bewährte Qualitäten!ment auf die im 27. Jahrgang erscheinende

Ne »t aufgenommen:
Elektrische Tisch - und Nachtlampen von M . 4 .— an.

Spezialität : Lieferung kompletter Knchen -Eimichtmrgen
in jeder Preislage.

Berechtigung w . Pr . Bau¬
gewerkschulen . Semester-
Beginn am 14 . Oktbr. 1913.
Programme kostenlos d. d.
C. lis Direktion . v . 57 — ein Blatt Eurer Heimat ! —

Ein Probeabonnement für nur60Pfg . pro Monat
bei allen Postanstalten überzeugt Euch davon,
dass gerade die Leipziger Abendzeitung rasch
und gründlich über alle Vorgänge in der Heimat
informiert und Euch mit Eurer Heimat verbindet.

Durch ihre dichte Verbreitung im Mittelstand des ganzen

und Schwierigkeit . Offerte sub.
V . 54835 an Haasensteiu &
Vogler . A .-G .. Magdeburg . SM»

Verloren  Mittwoch Abend
6 Uhr : hellroter Sonnenschirm
mit hellgelber Holzkrücke Rund-
fabrweg untere Leichtweisböble.
Finderlobn 10 Jl. Abzugeben
Fundbüro . *6S8C ein erstklassiges Werbeorgan für alle Ankündigungen.

Zeilenpreis nur 25 Pfg. — Anzeigenofferte mit
Probenummern jederzeit umsonst und porto¬

frei durch den Verlag

Leipziger Abendzeitung
Wolfgang Huck.

Welch . Mädchen od . Witwe m.
Verm . wäre geneigt , m . strebst,
solid . Herrn , rv .. 41 I . alt . in
Briefwechsel zu treten zwecks
spät . Heirat?  Da Vermögen
vorhanden , wäre Einheirat in
ein Geschäft od. Wirtschaft nicht
ausgeschlossen . Gefl . Offerten
unter A . 351 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . *" vj

Ecke Airchgaffe und zriedrichftrahe.
Anerkannt gute Bezugsquelle für Wirte und Peusionate.

Verschiedenes

Heirats -Gesuche

1
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Sie sind überrascht von der reichhaltigen Auswahl geschmackvoller , preis-
u werter Neuheiten , die wir zur Herbstsaison in

Möbel Modernen Wohnungseinrichtungen,
Zimmereinrichtungen u . Einzelmöbel bieten

Schlafzimmer in Nussbaum, Eiche, Esche, Mahagoni, Birke etc.
und imitiert . von 180 - 900 Mk.

Speisezimmer in Eicheu. Nussbaum. von 280-1200 Mk.
Herrenzimmer .von 290- 850 Mk.
Wohnzimmer in allen Preislagen.
Kücheneinrichtungen in Pitch u. lack. . . von 60 - 320 Mk.

sowie alle Einzelmöbel.

Unser altes Prinzips Mur solide Möbel äusserst billig zu verkaufen , ermöglicht durch minimale Geschäftsunkosten,
hat allgemeinen Anklang gefunden , was unser ständig steigender Umsatz beweist. 39567

fiphpilflpp LpSphpp Möbelhaus, Polsterwarenu. Bettenfabrik.
1 HGBII UUvl kGlwIluI Oraniemtpasse 6. Telefon 3319 .
Tausch. Besichtigung erbeten und ganz unverbindlich. Günstige Zahlungsbedingungen.

Umzüge
in der Stadt u. über Land, per Bahn u. Schiff

übernimmt billig und gut die

litions-Besellschalti
39558 G. m. b. H.

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse I.

MrKM f'-k *

Feste lüurzeln
hat Dr . Cdompson 'r Seifen«
puiver . in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt. In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„SeifiX “ ist es das beste selbst¬
tätig« Waschmittel!

zur Wein- und Obstweinbereitung mit
Heckules-Druckwerk.

Eisen - od. Eichenholzbiet.
Hydraulische Pressen

.für Grossbetrieb mit 1 oder 2 aus¬
fahrbaren Bieten.

Obst - u . Traubenmühlerj.
Fahrbare Mostereien.

Verzogen nach
2  Gioef hestrnsse 2

S.Weingärtner
Versandhaus in Manufaktur -, Weiss - , Tudi-
und Modeware i , Bettfedern und Daunen.

ffleys Stoffwäschel
aus dar Fabrik ran Mey&EdUch in Ltipzlf-PtagwitzI

ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.[
Elegant . Wohlfeil. Praktisch.

Vorrätig in Wiesbaden bei: CarlI
Kodi ]r., Ecke Kirdhgasse u. Michels-
berg ; Louis Hutter, Kirchg. 58; Carl
Hadc, Schreibmat .-Hdl ., Rheinstr .37;
S. Remecele, Bleichstr . 49 ; Thilo Selden-
stücker, Michels erg 32 ; Ludw. Becker,
Grosse Burgstr. 11; Ferd. Zange,
Marktstr. 11; Peter Hahn, Papeterie,
Friedrichstr.44; —in Hachenburg bei I
S. Rosenau, sowie in allen durch I

138/2 Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen . I

Ham Ute sieh TOrSachahmnnfen mit ähnlichen Mksh |
ten a . Verpackungen , sowie denselben lteneimunger.

Ph. MayfarthL Co., Frankfurta. M.

Eine presse Ueberraschung!
|C Kisten Sdiuhwaren eingetroffen
•iJ ein grosser Gelegenheitskauf!

Moderne Haibschuhe 36 42 3 .95. Damenstiefel4 .75.
Herrenstiefel 5 .75 , Imit . Kameihaarsdiuhe 36/42 68H
Schöne Kinderstiefel, Derby , alles in gr.Auswahl

23/24 25/26 27/30 31/35
2 .50 2 .75 3 .50 3 .95

Staunend billig nur in

Kulms Sdrabgestfeilte
Bleichstr. 11, Wellritzstr. 26. 90 .12

Meparatupen
Umsetzen von Porzellanöfen

mit und ohne Dauerbrand, besorgt billigst 39742

Oefen- und plaffengesehäft Ehnes
Bismardcring 9. Telephon 6534.

= = Generalvertretung der Homartnwerk e. —

UoH!en-Hand!liNf5^
sBcurtp. Willi . Weber

empfiehlt zur Deckung des Herbst- und WinterbedarfeS
la Qualitäten:

Rtttzkohlen, KskS für Heizungen, holl, und belg. Anthraeit,
Eierkohlen, Union - VriketS sKastenj und Holz noch zu den

billigsten Sommerpreisen . 39876

Bekanntmachung.
Meiner werten Kundschaft von Wiesbaden und Umgebung

zur gefl. Nachricht, daß ich keine Filiale unterhalte , sondern der
Verkauf einzig Part . u. I. Stock stattfindet,
und allein nur ♦IvUWjvMfv I . Drachmann.

Postscheckkonto

Frankfurt a. M.

Nr . 3923.

Fernsprecher

Biebrich

Nr . SO.

Die Kaffe ist von der König!. Regierung als mündelsicher erklärt:

Zinsfuß für

nerstag , ?. u. Freitag.
„ dlB. Don-

Qkt- bleibt m- Geschäft aesch!assen. 175118

_ . .. . uebrich mit ihrem
Vermögen und tbren gesamten Einkünften-

Spareinlagen in jeder Höhe 3 '/, 7«: bei halb-
jähriger Kündigung 3 •/«7« und bei einjähriger
Kündigung 4 7» mit Verzinsung vom Ein-
zahlungstage bis zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben durch die

Satzung gewährleistet
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen ohne Unter¬

brechung der Verzinsung und ohne jegliche Kosten
für den Sparer.

Vermietung von Stahlschrankfächern zu 3, 6 u. 10 Mk. pro Jahr
in dem nach dem neuesten Stande der Technik neu-

3124 erbauten Tresor der Kaffe. 123,3
Ausgabe von Haus -Sparbüchsen.
Kaffenlokal: Biebrich, Rathausstraße 59.
Geöffnet von 8 - 12V, und 3—5 Uhr. 123/2

Der Vorstand.

Jakob Keller,
Schpeinermeister,

Roonstrasse 22,
Ecke Bttlow&trasse. (88/2

Telephon  3824.

Trauerstoffe
stets in grosser Auswahl.

Gesehw . Meyer
Langgas - e 5 . . 39849 Telefon 3963.

Fm

Streng reelle und anerkannt billige
Bezugsquelle für 3970s

Men nnü Mietern
garantiert federdichte, echtsarbige Barchente,
Daunentoper, Zederleinen, sowie Bettdrelle.

Schlasdecken. Steppdecken.

Welni Reitz. . 22.

iltomoWesitzer
Die Verordnung des Polizeipräsidenten
betr. Unterbringungsräume für Kraft¬
fahrzeuge mit Verbrennungstriebwerk
ist in unserer Geschäftsstelle, Nikolas-
straße 11, u.Filiale, Mauritiusstraße 12,
zu haben. Preis 30 Pfennige.

Gegr. 1879. Telei. 3095. |

Sarglager
Karl Rossbach

8chreinermeister
Webergasse 56.

Erd- und Feuer¬
bestattung

1975

—m 395Trauer-
Hüte u. -Schleier |

in reicher und ge-
dieaener Auswahl

Adolf Aoerwer Rachf.,
Inh . : Verth . Köhr

Wiesbaden . Langgasse 9.
Biebrich. Nat !iailsstr . "6. !

wird 1 Post,
wichslederne
Stiesel für

Herren . Damen und Kinder in
guter Ansfübrung bill. verkauft

Dieser Tuge
mt  AeiWsse 22,' 17S/I«

Veränderungen im zamiiienstand.
VNesdstäsn.

Geftorben:
Am 23. Eepi.: SchneidertuKatharina Mackeprang, 17 I . Karl Latz»

1 Tag. Hausdiener Anton Pauiy , 28 I . Glasergehilfe Joses Kresier, 31 J>
— Am 24. Srpt.: Schuhmacher Anton Brömser, 71 I . Postsekretär- . D.
Benjamin Stollberg, 61 I . — Am 26. Sept.: Tünchermeister Heinrich
Müller , 72 I

SfcidMImzüge I Mll . Ruppert & Co.
Uebepsiedelung nach allen Orten mit und ohne Umladung . D Maupitiusstpasse 3. G. m. b. H. Telephon 32.
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?L 88 Lgv-u.Reise-Bureau Born & Schottenfels
Wiesbaden , Hotel Nassau , sa ÄÄK

Eisenbahn - u . Dampfer - Fahrkarten für die ganze Welt.
Agentur der Intern . Elsenbahn -Sdilafwagen -Gesellsdiaft.

Billets nach London Ober Vllsslngen und Ostende zu Orlglnal-Bahnprelsen.

Agentur der Holland -Amerika - Linie — Red Star Line — White Star Line —
White Star Dominion Line — American Line — Atlantic Transport -Line —
Leyland Line — Oesterreichischer Lloyd — Union Castle Line — Dampf-
schiffahrts -Gesellschaft Neederland — Königl . Holländischer Lloyd etc . etc

Alleinige offizielle Vorverkaufsstelle des Königl . Theaters.
Theaterkarten tür sämtliche Wochenvorstellungen tür alle Platze zum Kassenvorverkaufspreis vorrätig.

Tel . B80 für Theaterbillet-Verkauf. — Vorverkaufsstelle des Resldenz-Theeters. 13/51m

Gamaschen sind für jeden Beruf in der jetzigen regnerischen Jahreszeit
ein unentbehrliches Kleidungsstück. - In allen Ausführungen

zu haben bei 39810
Joh . J . Orodfeu , näaupiliussfpasse 9.

Gamaschen

Möbel für 98Mk.,Anz . 8Mk.
Möbel für !98Mk- Anz, 18 Mk.

Möbel für298Mk -, Anz. 25Mk,

Möbel für400Mk -, Anz. 40Mk.
Einzelne Möbelv. 5 Mk.Anz. an

Freischwinger , Regulatoren,

Teppiche, Portieren , Gardinen

Serie III Anzahlung 10 Mk.
Serie IV Anzahlung 15 Mk.

Manufakturw.,Kleide rstoffe »tc.
Herren- und Damen - Schuhe

durch einen neuen , einen
Dauerbrenner ersetzen?

Nein!

LudwigJung
efert Brikets , durch die

der älteste Ofen zum Dauer¬
brenner wird.

Bismarckving 32,
Telephon 953.

SchuhWren-Lelsleigerullg.
Montag, den 28. September er., und evtl, den folgenden Tag

jeweils morgens 914 und nachmittags 2)4 Uhr anfangend, labt
die Firma H. Stickborn wegen vollständiger Geschäftsaufgabe in
dem Laden

2 Große Vurgstratze 2
l Parke Hem«- ml Damea-Schahe aal
-Stiefel sowie Kammisihahe

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Montag, den 28. September , mittags 12 Uhr. kommt die

Ladeneinrichtung, bestehend aus : Ladenreale. Erkerabfchlüffe,
Erkerbrlenchtung und Lüfter etc. zum Ausgebot . 31x36

Bernhard Bosenau
Marktvlah 3. Auktionator und Tarator. Marktplatz 3.

EjchenftanimHolzverkauf.
. 9m Fürstlich Wirdifchen Distrikt Kirchwalb. Revier Gronau
im Untertannnskreisr . kommen demnächst 20—25 Festmeter Eschen¬
stammholz bis 60 Zentimeter Durchmesser und meist bis über
12 Meter Länge, astfrei, zum Einschlag und submissionsweisen
Verkauf. — Gute Abfuhr nach Rhein . Aar und Lahn. — An¬
gebote bis 13. Oktober d. Js ., abends 7 Ubr an KSniglichc Ober-
förtterei in Runkel iLahnl ; Eröffnung derselben am 14. Oktober
d. Js ., mittags 12 Ubr, im Gasthaus zur Lahnbahn in RunkeL
Auskunft und Vorweisung durch den Fürstl . Förster Wridemaan,
in Sckwallschieb. Post Holzhansen an der Haide._ 39984

* Bekanntmachung.
Im allgemeinen Verkehrs- und sicherbeitsvolizeilichen Inter¬

esse wirb auf Grund des 8 89 dcr .Polireiverorbnung vom 10. Ok¬
tober 1810 als Ergänzung zu. 8 53 Zifscr 1. und 8 dieser Verord¬
nung hiermit folgendes bestimmt:

L Der Durchgangsverkehr mit Fuhrwerken , aller Art durch
die Gemeindebadgasse ist verboten.

Fuhrwerke, tvelche deck Zwecken der ' ' an diese Gasse
angrenzenden Grundstücke dienen, dürfen nur von der
denselben zunächst liegenden Stratze aus in die Gemeinde-
badgasse einfahren und zwar zu den Grundstücken 1, 2, 3
und 4 von der Langgasse aus und zu den mit den Num¬
mern 5. 6, 7 und 8 bezeichneten Grundstücken vom
Michelsberge aus.

2. Die Schulgasse darf nur in der Richtung von der Neugasse
nach der Kirchgasse zu befabren werden.

Das Einfahren in die Schulgasse von der Kirchgasse
aus ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werben mit
der in 8 82 der Polizeiverordnung vom 10. Oktober 1910 ange¬
drohten Geldbuhe bis zu 30 Mark oder mit entsprechender Hast
bestraft.

Wiksbade«, den2Ü. ®eptentbet̂ 913. _ _ + .314räüüent. v. S Leu ck.

Detektiv - und
Rechtskurs

Frieürichstr, 57 II.
Ermittelungen . Beobachtungen,
Bcitrciben von Forderungen,
Anfertigung von Verträgen.
Gnadengesuch-Reklamationenre.
Rat in all. Zivil - u. Strafsachen.

Theaterabonnement abzugcb.
m . Rang Vorderst tsese-

_ Norkstratze 25, 2. St . lks.
Bekanntmachung.

„Anträge auf Erteilung von Wanderqcw-rbcscheinen bezw.
Gewerbescheinenfür . das Jabr 1.814 sind spätestens in der ersten
Halste des Monats Oktober ds. Js . aus dem Bureau desjenigen

-Reviers zu stellen, in dessen Bezirk die Wohnung desWandergewerbetreibenden belegen ist
Stellung des Antrages ist die unausgelogene Photo-

gravme m Bisstenkartenwrmat beizubringen . Die Photogravbie
mutz ähnlich und erkennbar sein, eine Kovsgrötze von mindestens
1,5 Zentimeter haben und darf in der Regel nicht älter als 5
Jahre sein Bei gemeinsamen Wanbergewerbescheinen genügt die
Pbotogravliie des Unternehmers , wenn ein Unternehmer nichtvoroanden ,st, die eines Mitgliedes.

Vor Stellung des Antrags auf Erteilung eines Wanberge-
wcrbescheineSbat der Gewerbetreibende die in feinem Wander-
siewerbebetriebe Beschäftigten, soweit er sse von Ort zu Ort mit
ssch tühren will, ihrer Zahl nach bei der Ortskrankenkasse als
Mitglieder anzumelden, bei denen Polizeibeböröe er den Scheinbeantragt.

Die von der Krankenkasse auszuftellenbe Bescheinigung über
empfangene oder gestundete Beiträge bat der Gewerbetreibende
bei Stellung des Antrags auf Erteilung des WanbergewerbescheinS
der Ortspolizeibehörde vorzulegen.

Wiesbaden, den 25. September 1613. «9873
Der Polizri -Präüdent : 8. S che n ck.

Bekanntmachung
betreffend das Kraftbroschken-Fuhrwesen.

. \  Oktober d. I . ab baden auf nachbenannten Kraft-
droschkenhaltevlätzenber Stadt Wiesbaden die Kraftdroschkenin
der nachbezeichneten Anzahl Aufstellung zu nebmen.

Zahl der
Lrastdroschken

1. Auf dem Kaiser-Friebrich -Platz, nördlich des
Denkmals . 3

2. Vor der alten Kurhaus -Kolonnade, Nordfeite
der Fahrstratze. . . 6

3. Auf dem Kranzplatz . 2
4. Auf der Westseite der Kaiscrstratze, an der

Mündung in der Rheiststratze . 2
5. Auf dem Reitwege in der Rheinstratze. Anfang

westlich der Nicolasstraße . . . 2
6. Auf dem Kaiservlatz, vor dem östlichen Flügel

des Bahnhofgebäudes . . . . . . . . . 6
7. Auf der Westseite der Schwalbender Stratze,

südlich der Dotzbeimer- und Luisenstrahe . . 2
Der Dienst ber Kraftdroschken bauert von 9 Uhr vormittags

bis 11 Ubr abends.
Diejenigen Kraftdroschkenfübrer, welche den zu 2 genannten

Halteplatz besetzen, haben an allen Abenden, an welchen Vor¬
stellungen im Königlichen Theater stattfinden, bis Beendigung
ber Vorstellung auf diesem Halteplatz zu verbleiben und die zu 4
genannten eine halbe Stunde vor der in den Zeitungen ange¬
kündigten Beendigung de'' Vorstellung im Rcssdcnz-Tbcater auf
dem Halteplatz Nr . 7 Aufstellung zu nehmen.

Wiesbaden, den 15. September 1813. Wbs
‘ ' Der Polizeipräsident.

& Amtliche MMkm
Bekanntmachung.

Es bietet ssch für die Wintermonate voraussichtlich Arbeits¬
gelegenheit durch Uebernabme der Reinigung der Hausssnkkästen
iSanöfängej.

Schriftliche Meldungen sind bis zum
Montag , den 29. September 1913, vormittags 11 Ubr.

auf dem Bürgermeisteramt dahier einzureichen.
Die erforderlichen Angcbotsformulare können auf Zimmer

Nr . 3 abgebolt werben.
Die Zahl der Sinkkasten beträgt zur Zeit zirka 39.
Sonncnberg , den 24. September 1918. 134-15

Der Bürgermeister : Buckelt.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Fcldpolizeiverordnung vom 25. Mai 1894.

8 8-
Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und

Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden. Die Dauer der
Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften öieier Verord¬

nung werden mit Geldstrafe bis zu 30 M,  im Nichtbeitzeibungs-
falle mit entsprechender Haft bestraft.

Auf die vorstehenden Bestimmungen wird erneut aufmerk¬
sam gemacht und ferner darauf hingewiesen, daß nach dem Be¬
schluß des biessaen Ortsgerfchts die Herbstausfaat auf die Zeit
vom 15. September bis 1. November dieses Jahres festgesetzt ist.

Sonnenberg , den 26. September 1913. 134,48
Der Bürgermeister : Buchelt.

Bekanntmachung.
Es bietet stch voraussichtlich für die Wintermonate Arbeits-

gelegenbeit durch die Reinigung von Straßenteilen.
Die Vergebung soll an den Mindestfordernden erfolgen.
Schriftliche Meldungen find bis zum
Montag , den 29. Sepicmber 1913, vormittags 11 Uhr,

bei dem Bürgermeisteramt einzureichen.
Angebotsformulare liegen auf dem Zimmer Nr. 3 zur Ab¬

holung bereit.
Die Beschlußfassung über die Arbeitsvergebung bleibt Vorbe¬

halten.
Sonncnberg , den 24. September 1913. 134-16

Der Bürgermeister : Buckelt.

Vergebung von Arbeiten.
Zum Ausbau von Wegeteilen auf dem neuen Friedhoiteil der

Gemeinde Sonnenberg sollen die Pflasterer - und Maurerarbeiten
vergeben werben, wozu Termin auf Montag , den 29. Sept. 1913,
vorm. 11 Uhr, auf der Bürgermeisterei Sonnenberg anberaumt ist.
Die Anbieter haben ihre Offerten verschlossen mit der Aufschrift:
-Wegenban Friedboi " frühzeitig vor dem Termin einzureichen.
Die voogeickriebenen Angebotsformulare können auf der Bürger¬
meisterei während den Bureaustunben eingeicben und gegen Er¬
stattung der Schreibgebühren in Empfang genommen werden.

Sonnenberg , den 24. Sevtember 1913.
Bnchelt.  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten für de« Ban der Verbindungsbahn Rüdesbeim-

Sarmshenn mit Anschlüssen nach Geisenheim und Ockenheim sollen
ieinschließlich Materiallieferung mit Ausnahme des Zements und
der eisernen Walzträgerl öffentlich vergeben werden und zwar
zusammen oder nach einzelnen Losen getrennt, bezw. unter Zu¬
sammenfassung mebrerer Lose. Die Arbeiten umfassen:
Los 1: Hebung und Verlegung der rechtsrheinischenBahn nebst

Ausfübrung ber Anschlußstrecken von Rüdesbeim und
Geisenheim nach der neuen Rbeinbrücke, mit insgesamt rö.
277 000 Kubikmeter Erdbewegung für die Dämme.

11 000 - ErdauSbub,
7 500 - Fundamentbeton,

13 800 „ aufgehendes Mauerwerk aus Beton.
300 „ Werksteine für die Bauwerke,

sowie Verlegung von rd . 8000 Meter Oberbau:
LoS 3: (von Etat . 20 bis 47 der Stammlinie und Anschlußstrecke

nach Ockenbeiml mit insgesamt rd.
400 000 Kubikmeter Erdbewegung für die Dämme,

4 700 - Funöamentbeton,
12 600 - ausgehendes Mauerwerk aus Beton.

330 Werksteine, für die Bauwerke und
Verlegung von rd . 11 200 Meter Oberbau:

Los 4: lvon Stat . 47 bis 66 u. 50 Nahebrückei mit insgesamt rd.
97 600 Kubikmeter Erdbewegung für die Dämme,

1050 - Fundamentbeton,
2 350 „ ausgehendes Mauerwerk aus Beton.

75 - Werksteine für die Bauwerke und
Verlegung von rd . 4000 Meter Oberbau.

Los 5: lvon Etat . 68 bis zum Einlauf in die Nabebabnl mit
insgesamt

66 000 Kubikmeter Erdbewegung iEinbauenl für die
Dämme,

450 . Fundamentbeton,
1460 „ aufgebendes Mauerwerk aus Beton,

30 „ Werksteine für die Bauwerke
und Verlegung von rd . 4000 Meter Oberbau

und Los 6: Nahebrücke, 77,5 Meter l. W. mit 2 anschließenden
blutöiinungen von je 21.25 Meter Weite gewölbt, mit
insgesamt

3 800 Kubikmeter Fundamentausbub,
1600 Quadratmeter Spundwände.
3 200 Meter EisenbetonvMle,
3 000 Kubikmeter Fundamentbeton,
4 500 .. ausgehendes Mauerwerk aus Beton

mit Hausteinverkleidung
und ' 15 Granit für die Auflagerauader.

Die Verdingungsunterlagen können, soweit ber Vorrat reicht,
gegen-vost- und bestellgelbfreie Einsendung von 5 -Ä für jedes ein¬
zelne Los — nickt in Briefmarken — durch unser Zentralbureau
bezogen werden.

Die sonstigen Unterlagen können während der Dienststunden
an Wochentagen von vorm . 8 Ubr bis nachm. 1 Uhr in Zimmer 99
unseres Verwaltungsgebäudes . Rbabanusstraße 1. eingesehen
werben.

Die Angebote sind vost- und bestellgeldfrei, verssegelt und
mit ber Aufschrift:

„Angebot auf Los 1, 13, 4, 5, 61 der Verbindungsbahn Rüdes-
heim-Sarmsheim " versehen, bis zu dem am

Donnerstag , den 23. Oktober  1913,
vormittags 11 Ubr,

im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes stattfinbenden Er-
öfsnnngstermin an uns einzureichen.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. D. lii
Mainz , den 23. Sevtember 1913.

Königlich Preußische und GroßherzoalichHessische
EisenbaLndirekttou.
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I KURHAUS WIESBADEN . !
■ Winter -Saison 1913-1914.

1Cgtdus von zwölf Konzerten 1
^ unter Mitwirkung hervorragender Künstler und des städtischen Kurorchesters Eunter Mitwirkung hervorragender Künstler und des städtischen Kurorchesters

unter Leitung des städtischen Musikdirektors Herrn Carl Schuricht.
39866
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Konzerttage und Solisten:
Freitag , den 17. Oktober: I . Konzert . Solistin : Fräulein Edyth

Walker , K. K. Kammersängerin, Hamburg (Alt).
Progra

Gesän
von

imi Beethoven : Ouvertüre : Zur Weihe des Hauses. C. M.
>er: Arie aus „Euryanthe“. R. Strauss : Symphonia domestica.

für Sopran. R. Wagner : Ouvertüre zu „Die Meistersingermge für Sor
Nürnberg“.

Freitag , den 31. Oktober: II . Konzert . Solist : Herr Professor
Carl Flesch (Violine).

Programm ! Bach: Suite D-dur für Orchester. Beethoven : Violin-
Konzert. Symphonie Nr. 6.

Freitag , den 7.November: III . Konzert . (Brahms - Abend .)
Solisten : Frau Aaltje Noordewier - Reddinglus (Sopran),
Frau Adrienne von Kraus - Osborne (Alt), Herr Kammer¬
sänger Dr. Matthäus Römer (Tenor), Herr Professor Dr. Felix
von Kraus (Bariton).

Programm ■ Brahms: Zweite SymphonieD-dur. Vokal-Quartette mit
Klavierbegleitung. Liebeslieder-Walzer für 4 Solostimmen und Klavier
zu 4 Händen. Akademische Fest-Ouverture.

Freitag , den 14. November: IV . Konzert . Solist : Herr Arthur
Schnabel , Berlin (Klavier), ausserdem: Herr Otto Voss , Heidel¬
berg (Klavier), Herr Alfred Höhn , Frankfurt a. M. (Klavier).

Programm : Ernst Rudorff: Variationen für Orchester über ein eigenes
Thema. L. van Beethoven : Klavier-Konzert, G-dur. Bach: Konzert
für 3 Klaviere mit Orchester. Haydn : Symphonie Nr. 13, G-dur.

Freitag , den 21. November: V . Konzert . Solisten : Madame
Charles Cahier von der K. K. Hofoper, Wien; Kgl. Bayr. Prinz¬
regententheater , München und Metropolitan Opera House , New-York
(Alt), Herr Kammersänger Otto Wolf (Tenor).

Programm : Gustav Mahler: Das Lied von der Erde, eine Symphonie
für eine Tenor- und eine Altstimme und Orchester (nach Hans Bethges
„Die chinesische Flöte“). Zwei Gesänge für Alt mit Orchester. Beet¬
hoven : Symphonie Nr. 5, C-moll.

Freitag , den 12. Dezember: VI Konzept . Dirigenten : Herr
Siegmund v . Hausagger , Herr Carl SchuiMcht , städt.
Musikdirektor , Solistin : Fräulein Anna Hegner (Violine).

Programm : Siegmund v Hausegger: Wieland der Schmied, sympho¬
nische Dichtung(zum ersten Male) Max Bruch: Konzert, G-moll für
Violine mit Orchester. Julius Welsmann : Sonate für Violine allein
(zum ersten Male). Brahms: Symphonie Nr. 1, C-moll.

Freitag , den 9, Januar: VII . Konzert . Solist : Herr Bronislaw
Hubermann (Violine).

Programm : Glinka: Ouvertüre zu Russlan und Ludmilla. Mendelssohn-
Bartholdy: Konzert für Violine mit Orchester. Tschalkowsky: Sym¬
phonie Nr. 6, H-moll (Pathötique).

Freitag , den 16, Januar:  VIII . Konzert Solistin : Frau Eva
Plaschke - v . d . Osien , Kammersängerin, Dresden (Sopran).

Programm : Max Reger: Ballett- Suite (zum ersten Male), Arie für
Sopran mit Orchester. Liszt : Tasso, lamento e trionfo, symphonische
Dichtung, Gesänge für Sopran mit Orchester. R. Strauss : Festliches
Präludium, op. 61 (zum ersten Male).

Freitag , den 23. Januar: IX . Konzert Solistin : Fräulein Alice
Rippen , Budapest (Klavier).

Programm : Berlloz: Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini“. Chopin: Kla¬
vier-Konzert, E-moll. C. Sdiurlcht : Herbststücke. S. Meuter : Unga¬
rische Zigeunerweisen. Mozart : Jupiter-Symphonie.

Freitag , den 6. Februar: X . Konzept . Dirigenten : Herr Dr. Hans
Pfitzner , Strassburg i. E-, Herr Carl Schuricht , städt. Musik¬
direktor . Solist : Herr Kammersänger Walthep Kirchhoff von
der Königl. Hofoper Berlin (Tenor ).

Programm : Hans Pfitzner: Ouvertüre zu Kleist’s ..Käthchen von Heil¬
bronn“. Waldmolog und Erzählung vom Liebesgarten aus „Die Rose
vom Liebesgarten “. Blütenwunder und Trauermarsch aus „Die Rose
vom Liebesgarten “. Ouvertüre zu „Das Christelflein“. Gesänge mit
Klavierbegleitung. Franz Schubert : Symphonie,-H-moll (unvollendete), •

Freitag , den 6, Marz: XI . Konzert . Solisten : Herr Paul
Bender von der Münchener Hofoper (Bass) und Herr Professor
Karl Straube , Leipzig (Orgel).

Programm : Händel: Concerto grosso für Orgel und Orchester. Hugo
Wolf, R. Strauss : Gesänge mit Orchester. R. Schumann, Frz. Schu¬
bert : Lieder mit Klavierbegleitung. R. Schumann: Symphonie Nr. 1,
B-dur.

Freitag , den 13 März: XII Konzert . Solisten : Frau Kammer¬
sängerin Tilly Cahnbley -Hinken (Sopran), Frau Kammersängerin
Anna Erler -Schnaudt (Alt), Herr Kammersänger Ejnar
Forchhammer (Tenor), Herr Kammersänger Thomas Denijs
(Bariton ).

Programm : Beethoven : Symphonie Nr. 1, C-dur. Symphonie Nr. 9,
D-moll für Soli, Chor und Orchester.

Aenderungen des vorstehenden programmes bleiben Vorbehalten.
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Abonnements-Preise für sämtliche 12 Konzerte:
Logensitz . .
I. Parkett 1. bis 20. Reihe
Mittelgalerie 1. und 2. Reihe .
I. Parkett 21. bis 26. Reih« .
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
Ranggalerie.

II. Parkett und Ranggalerie Rücksitz werden nicht im Abonnement abgegeben.

48.— Mk.
36.— „
36.- „
30.- „
24.- „
24.-

Kassen -Preise:
Logensitz .
I. Parkett 1. bis 20. Reihe.
Mittelgalerie 1- und 2. Reibe .
I. Parkett 21. bis 26. Reihe
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
Rangealerie.
II. Parkett.
Ranggalerie Rücksitz . . .

5.— Mk.
4.-
4.- ..
3-- „
2.50 „
2.50
2.—
2.- „

Vorausbestellungen für das Abonnement auf die 12 Konzerte werden bis Samstags den 4 . Oktober , abends 6 Uhr ) entgegengenommen. Bis zu diesem
Termine bleiben auch den vorjährigen Abonnenten ihre Plätze reserviert.

Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.
Die Abonnementskarten können von verschiedenen Familienmitgliedern benutzt werden.

Wiesbaden , im September 1913. Städtische Kurverwaltung.
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WIESBADEN Betten -Falbrik Haus
Mauepgasse 8 und 15.

Bettfedern, Daunen,
35 , 60 , 90 , 1 . 25 , 1 . 60 , 2 - , 2,60 , 2 .75,
3 - 3 .50 , 4 .25 . 3 .—, 4 .—, 4 . 50 , 5 .50 , 7 .—.

Fertige Betten
Kissen 1 .40 , 2 .50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 .- , 5 .50.
Deckbetten 5 .—, 8 .—, 9 .—, 11,50 , 13 .—,

14 - , 15 .- , 17 .- , 19 .—.

MäfrStZßd eigener Fabrikation
Seegras . 6 . 50 , 7 , 9 , 10 , 11 , 12 , 14 etc.
Wolle . . 13 . 16 , 18 , 20 , 23 , 25 , 26 etc.
Kapok 16 , 18 , 20 , 25 , 30 . 38 . 40 , 42 etc.

Haar - u . Rosshaarmatr . 35 , 36,42,47 , 53 , 58.
Sprungrahmen n . Patentralimen
39859 14 , 16 , 18 , 20 , 25.

Küchen-Elnrichtungen ta auen Preislagen.

P Schlafzimmer
lackiert u. poliert

120,140,160,180,200,
225, 250, 300, 310 rc.

Ia Ia Arbeit
20 Stück am Lager.

Eisen- und
Metallbetten

5.50, 7.50, 11.
12,14, 15,16,

18, 21 etc.
Messing-Betten
55, 60, 70 etc.

Kinderbetten
7.oo, 8. 50, 9. 50,

10 . °°. 11 ? o, 12 .00,
13.00, 15.00, 16.°o

etc.

Prima

Holzbetten
Hussbaum lackiert
13.50 , 15,17 , 19, 24,

25 Mk.
Nussbaum poliert

40 , 41, 45 , 50 Mk.

lauini
Hotel Grüner Wald

SONNTAG:

Künst !er °Kpra @rt

89803 M

8fllliiiiiiill|j |iiiiiiiilillliniii[illlllllliiiiniililllliiilllliiiilllllllliiiiiiiililllliiiiiiillilliiiiiiiiillllllliiiii»lll J

Restaurant „Zum Engel“, Bierstadt,
Rathausstrasse.

a selbstgekelterten Apfelwein , Felsenkeller -Bier , naturreine
Weine , ländlidie Speisen . — Schöner, schattiger Garten.

Um freundl . Besuch bittet I . V.: K . Sianmann.
39164 früh .Fortier v. Hotel Blocku.Parkhotel.

Saalbau Zriedrichshalle

Ä , Große TmMilsik,
S ’.S * * ei,te>,‘ § r . und X. wimmert

Zsalvau Surggrat ^ ^
Waldstrabe 55 nabe den Kasernen. Endstation der elektr. Bahn.

sm  Jeden Sonntag:
,M (große Tanzmusik

* **8* »» mmJT

♦
♦
❖
♦
❖

tt
Franks . Str . 23, Haltestelled. elektr. Bahn am Langenbeckplatz.

Interessantes Lokal mit vielen Sebenswürbigkeiten.
Vornehmes Musikwerk. — Prima Speisen und Getränke.
38494 Peter 8ehntt.

WlMim Dbstmarkt.
an, 3. Oktober 1913

Hotel ZrieiiriKhos, Wiesbode«.
Der Verkauf beginnt 9%  Ubr vorm . Lieferzeit nach
M. 534 Wunsch der Käufer . A. 350

Rollkomptoird.ver. SpediteureG.m.b,H.
Spediteure der Königl . Preuss . Staatsb ahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964.

WWMs..3mZiiseI",Mriihii .W.
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr : 38751

Tanz -Unterhaltung.
Es ladet freundlichst ein Jakob Sauter-

»ÄÄm „Zum Adler“ Biersfadl.
Größter Saat am Platze.

Jeden Sonntag : ( $ 19^
ausgcflrbrt von der Kapelle Aai.

Spiegelglatte Tanzssächc. Prima Speisen u. Getränke
Es ladet freundlichst ein Jbndw . Brfalil , Benher

Haltestelle der elektrischen Bahn : Ratbaus . 72/1

Goldene Gastbaus, Saaibau
,ZumBären‘,Bi8rstadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen-
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa - IL «»-->-c« f
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften *
Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Beginn 4 Uhr. . „ 71|1

Prima Speisen und Getränke. Karl Friedrich . Besitzer.
Televbon 8770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße

Saalbau „Zur Rose“ Bierstadt. ?
Ä : Groß - Tanzmusik.

Prima selbstgekelterten Apfelwein . Pli . 8ckicdcn « r

Kaiferfaal Sonnenberg.
Morgen und jeden Sonntag:

;p Grotzes Tanzvergnügen
von 4—12 Uhr , wozu freundlichst einladet 39148

August Köhler.

Gardinen
Grosse Auswahl , sehr vorteilhafte Preise.

G. H. Lugenhiihi
Inhaber C. W. Lugenbüh! 39856

19 Marktstrasse , Ecke Grabenstr.

Kraelitische AltusgeuMe.
Spnppplii&e.

Zum Neujahrsfeste und dem Versöhnungstage .finden Fest¬
gott esö lenste  in der Sanvtsvnagoge . am Michelsberg und
im großen Saale der Wartburg , Schwalbacher Straße 51, statt.

Der Einlaß zn de« Gottesdiensten kann nur gegen Vorzeigung
von Eintrittskarten erfolgen , welche im Amtszimmer unserer Ge¬
meinde. Emser Straße 6. vormittags von 9—1 Ubr, ansgcgeben
werden.

Denjenigen Gemetndemitgliedern , welche in der Hauvt-
ivnagoge keine Plätze erhalten konnten, werden Eintrittskarte » fü:
den Wartburgsaal unentgeltlich  verabfolgt . — Kinder unte:
6 Jahren werden zu den Gottesdiensten nicht zugelasien, Schülern
und Schülerinnen ans Wunsch Eintrittskarten zum Wartburgsaalc
ausgefertigt.

An Fremde werden Eintrittskarten , soweit Raum vorhanden
für beide Gottesdienste gegen Bezahlung abgegeben.

Wiesbaden, den 18. September 1913. 101/17
Der Vorstand

_ der israelitischen Kultusgemeinde.

^ Von heute ab täglich frische ZA

% Frankfurter "I

i und Wiener |
*| Würstchen . ^
® Carl Harth , Markfsfr.11 f

Ein Versuch führt xuin ständigen Munden.
MiinnMiiiiiiiMinnimiiiiiiniiiiiiiiiiititHiimimiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiimiHiiiMiinuiiiiiiiiiniimiiiiiiiiiHiiiiuiuiiiiiniitmHiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiuiHiiMiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui

Grettiers SclbStSCbätlkCf-BiCfVCfSRtld
iiiiiuiiiimiiiiiniiiiiiiiiiiiimiiiimiuiiiiiiniiiiininnuuiigm  HU U d §pF Wp # w ff ww  fv VM W W w w w W w w pr ff ff ff

Telephon 6465
Eigene Kühlanlage Restaurant Poths

(Bekannt ffir bestgepflegte Biere)

Bei Festlichkeiten jeder Art , wie Dejeuners , Diners , Soupers,
Kalten Büffets, Familien-, Herren - oder Skatabenden empf. meine
Biere in Selestschänker - Apparaten wie folgt:

Telephon 6465
:: 7 Langgasse 7 ::

Pilsner Urquell . . .
Münchner Löwenbräu .

Lieferung frei Haus Inklusive

5 Liter 4 - Mk.
5 3-— ,,

Kulmbacher petzbräu . . . 5 Liter 3 - Mk.
Wiesbadener Germania 5 „ 2 -

bis abends 11 Uhr. 39838



Odeon
Tliealer

Kirchgasse 18

Prunkvolles Kolossalbild
in 6 Akten

Ca. 4000 Mitwirkende

Nach dem berühmten
Meisterwerk von Edward Bulwer

Dieses pompöse Werk sucht seinesgleichen auf
dem ganzen Gebiet der Kinematographie . Die feenhafte

Ausstattung , glanzvolle Handlung und das wahrhaft klassische
Spiel allererster Künstler zaubern Szenen von berückender Schönheit hervor.

Vorführung täglich 3, 5,7,9 Uhr
Erhöhte Preise :: Abonnements Zuschlag :: Freikarten ungültig.

39847

Man bittet
möglichst die Nachmittagsvorstellungen zu berücksichtigen.
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Morgen 28 . September. 39790

«ein-u. 11  RhPintpiPP Hof
(Chr. Georg Wwe .)

DW- In den Sälen : Grosser FEST - BALL.
Militärkapelle des Füsilier-Regimen's von Gersdorff Nr. 80.

- • - Eingänge : Bahnhofstrasse und Wilhelmstrasse . —■

Königliche Schauspiele.
Samstag , 27. Sept ., abcrids 7 Uhr:

Taunhäuser
mU> btt  Sängerkrieg aus Wartburg.

Handlung tu 3 Aufzügen
non Richard Wagner.

MusikalischcLeitung: Herr Kapell¬
meister Rother. Spielleitung : Herr

Obcr-Regifleur Mebus.
Ende nach 10.33 Uhr.

Sonntag , 28. Sept.: Oberon.
Montag, 2I. Sept.: Der Zigcuner-

baron.
Dienstag : Der Rosenkavalier.
Mittwoch, Ab. A: Die Braut von

Messina.
Donnerstag b. ausgeh. Ab.: Carmen.
Freitag , 3. Okt., Ab. B : Der Bund

der Jugend.
Samstag , 4. Okt., Ab. C: Artaduc

auf Naxos.
Sonntag , L. Okt., bei aufgch. Ab.:

Oberon.
Montag, <5. Okt.: Ab. D: Di« » raut

von Messina.

Residenz-Theater.
Samstag , 27. Sept., abends 7 Uhr:

1. Kammerspicl-Slbend.
Neuheit! Neuhettl

Professor Bernhardt.
Komödie in S Akten von Arthur

Schnitzler.
Spielleitung : Dr . Herman Rauch.

Sonntag , 28. Sept., nachm. 3.3Ü Uhr:
Die spanische Fliege shalbc Preise),
abds. 7 Uhr: Professor Bernhardt.

Montag : Die fünf Frankfurter.
Dienstag : Die Frau Präsidentin.
Mittwoch: Professor Bernhardt.
Donnerstag : Kammermusik.
Freitag , 3. Okt. : Die spanische Fliege.
Samstag , 4. Okt.: Graf Pepi.
Sonntag , 8. Okt.: Majolika (halbe

Preise), abds.: Graf Pepi.

Rurtheater.
Samstag , 27. Sept., abends 8 Uhr:

Der lackende Ehemann.
Operette in 3 Akten von Julius
Brammer irnd Alfred Grünwald.
Muss! von Edmund Eysler. Spiel¬
leitung : Direktor Oscar Hinderer.
Dirigent : Kapellmeister8. Herrmann.

Ende gegen II Uhr.

Sonntag , nachm.: Prinzeß Grell:
abends: Puppchen.

Montag : Der lachende Ehemann.
Dienstag : Puppchen.
Mittwoch: Pariser Luft.
Donnerstag : Pariser Luft.
Freitag : Pariser Luft.
Samstag : Pariser Lust.

Edison:Mer
47 Nheinfirafie 47.

Ein geprüftes Vaterlmz
Ergreifendes Drama.

Aschenbrödelu.d.Tölpcl(Humor.)
Grobmutter (Drama).

Die verwechselt. Portemonnaies
«Komödie).

Tie Stimmed. Heimat (Drama).
Elsckens Puppe (Drama).

39871 Ferner das übrige
aNgmäljlle Program

Gut bürgcrl. Mittags-, und
Abendtisch in u. aub. d. Hause.
»8832 Schulgasse 6. 1.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgctellt von dem VerkohrsbureaoJ

Sonntag , 28 . Sept,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert des Kurtheater-
Orchesters i. d. Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Unsere Garde, Marsch

Förster
2. Ouvertüre zur Operette

.Das Modell“ F. v. Suppe
3.Wiener Bürger , Walzer

Ziehrer
4 Reverie Vieuxtemps
5. Fantasie aus der Oper

„Faust“ Gounod
6. Jokey-Galopp Bayer
Vorm. 11.30 Uhr im grossenSaale:

Generalprobe der
VIII . Symphonie

von Güstau Mahler
Eintrittspreis 3 Mk. (Sämt¬

liche Plätze numeriert ).
Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung) ab Kurhaus;
W'agen-Ausflfige in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Kapelle der Königl. Schutz¬

mannschaft Wiesbaden.
1. Krönungsmarsch aus der

Oper „Der Prophet“
Meyerbeer

2. Ouvertüre zu „Banditen¬
streiche“ Fr. v. Suppe

3.Divertissement aus „Das
Rheingold“ R. Wagner

4. Frühlingslied Gounod
5. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto“ 0 . Verdi
6. Gold und Silber, Walzer

F. Lehar
7. Romaneska, Fantasie Zikoff
8. Deutschlands Waffenehre,

Marsch H. Blankenburg
Abends 7 30 Uhr:

Dem Andenken Gust.Mahlers1
VIII . 8ymplionle

für 8 Soli, 3 Chöre, grosses
Orchester und Orgel.

Dirigent:
Herr Carl Schuricht.

Orchester:
Das verstärkte Wiesbadener
Kurorchester. Insgesamt 600

Mitwirkende.
Kontag . 29 . Sept .,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d.städt .Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper„Zampa“F. Herold
2. Zwei Motive aus „Benvenuto

Cellini“ H. Berliotz
3. Auf Flügeln der Nacht

Walzer C. Faust
4. Chaconne A. Durand
5. Fantasie aus der Oper

„Norma“ V. Bellini
6. Unsere Garde, Marsch

R. Förster.
Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung) ab Kurhaus:
Wagen.Ausflßge in die Um¬

gebung Wiesbadens.

Nachm. 4 Uhr:
Ahonncments -Konzpr
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Hochzeitsmarsch aus „Ein

Sommernachtstraum“
F Mendelssohn

2 Ouvert. über d. Kreutzsche
Lied : Das ist der Tag des
Herrn V. Ladiner

3. Menuett J. Paderewski
4. Jota arogonesa, Tians-

kription C. Saint-Saens
5. Vorspiel zur Oper „Romeo

und Julia“ Ch. Gounod
6. Potpourri aus der Optte.

„Die schöne Helena“
J Offenbach

7. Serenata M. Moszkowski
8. Soldatenleben, Marsch

A. Schmeling.
Abends 8 Uhr:

Abonnement -̂Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt Kurkapellmeister.
1. Marche gauloise

Sidney-Smith
2 Ouvertüre zu „Phädra“

J. Massenet
3. Ständchen, Lied

Frz. Schubert
4. Trauermarsch aus d, Musik¬

drama „Götterdämmerung“
11. Wagner.

5. Abendmusik 0 . Dorn
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas“

F. Mendelssohn
7. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla“
G. Rossini

Heroberg.
llorgen Sosiiuaiini'äp*Konze?l

der Kapelle des Füs.-Regts.
von GersdorfrlKurhess.)Nr.80,
unterLeitung ihres0 be,rmusik-
meisters . t . o »*e a U.

Anfan 4 Uhr. - Eintritt 20 Pf

Waldeck
Cafe - Restaurant
Am Ausgang der Albrecht-

Dürer Anlagen.Ä , rJrfer-iioira.
Gute Bedienung. Massige
Preise. Es ladet erg. ein

Rudolpii Sauer,
39599 früh. Rest. Christmann.

Lenharts Bierhalle.

1S8 Tl

Wellribstrabe 10, Ecke Selenen-
ftrabe. Prima Biere . Zu jeder
Zeit warme Küche. Dir ganze
Nacht geöffuet. SckSue Frem¬
denzimmer  von 1 Ji  an.
_ 88781

Erbschaften
kurzfristige Hrwotbeken etc. kauft
an. Off. u. Ai. 903 Fil . ö. Dl.

fS440

Erieöridishof“

Sieger im Kampf
ums Dasein ist auf die Dauer
nur derjenige, der überlegene
Leistungen auftveist. Diese un¬
umstößliche und tausendfach be¬
wiesene Wahrheit mutz - der
tief bedauerlichenVorliebe vieler
Deutschen für alles Ausländisch«
zum Trotz — die überlegenen
einheimischen Fabrikate zum
sicheren Siege über die auslän¬
dischen Erzeugnisse führen. Die
besten Vorkämpfer der auf
höchster Höhe stehenden deut¬
schen Schokoladen -Industrie in
ihrem heitzen Wettstrett mtt den
ausländischen Marken sind die

Sonntag , den L8 . d. Mts.

riss.
bei verstärktem Orchester.

Uebernehme vom 1. Oktober wieder die Leitung meines
Hotel -Restaurants „ National “, Taunusstrasse 21.
181/8 Otto Weidmann.

Sänger-Quartett„Eintracht“.
Morgen Sonntag , von nachmittags4 Uhr ab:

Unterhaltung mit Tanz
im Saale „Zur Waldlust 11, obere Platter Strasse,
wozu die Mitglieder, Freunde und Gönner einladet
f. 5700 Der Vorstand.

« Spar-und Sprelgesellschaft„Menuett".Sonntag, be» 28. September 1913, findet im
Saalbau „Neue Adolfsböbe" (Bes. Meuchner) unsere

, RekrutetfAbschiedsfcier f.8697
bestellend in theatralische» Ausführungen, Humorist.
Vorträgen, Preissckiefien und Tanz.statt. Unter
gütiger Mitwirkung des beliebten Humoristen
Herrn Karl Debn. Eintritt frei. Anfang 4 Uhr

-Schokoladen und -Kakaos. Ihre
Düte und Gefchmacksoollendung.
das Ergebnis sorgfältigster Aus¬
wahl und .einster Verarbeitung
des Rohmaterials , verleihen
ihnen den Vorzug auch vor
den t»u«rsten ausländischen
Fabrikaten , '»nrsomehr, als ste
sich insbesondere durch Preirwür -,
digkeü auszeichnen. Reichardt-
Äonfitüren , dar Entzücken jede«
Kenners , sind besonder»geeignet'
in dem Kampf gegen auslän¬
dische Fabrikate erfolgreich m{fe’

»uwirken. Verkauf zu Preisen
der Reichardtfabrik i» eigenen

Filialen , iu

UieMn:banggas» 25.
Fernsprecher 2449.

Plakate in jeder Ausführung liefert schnell
und vreiswiirdig

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Nikolasstr. 11. Mauritiusstr . 12.

Burg Rheinfels,
Große Metzelsuppe.

Ausschank 1912er Lorchcr Naturwein.
39872 Carl Happ.

L



Samstag , 27 . September 1913

Das grüne Auto.
Roman von  Aug « st Weißl.

(23. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Dieser Saal lief durch die ganze Breite des Palastes.

Sowohl Die obere als auch die untere Wand zeigten riesige
Fenster , deren vorderes auf die Lagunen , deren rückwärti¬
ges das Campiello hinausging . Rechts und links
führten hohe, tm edlen Renaisiancestil gehaltene Portale
in die inneren Gemächer.

Durch eine dieser Prunktüren geleitete der gutgeschulte
Diener die beiden Herren in einen kleineren Salon , deffen
Wanoe mit antikem, ichwerem. dnnkelrotem Seidenbrokat
Gespannt und mit alten Familienbildern bedeckt waren.
Die Lüster und Wandappliken aus venezianischem Glas
sprachen von gediegenstem Luxus und erlesenem Geschmack.
Castellmari ^ ft&n5aräen  Marmorkamin sah Maria di
, ~ ^ re  fe* 11!, sHlanke Gestalt im losen , weiten , weich-
fallenden Teekleide kontrastierte wirkungsvoll zum alters-
geschwarzten Leder des geschnitzten Stuhles . Die herein-
brechenden Sonnenstrahlen tauchten die ganze Gestalt ingoldraen Schimmer.

Maria di Castellinari empfing den Baron mit einem
entzückenden Lächeln und entschuldigte ihren Vater , der

ettter Sitzung berufen worden war.
. » -25* Schwester geht es leider seit gestern abend auch

wieder schlechter, so müffen die Herren mit mir allein vor-
lieb nehmen.

?Eor Martens kam sich die nächste Viertelstunde recht
denn das junge Mädchen widmete sich fast

ausschließlich Baron Sphor.
Die Blicke des Kommiflärs wunderten etwas gelang-

weilt über die Familienporträts an den Marmorwänden.
.sieben dem Bilde des Senators war ein leerer Platz,

aber man erkannte, dah dort vor kurzer Zeit noch ein Bild
gehangen haben mußte.

Da hing wohl das Bild Ihres Bruders , fragte Doktor
Martens das Mädchen unvermittelt.

Maria blickte erschrockenauf und antwortete:
Illerdings , wie kommen Sie auf die Vermutung?
Ich dachte nur so. Nachdem alle männlichen Familien-

ntglic &er vertreten sind und  gerade das eine Bild fehlt.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
lag die Frage nahe. Warum ist den« das Bild weggegebenworden?

Papa hat es wegschaffen laste« . Damals als mein Bru¬
der — sie stockte— sich in dieses — mein Gott ! — is diese
Person — vom Barist « war sie — verliebte . Seither dvrste
nicht einmal sein Name genannt werde«. Es war eine
schreckliche, traurige Zeit damals . . .

Maria wandte sich wieder dem Baron zu. Augenschein¬
lich war ihr das Gespräch nicht angenehm,
m A ?? or Martens überlegte , wie er unter den gegebenen
Verhalt « ,ffen operieren sollte , als die Tür aufgtng und derSenator ein trat.

Er begrüßte die Herren , speziell Baron Sphor mit
großer Liebenswürdigkeit.

Doktor Martens erbat sich sofort eine kurze Unter-reouna.
Etwas verwundert und sehr reserviert forderte ihn der

Senator aus,, ihm ins Arbeitszimmer zu folgen.
Dort ließ sich der Senator vor seinem Schreibtisch nie¬

der und lud Doktor Martens ein, in dem gegenüberliegen¬
den Fauteuil Platz zu nehmen.

Ich möchte Sie um einige Aufklärungen ersuchen, Herr
von Castellmari , begann der Kommistär.

Ich stehe sehr gern zu Ihren Diensten , mein Herr, wenn
es mir möglich ist.

Bitte , waren Si ? vor vier Jahren in Marcone?
Ja.
Laut und hart klang die Antwort . Aus dem unbe¬

weglichen Antlitz war nichts herauszulesen.
Erinnern Sie sich noch eines Mannes namens Barto-lomeo Giardini?
Bet Nennung dieses Namens flog ein leises Zittern

über die düsteren Züge des alten Mannes . I
Ja , antwortete er im selben Tone wie vorher.
Können Sie mir über den Mann etwas Näheres mit-teilen?
Er war Mechaniker und arbeitete damals , glaube ich,

einige Male in der von mir bewohnten Villa . Mehr weiß
rch nicht.

Verzeihen Sie , aber Ihre Tochter, Baronin Sternburg,
könnte vielleicht nähere Auskunft geben?

.„ Mn - unbekannt . Meine Tochter tut und läßt, was siewill . Bitte , sich an sie zu wenden.
Dann habe ich nur eine Frage an Sie zu richten, HerrSenator.

Seite 17

Anzüge
Paletot

Der Kommissär griff in Lie Tasche und zog hie Photo¬
graphie Strebingers hervor.

Ist das Bartolomeo Giardiut?
Senator starrte mit übergroßen Augen auf das

Bild , bas ihm Doktor Martens entgegenhielt , preßte die
Lippen aufeinander und schwieg.

Plötzlich richtete er sich stolz in seiner ganzen impo¬
nierenden Höhe und und fragte:

Zu welchem Zwecke und mit welchem Rechte richten Sie
an mich diese Frage?

Auch Doktor Martens war ausgestanden. Er sah ein . er
mußte sich legitimieren . Mit einer Verbeugung ant¬wortete er:

Ich bin Polizeikommtffär des Wiener Stcherheits-bureaus.
So — Polizist . Und was führt Sie in mein Haus?

^ Js handelt sich um die Aufklärung eines Verbrechens.
Ich habe mich an Sie in der Voraussetzung gewendet, daß
mir der erste Mann Venedigs seine Hilfe nicht versagen
wird , wenn eS sich darum handelt , den Mörder jenes Man¬
nes zu finden , der seinem Hause nahe stand.

Das Antlitz des Senators verfinsterte sich.
Wie eine Drohung klang die Frage:

^ sagt Ihnen , daß dirser Mann meinem Hausenahestand?
Es würde zu weit führen , Herr Senator , wollte ich

Ihnen alle Beweise hierfür jetzt aufzählen . Zeugen können
erhärten , daß Ihre Tochter den Mann ausgesucht hat, daß
er an Ihrem Tisch in Marcone gesellen ist. daß Ihre ältere
Tochter in Beziehungen zu ihm stand.

Der Senator wandte sich ab und starrte einige Mi¬
nuten ,n die Lagunen hinaus . Als er sich wieder um¬
wandte , war er blaß.

Dieses Bild ist das des Giardini . Er war der Sohn
eines Jugendfreundes — ein Iugenügespiele meiner älte¬
ren Tochter. Ich hätte nichts dagegen gehabt, wenn aus
ihnen damals in Marcone ein Paar geworden wäre. Wol¬
len Sie sonst noch etwas willen?

Nein . Ich danke, aber es wundert mich, daß Sie nicht
nach dem weiteren Zusammenhang der Dinge fragen. Barto-
lomeo Giardini wurde am 7. Januar in Wien ermordet.

Aus dem Antlitz des Senators war der letzte Bluts¬
tropfen gewichen.

(Fortsetzung folgt .)

Ulster

Herbst u.Winter 1913
Meine Preislagen 2t .-, 24 .-, 27.-, 30 .-, 33 .-, 36 .- bis 45 .-
Ersatz für Muss . . . 48 .-, 52.-, 55.-, 58 .-, 62 .-, 65.-.

Ernst Neuser
Spezial -Haus moderner Herren-, Knaben-, Sport - und Livree-Kleidung.

Christine Lilter
Rheinstrasse 32, Part

Alle eseite Nähe Luisenplatz.

Hervorragend preiswertes
Angebot ! 39869

lllll!llllllllllllll!!llllillll!llllllllll||||||||||||||||||||||||||||!lllll|||!lllllllllllll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUII
Grosse Posten 3986g

Resten*Coupons
in Kleider- und Blusenstoffen

nur gute, moderne Dessins für Kostüme, Haus- u.
Strassenkieider, Röcke, Blusen u. Kinderkleidchen.
Reinseidene Messaline und Taffet- Reste
in allen Farben für Blusen und Besatzzwecke.

bei sofortiger Abnahme Ji  20.—
ver Mille, bei größeren Ab¬
nahmen M 19 .75 ver Mille ab
Station gegen Kalle nur direkt.
Geil. Aufträge unter A. 347
an die Expedition dies. Blattes
erbeten. _39827

r Hüte r
f Federn- Reiher- Boa - f
X Umarbeitungen in bekannt i
T sorgfältigst . Ausführung . X
♦ Sfraussfedern-
♦ 2953  Manufaktur ^ $
£# Blanck* !
♦ Friedrichstr .39,1. Stock t

m Kohlen (m.
Ay

3U jedem annehmbaren Preise.
Carl August Wagner,

— Rbeinstrakie«5 —
neben Restaur. Wies, Tel. 3377.39867

fit fiirlnrt anü Sdiluiftt

Die Eindeckung des Herbst - und Winterbedarfes empfehlen wir
iäcLten VWorn GültigLS ehabb"n 9eren So " » " «- P- e! *e «och für die
bewährter SsTrantmarfeTin “ Jah™* nten bekannter, bestens

ICoIllen , Koks und Mrikets
zu den billigsten Tagespreisen,
. .. Insbesondere liefern wir gewaschene Nuss - u. Anthracitkohlen
St M11!,™ fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell be¬
wirkter Nachsiebung auf 4 elektrisch betriebenen Siebwerken.

ICohBen- Veplcauf - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Hauptkontor : Bahnhofstr . 2.
Zweigstelle : Nerostr . 19.39624

Fernsprecher : 545 u. 775.
Annahmestellen : Luxemburgstr .8,

Bismarckring 31, Ellenbogengasse 1,
Feldstr . 18. 2950

Sorten, darunter Einzelpaare u. Rahmenarbeit

der nur kurze Zeit stattfindende
VT Verkauf von Schuhwaren zum Einheitspreise von

Kindiniti ^f » | Und- D,am®n- Neueste Formen, prima Ausführung, alle möglichen Leder-
K.nderst . efel grösste Auswahl - billigste Preise. - Besichtigen Sie meine Auslagen,^ ^ ^ uiiiig&te r reise. — tsesicntigen Sie meine Auslagen, Z9855

Selmh naus  GGSSGP ^ Faulbrunnenstrasse 11, Wiesbaden.

August Hörig Sc  Lie., Marktstraße6, am
Markt

Lack-, Fa rben - und Mttfabrik.
^ ^ - Erstes Farben - Spezialgeschäft am platze.
5u8bc>denlacke und Sirnisse. - Uünstlerfarben und Malutensilien, Pinsel, Neilrahmen usw. usw.

Vrmgste Bezugsquelle sämtlicher Hardwaren.
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"" Ein Roman aus Island von Anny Wothe.

Copyright 1010 by Anny Wothe, Leipzig.
(43. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Alte hatte noch immer wahr geträumt . Sie hatte
Dinge gesehen, die tief verschleiert in weiter Ferne lagen,
die niemand kannte. . „ , _ ,

Den Mann , der über das Eis kam, den sab üe immer,
wenn llnbe ' i ■*' in’r die Schwelle des stillen Hauses trat.
Er kündete Leid an von Geschlecht zu Geschlecht.

Oft brachte sein Erscheinen den Tod.
Ravna Jonson war ein aufgeklärter Mann , aber der

Hang zum Aberglauben , zur Mystik, der seinem BolLe
eigen war , wurzelte doch zu fest in ihm, und darum wußte
er , auch wie er es damals gewußt hatte, als der Kapitan
zum erstenmal in den Widarhof trat und die Alte sein Er¬
scheinen kündete, daß das Leid nahe war.

In dichten Schwärmen umkreisten die Raben den Hof
des Schweigens. _ .

Wie schwarze Todesschatten schwebten üe über dem Hof.

Weit ab auf fernem Meere , eingekeilt zwischen mächti¬
gen Eisschollen, liegt ein Schiff. Die „Froa " ist es. tne
Kaare Myrdal trägt . _

' Gewaltige Eismassen treiben im Olten. Wie ein wei¬
ßes Totenland liegt das Eismeer im silbernen Lrcht.

Kaare Myrdal . der in seiner Ausrüstung aus See¬
hundsfellen sich ganz behaglich warm suhlt, steht auf Deck
und blickt mit seinen hellen, blauen Augen in die Weite

Er kennt genau alle Farben der eisigen Oede, das
Leuchten des Schnees, das Dunkel des Meeres das flam¬
mende Rot der Sonne , aber er kann sich nrcht müde sehen an
dieser Wunderpracht. ..

Das Eis flimmert in grüner Dnrchsichttgkeit, bald
strahlt es zartblau , bald tiefviolett . . . ,

Und Kaare Myrdal blickt über das weite Totenreich,
über die großartige , schaurig schöne unendltche Erniamkeit.
und seine Augen grüßen die Ferne.

Dort hinter den himmelhohen Eisbergen weilt sie. die
er liebt. Immer , ist ihr Bild bei ihm gewesen, immer hat
er Hallaerdrs Nähe gefühlt in Not und Gefahr, in Sturm

und Graus In den Eisgründen Grönlands , beim Ge¬
heul de'- Wölfe, im Kampf mit de« königlichen Eisbären , im
Ringen mit menschenfeindlichen Naturgewalte ». m denen
die Froa " sich so tapfer behauptet hatte, immer war das
Bild de'- Geliebten Kaares Talisman , der ihn behütete vor
Tod und Verderben . (Fortsetzung folgtz)

Bisher hatte die kleine Expedition Gluck gehabt. Die
wissenschaftlichen Aufzeichnungen, die Kaare über die Er¬
forschung des Eislandes mit heimbrachte, wollte er in den
stillen, langen Winterabenden zu einem Buche einen, um
der Welt zu sagen, was er gesehen, was er erforscht, was er
erreicht hatte. —

fht langen Winterabenden , wenn Hallgerbr ihm zur
Seite saß, und das Feuer traulich im Kamm knisterte.
Dann solltc sie Teil haben an seiner Arbeit.

Weithin in schimmernder Ferne sah er die Gletscher
eine wilde Sehnsucht stieg plötzlich in Kaare Myr-

bal aus nach dem blonden Weibe, das er in seiner großen,
glühenden Seele voll Andacht trug.

Was waren Not und Entbehrungen , all die ausgesian-
denen Qualen der Reise gegen das Wonnegefühl, sie wieder¬
zusehen. die er liebte.

Zuweilen , in einsamen Nächten, zwischen Els und
Schnee, kam ihm wohl voll Bitternis der Gedanke an den
Abschied und daß Hallgerdr ihn zurückgewiesen, aber rn
seiner Brust lebte doch der felsenfeste Glaube an ihre
Treue , an ihre Liebe.

„Wahngebilde sind es. die ihre Seele umdustern." trö¬
stete er sich.' »Wenn ich heimkehre, dann soll meine heiße,
treue Liebe sie zu mir zwingen."

Er gab kaum Acht, daß einige gewaltige Eisschollen
ganz in der Nähe des Schisses mit donnerndem Krachen
kenterten. Er sah es gar nicht, daß diese Eisschollen mit
rasender Geschwindigkeitund Kraft aus dem Wasser auf-
schosier und der „Froa " bedrohlich näher kamen. Er stand
mit einem glücklichen Lächeln und starrte über das Eis.

Da ? Schiss hebt und senkt sich, und sedesmal erhalt es
einen Stoß , daß seine Grundfesten erschüttern.

Unheimlich knackt es in allen Fugen , und ein Fauchen
und Zittern kommt über den Schiffsleib.

Die Mannschaft zeigt eine leichte Unruhe.
Hell klingen die Kommandos des Kapitäns.
Da fährt Kaare Myrdal erschrocken empor.
„Nun , alter Freund , wieder in Gedanken, hört er

plötzlich die Stimme seines Freundes und Reisegefährten
Professor Sigfus Ernson an sein Ohr klingen, und wie
Lachen bricht es daraus hervor , „ich glaube ia. du dichtest,
während wir hier in Todesängsten schweben."

„Todesängsten , Sigfus ? Wie kann man Todesangst ha¬
ben. wenn die Welt ringsumher in solchem Strahlenkränze
prangt ? Was kommt es darauf an, ob wir hier versinken in
dieser wunderbaren , herzerschütternden Einsamkeit '. Wie
eine Welle im weiten Meer, so würden wir vergehen, und
niemand würde vielleicht wißen, daß wir gewesen.

„Und dein blondes Mädchen daheim. Kaare Myrdal?
Kaare strich mit der Hand über seine Stirn . Die hohe

Mttve au '> Seehundsfell hatte er abgenommen, und man
sah. daß sich in seine klare Stirn doch schwere Falten cin-
gegraber hatten.

„Sie würde vielleicht eine kleine Weile um mich wei¬
nen, und dann meiner vergesien," sagte er langiam . Und
plötzlich packte er mit hartem Griff des Freundes Hand.

„Du glaubst, daß sie mich vergesien konnte, daß cs viel¬
leicht schon geschehen? Glaubst du. daß wahre - tebe sterben
kann?" ,

Der Professor lachte behaglich. .
„Alles stirbt, mein Junge , auch die Liebe, nur das

weite Meer da, das ist ewig." . „ . .
So möchte ich, daß das Meer mich verichlinge, rtef

Kaare Myrdal . ,Zch möchte nicht leben, wenn ich dachte,
daß Hallgerdr aufhören könnte, mich zu lieben.

,FVer kann erwarten , daß ein Gefühl ewig ist? Wird
es nicht durch tausend Dinge geweckt und getötet,, die gar
nicht in uns selbst liegen?"

„Du meinst, Hallgerdr könnte einen anderen sehen und
meiner vergessen?" . , , c.

Wie lauernde Angst lag es in Kaare Myrdals Frage
„Tropf , der du bist, dir mit solchen Gedanken den Kops

zu verdrehen. Kenne ich denn deine holde Schöne so g^
nau wie du? Trau einer den Weibern. Ich habe noch
keine gesehen, die treu war , abgesehen von denen, die keine
Gelegenheit hatten, untreu zu werden. Hollah, was gibt

68 „̂Es kommt immer mehr Eis unter die Froa, " bemerkte
Kaare Myrdal . „Wenn es so fort geht, dann filmen wir
hier alle unser Grab, und Liebe und Treue brauchen uns
nicht mehr zu kümmern."

(Fortsetzung folgt.)

Winter
sind in allen Abteilungen in den neuesten Formen, Farben und gediegenen Stoffen in grosser Auswahl eingetroffen.

Knaben -flnzüge von M 3.- bis M 30 .- Anzüge für junge Herren von  M12 .- bis M 45 .-
Herren -ftnzüge von M 15 - bis M 75 .-

Paletots , Ulster , Bozener Mäntel , Capes . Gummimäntel , Joppen , Beinkleider und Westen
in allen erdenklichen Formen, Stoffen, Farben und Preislagen.

Ganz besondere Sorgfalt
habe ich meiner Massabteilung

1 1 _A n m am!  ra m 4"

gewidmet , in der selbst dem
naoe len meiner m ■ —w — - —- verwöhntesten Geschmack

in weitgehendster Weise Rechnung getragen ist . Meine anerkannt billigen Preise bei schicker
Massanfertigung von nur erstklassigen deutschen und englischen Stoffen , bei Garantie für

guten Sitz , haben mir einen grossen , ständig wachsenden Kundenkreis erworben.

Meine Hanplgreislagea: 0drtpMale,0,snathMass:" l 5"’= = = == == == Hosen nach Mass . M17.-, 19.-. 21.-, 23.-. 25.-, 27.*, 29.-.

Bruno Wandt, Kirchgasse 56
:: Telefon 2093 . ::

Mein stets wachsender Umsatz ist der beste Beweis, dass immer mehr und mehr die Ueberzeugung beim kaufenden Publikum
durchdringt , dass man bei mir

= ttlirklicb gute Möbel =
zu denkbar billigsten Preisen

in schöner moderner Ausführung, was die Deutsche Möbel - Industrie produziert , erhält.

Partfe modern«Schlafzimmer
Nussb., 2tür. Spiegelschrank, Waschkommode
mit Marmor-u-Spiegelauf satz, 2Nachtschränke
mit Marmor, 2 BettsteUen . ä Mk.

iSS,«Odern«Schlafzimmer,“ri
sien-Einlage, 2tür. Spiegelschrank, elegante
Waschkommode mit Marmor- und Spiegelauf-
satz, 2 Nachtschränke, 2 Bettstellen ä Mk.

Eine
Partie

iUllcll gou. ----- - - - ——
mit grossem 2tür. Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit mod.Marmor- u. Spiegelaufsatz, a| - B| | —
2 Nachtschränke, 2 Bettstellen . . . . ä Mk, WlfUi

Komplette Mnzinner,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer

M . 275 .—, 350 .—, 700 .—, 900 . - , 1000 .—

Partie

185.
250.

moderne Men V 65 .- - ■-- ûdh5her.
Jtnsstanm-VertiKos-Ö 'r “ “,1“S . 45.- 98.-
Zngtischc, poliert’saubere Arbeit>Wachstuch‘Ein!avon Mk. 22- bis 153.-
KleiderschrinKe, po"ert' ™. 4?.-«. 145.-
SpiejelsdiränKe, Nussb“mpoliert'm"Ä  68.- <* 160-

moderne Schlafzimmer,ÄS
mit Intarsien - Einlage,

Eine
Partie

innen ganz Eiche
Echte pitchpine-Köchen, “TEäJ

verglasung und Linoleumbelag, Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen, 2 Stühle . ä Mk.

Partie moderne SCiUlZitttttHt , SüsSä
rei und Intarsien-Einlage, ^Bettstellen,Wasch

180.

Eine
Partie

EinePrf, piwan-ttmhautenp““'bre **

kommode m. Marmor- u.Spiegelaufs., 2Nacht-
schränke m.Marmor,3tür. Spiegelschrank äMk.tß Xftf  •
= einzelne Möbel:

in enormer Auswahl.

84.°° 300.-
95.—bis 150.8iicher$chränHe, Nussbaum poliert’mit MessingvervgönsMkg

pSfe plSsdi-Piwans,
Eine

Partie

Nussbaum poliert . von Mk.
eigenes solides Fabrikat Mk 48 .- bis 165.

Salon-?otstergarnitnren, 125- bt. 350-
Jahrelange Garantieleistung . - Frankolieferung auch nach auswärts.

Ign . Rosenkranz , Wiesbaden, Blücherplatz 3,4. 29635
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Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Sieche.
Marktktrche.

Sonntag , 28. Scptbr. (19. Sonntag nach Trinitatis ), Erntedankfest.
Hauptgottcsbicnst 10 Uhr: Psr . Schützler. — AbendgotteSdienst 8 Uhr:
Dekan Btckcl.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Scelsorgebezirks:
*> Nordbezirk: Zwischen Sonnenberger Str ., Langgasse, Marktstraßc,
Mnseumstraße, Bicrstadter Straße : Dekan Bickel, Luisenstr. 34, Tel. 864.
3. Mittelbezirk: Zwischen Bierstadter-, Museum-, Marktstr., Michelsberg,
Schwalb. Str ., Friedrich-, Franksurtcr Str .: Psr . Schüßler, Emser Str . 2i.
8. Südbeztrk: Zwischen Frankfurter Straße , Frtedrichstr., Blctchstr. (beide
Seiten/ , Hcllmundstr. (beide Seitens , Dotzheimer Str ., Karlstr. (beide
Seitens, Nhcinstr., Kaiserstr. Außerdem gehört zum Südbeztrk die Helenen-
straße: Psr. Beckmann, Marktplatz 7, Tel. 6276. — Pfarrhaus Luisenstr. 84.
— Jeden Mittwoch, abends 6—7 Uhr: Orgelkonzert in der Markt¬
kirche. Programm 16 Pfg. — Konsirmanden-Sparkaste. Jede» Mittwoch,
2—3 Uhr: Luiscnstraßc 34 (Kirchcnkasscs. — Nähvcrein:  Dienstag , den
86. September., 4.36 Uhr: Luiscnstraßc 84. ♦

Bergktrche.
Sonntag , 28. Scptbr. (19. Sonntag nach Trinitatis/ , Erntedankfest.

Hauptgottcsdienst 16 Uhr: Psr . Becscnmcqer (Nach dem Gottesdienst Abend¬
mahls. — Kiudcrgottcsdienst 11.15 Uhr: Dr . Meinecke. — AbendgotteSdienst
S Uhr: Psr . Grein. — Amtshandlungen: Vom 28. Sept . bis 4. Okt.: Taufen
n. Trauungen : Psr . Veescnmeyer/ Beerdigungen: Psr . Grein.

Im Gemeindehaus,  Stetngastc 6, finden statt: Jeden Sonntag,
nachm, von 4.36 bis 7 Uhr: Jnngsrauen -Verctu der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen -Vcrcin. Jeden
Mittwoch und Samstag : abends 8.36 Uhr: Probe des Evang. Kirchen-
gesangvcrcins. — Die Nähstunden des Frauen -BereinS der Bergkirchen-
gemcinde finden statt scden Donnerstag , 4—6 Uhr im Gemeindehause, Etein-
gasseS. — Konsirmanden-Sparkaste: Jeden Mittwoch, 2—8 Uhr: Gemeinde¬
haus, Stcingaste 9.

Rtngltrche.
Sonntag , 28. Scptbr. <19. Sonntag nach Trinitatiss , Erntedankfest.

Hanptgottesdienst 16 Uhr: Psr . Philippi : Unter Mitwirkung des Ring-
und Lutherkirchenchors. (Nach dem Gottesdienst: Beichte u. hl. Abendmahl-s
— Kindergottesdicust 11.86 Uhr: Misitouar Spaich. — AbendgotteSdienst
B Uhr: Psr . D. Schlosser.

Klarenthal: Erntedankfest. Sonntag , 28. Sept ., vorm. 16 Uhr: Gottes¬
dienst: Pfr . D. Schlosser.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , 28. Sept., nachm. 3 Uhr: Gottesdienst in der Sakristei der

Ringkirche. Pfr . D. Schlosier.
Sämtl . Amtshdlg. werden bauernd v. Pfr . d. Scelsorgebezirks auSgeführt:

1. Bezirk (Psr. Merz), An der Ringkirche 3: Zwischen Rüdesh. Str ., Kais.»
Friedr .-Rg-, Bismarckr., Goebenstr., Elsäsierpl-, Klarenth. Str ., Sttastb. Pl.
2. Bezirk (Psr. Philipps), An der Ringkirche 3, Tel. 2464: Zwischen
Adclhcidstr., Oranienstr., Nhcinstr., Wvrthstr., Dotzheimer Stt ., westl. der
Karlstr., Wellritzstr. westl. d. Hcllmundstr., Bismarckr-, Kais.-Friedr .-Ring.
3. Bezirk (Pfr . D. Schlosier», Rheinstr. 168, Tel. 2324: Zwischen West,
endstr., Wellritzstr. bis (auSschl-s Hellmundstr-, Emser Stt -, Walkmühlstr.
4. Bezirk (Pfr . Beidts, Dotzheimer Stt . 38, Tel. 4166: Zwischen Straß-
burger Pl ., Klarenth. Str », Elsässer Pl ., Goebenstr., Bismarckr., Wcstcndslr.
— Im Gemetubesaal,  An der Ringkirche 8, finden statt: Sonntag,
nachm. 4—7 Uhr: Juugfraucn -Bcrcin der Ringkirche. (Sonntagsvereins)
abends 8.86 Uhr: Jugendverein der Ringkirche. —Montag, nachm. 5.86 Uhr:
Bücher-Ansgabe der Jugenbbibltothck des KindcrgotteSdiensteS. Alle Kin-
der willkommen» abends 8 Uhr: MiflionS-Jungfrauen -Beretn. — Jeden
Mittwoch, 2—3 Uhr: Sparftundcn der Konftrmandcn-Eparkaffe der Riag-
kirche: 3—5 Uhr: Arbeitsstunden des FrancnvcrcinSs abends 8 Uhr: Probe
des Ring- und LuthcrkirchcnchvrS. — Freitag , abends 8.86 Uhr: Jugend-
veretn der Ringkirche. Freitag , abends 8.36 Uhr: Borbereitting zum Kinder-
gotteSdtcnst tu der Sakristei. — Jeden ersten Donnerstag im Monat nach-
mittag» ti Uhr: Armcnfltzung.

Lutherkirche.
Sonntag , 28. Scptbr. (19. Sonntag nach Trinitatis ), Erntedankfest.

HanptgottcSdicnst16 Uhr: Pfr . Lieber. (Nach dem Gottesdienst Abendmahl.»

— Kindergottesdicust 11.30 Uhr: Pfr . Hofmann. — AbendgotteSdienst5 Uhr:
Pfr . Hosman«.

Sämtliche Amtshandlungen geschehe» vom Pfr . des Scelsorgebezirks:
1> Ostbczirk: Zwischen Kaiserstraße, Rheinstr , Morttzstr, KalfcrHtriedrich»
Ring , Schenkcndorfstt, Fraucnlobstr .) Pfr . Lieber, SartoriuSstt , Tel. 6277.
2. Mlttelbcztrk: Zwischen Fraucnlobstr , Schrnkcndorfstr, Kaiser-Fried-
rtch-Ring, Moritzstr, Rheinstr, Oranienstr , Adclhcidstr, Karlstr, Luxem-
bürg-, Niederwald-, Schicrstctncr Stt , Pfr . Hofmann, MoSbacher Str . 4.
Tel. 644. 3. Wcstbezirk: Zw. Schierst. Stt . Rtederwaldstr, Luxemburgstr,
Karl-, Adelheid-, RüdcSh. Stt : Pfr . Kortheuer, Mosbacher Str . 6. Tel. 1798.

1. Luthersaal (Etng. SattoriuSsttaßc ): Jeden Sonntag , vor» . 11.36 Uhr:
Kinbcrgottcsbicnst. — 2. Kl. Gcmeinbcsaal (üb. d. Vorh, Etng. a. Hauptturm
von £fi Mosbacher ©trage aus »: Wochcntäglich von 8—12 und 2—5 Uhr mit
Ausnahme von Mittwoch- u. Samstag -Nachmittag: Kletnkluderschuledes
FraucnvercinS der Luthcrktrchcngemcinde. Die Türen werden um 9 u. 3 Uhr
geschloflen. Bei geschlossener Türe bitte schellen. — Jeden Mittwoch, abends
8.36 Uhr: Christi. Dercin jg. Mädchen. Pfr . Hofmann. — 8. Konfirmanden¬
saal 1 (Eing. Eartoriusstr . 16): Jed . Mittwoch v. 3.36—6 Uhr: Arbeitsstunden
des Frauenvcrcins der Luthergcmeinde. — Jeden Mittwoch, 8 Uhr: Jugend-
Bercin „Treues Pfarrer Lieber. — 4. Konfirmanbensaal 2 (Eingang
kleiner Turm neben Brauttor , Sartortusstratzcs : Jeden Sonntag, nachm.
4JJO—9 Uhr: Evang. Dicnstbotenvcrein. — Jeden Montag, abd». 8.36 Uhr:
Bereinigung konfirmierter Mädchen: Psr . Kortheuer. — Jeden Mittwoch,
2—3 Uhr: Konsirmanden-Sparkaste. — Jeden Freitag , abends 8.36 Uhr:
Borbereitung zum KindergotteSbienst.

Kapelle des PanIineuftiftS.
Sonntag , vorm. 9.86 Uhr: Hauptgottesdienst: Pfr . Christian) vorm.

11 Uhr: KindergotteSbienst) nachm. 4.38 Uhr: Jungfraucnverei ».
Dienstag , nachm. 3.86 Uhr: Nähvcrein.

Christlicher Berel» junger Männer , Wiesbaden, E. B, Oranienstr. 15.
Sonntag , nachm. 2.86 Uhr: Ausmarsch der Jugendabtcilung zu Bewe¬

gungsspielen im Freien ) nachm. 4 Uhr: Versammlung der Soldaten im
Vereinslokal) abends 8 Uhr : Erster Bortragßfamilien -Abend im Bereins-
haus. Platter Straße 2. — Montag , abdS. 8.45 Uhr: Gcsangstnndc) Stcno-
graphiestunde. — Dienstag , nachm. 4 Uhr: Gemeinschaftsstundefür Kellner,
Büdingcnstr. 4) abends 8.45 Uhr: Bibelstunde. — Mittwoch, abds. 8.45 Uhr:
BibclkursuS) abds. 9 Uhr: Posauncnstunbe und gesellige Bereinigung für
Kellner, Büdingenstr. 4. — Donnerstag , abd». 8.36 Uhr: Bibelstunde der
Jllgendabteilung . — Freitag , abds. 8.36 Uhr: GemeinschaftSstunde. (Jeder¬
mann ist herzlich eingeladens) 9.36 Uhr: Bibelstunde für Kellner,
BLdingcnstratzc 4. — Samstag , abends 8.45 Uhr: Gcbetssttrnde und
eingcladen und hat freien Zutritt.
Christlicher Verein junger Männer Wartburg E. B, SchwalbacherStr . 44.

Sonntag , nachm. 8 Uhr: Spielen der Jugcnb -Wacht aus dem Spiel¬
platz) abd». 8.36 Uhr: MonatSversammlung der Aelt. Abtlg. — Montag,
abds. 8.86 Uhr: Turnen , Luisenstr. 35. — Dienstag , abds. 8.80 Uhr: Ge¬
mischter Chor — Mittwoch, abds. 9 Uhr : Bibclbesprechstundeder Aelteren
Abteilung. — Donnerstag , 8.36 Uhr: Bibelstunde der Jugcnd-Wacht. —
Freitag , abds. 8.36 Uhr: Spielabcnd . — Samstag , abds. 8.30 Uhr: Zither¬
chor) 8.45 Uhr: GcbctSstunde. Jeder junge Mann ist zu allen Berfamm-
lungen herzlich cingeladen und hat freien Zutritt.

Ev.-lnth. DreieinigkeitSgemeinde.
In der Krypta der altkatholifchc» Kirche (Eingang SchwalbacherSttaßc).

Sonntag , vormittags 16 Uhr: PrcdigtgotteSdtcnst. Psr. Etkmcicr.
Eoangelisch-Iutherische Gemeind« lRhetnsiraße 61).

(Der selbständige» evang. lutherischen Kirche in Preußen zugehörig.)
Sonntag (19. S . it. TI , vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienst. Bikar Fritz»

Evangelisch-Intherischer Gottesdienft, » delheidstratze 95.
Sonntag (19. E . n. T .s, vorm. 9 Uhr: LcsegottcSdienst. Pfr . Mueller.

Ren-Apostolische Gemeinde. Oranienstr . 54, Hth. Patt.
Eoimtag, vorm. 9.86 Uhr : HauptgotteSdieust, nachm. 3.36 Uhr:

Gottesdienst und Predigt . — Mittwoch, abends 8.36 Uhr: Gottesdienst.
Mettzodisten-Gemeinde.

Jmmanncl -Kapelle, Ecke Dotzheimer. und Dretwcldensttaße
Sonntag , vorm. 9.® Uhr: Predigt . — Dorm. 11 Uhr: SountagSschulc.

— Abends 8 Uhr: Predigt . — Dienstag , abends 8.30 Uhr: Btbclstunde.
Prediger BLlkner.

Deutsch-katholische(sreireligiöses Gemeinde.
Sonntag , vorm, pünktlich 16 Uhr: Erbauung tm Bürgcrsaale des Rat¬

hauses. Thema: Glaube und freie Religion. Lied: Nr. 299 und 293. —
Der Zuttitt ist für jedcrmaun srct. Prediger Wclkcr-Wicsbadcn-Eigcnhetm.

Baptistengemeiude (ZionSkapelle, Adlcrstraße 19).
Sonntag , vorm. 9.38 Uhr : Predigt . — 11 Uhr: Sonntagsfchulc. —

Nachm. 4 Uhr: Predigt . — Mittwoch abends 8.30 Uhr: Bibclbesprechstunde.
Br . Guttard.

Altkatholifchc Kirche, Schwawacher Straße 66.
Sonntag , Erntedankfest, vorm. 16 Uhr: Amt mit Predigt und Te Deum.

W. Krimmel, Psr.
«lautrcuzveretn , Sedanplatz 5.

Sonntag , 8.36 Uhr: Versammlung. — Dienstag , 8.86 Uhr: Fraueustundc. —
Mittwoch, nachm. 2.86 Uhr: Hoffnungsbund: 8.36 Uhr: Bibclbcsprechung. —
Freitag , 8.30 Uhr: Gesangstunde. — SamStag, 8 Uhr: Gebetstunde. Jeder¬
mann ist herzlich eingekadcn.

Russischer Gottesdienst.
Samstag (Kreuz-Erhöhung), vorm. 11 Uhr: Heil. Messe. — Sonntag,

->orm. 11 Uhr: Heil. Messe. Russische Kirche auf dem Ncroberg — Dienstag
(Heil. Sophie, Wcra, Nadeyba und Lnbow), vorm. 11 Uhr: Heil. Messe.
HanSkirchc, Marttnsttaße 9.

Katlsvlische Kirche.
20. Sonntag nach Pfingsten. — 28 .September 1913.

Pfarrei Wiesbaden.
Psarrkirche zum hl. BouisattnS.

Hl. Messen5.36, 6, 7, (hl. Messe mit Predigt) 8, KindergotteSbienst(Amt)
9, Hochamt mit Predigt 16) letzte hl. Messe 11.36 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr
Andacht (859). — An den Wochcptagen sind die hl. Messe« um 6, 7 und 9.15
Uhr. — Donnerstag und SamStag , abends 6 Uhr, ist Rosenkranzandacht
an den übrigen Wochentagenwird der Rosenkranz in der zweiten hl. Messe
gebetet. — Erzbrudcrschaft beS allerheiligsten Altarsakramentes Freitag, den
3. Oktober, öfscntliche Anbetung deS allerhciligsten Sakramentes im Hospiz
zum hl. Geist. Eröffnung morgens 6 Uhr, Schlußandacht mit Predigt
abends ö Uhr. — Bcichtgclcgenhcit: Sonntag morgens von 5.86 Uhr an,
Donnerstag nachm, von s—7 Uhr, SamStag nachm, von 4—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hils-Kirche.
Hl. Messen um 6 (gemeinsame Kommunion des Jungfrauenvercinss

und 7.36 Uhr) KindergotteSbienst (Amts um 8.® Uhr) Hochamt mit Predigt
um 16 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr ist Andacht zu Ehren beS hl. Erzengels
Michael, abends ö Uhr Krcuzwcgandachtfür die arme» Seelen. — An de»
Wochentagensind die hl. Messen um 6.38 und 9.1S Uhr. — Am Mittwoch
Abend um 8 Uhr ist Roscnkrauzandacht, am Freitag um 6 Uhr gestiftete
Hcrz-Jesu -Andacht. — Beichtgclcgcuheit: Sonntag morgen von 5.86 Uhr an,
Donnerstag von 6—7 Uhr, Samstag von 5—7 Uhr und nach8 Uhr. SamStag
4 Uhr Salve.

DrelsaltigkeitSkirche.
UM  Uhr Frühmesse , 8.30 Uhr KindergotteSbienst (hl. Messe mit Predigt »,

16 Uhr, (Hochamt mit Predigt . — Nachm. 2.15 Uhr Andacht zu Ehren des hl.
Michael (359). — An Wochentagen ist die erste hl. Messe um 6.30 Uhr, die
zweite um 8 Uhr. Freitag (Hcrz-Jesu -Andachts ist nach der hl. Messe um
6.30 Uhr. Aussetzung deS Allerheiltgstcn, Litanei und Segen, Mittwoch und
Freitag abend» 6 Uhr ist Roscnkrauzandacht. — Beichtgelegcnheit: Sonntag
früh von 6 Uhr an, Donnerstag , abends von 6—7 Uhr, SamStag von 5—7
und nach 8 Uhr.

Anglo -American Chnrch ©ff St . Augustin ©.
Scct 28 TTY- BüikIst  alter Trinlty. 8.36 Holy Enehartst. 11 Mattins and

Sermon. 12 Holy Enehartst. 6 Evensong.
Sept 29 St Michael and all Angela. 8.80 Holy Bnchartat
Oct 1 Wednesday. 11 Mattins and Litany. 11.30 H<*y Enehartst
Oct 8.' Friday. 11 Mattins and Litany.

NB. The Church ls open dally from 10—12.J E. Freese. M. A. (Chaplain), Adollsallee 43.

wird vollkommen rein, von Blut, Eiter und sonstigen Flecken befreit und gründlich
desinfiziert durch

PerSÜ das selbsttätige Waschmittel
Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen von

30—40 ®C. und macht die Wäsche keimfrei.
Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich.

Ucberail erhältlich , niemals lose, nur in Original-Paketen. w w , 19 ir * Q • ^
HENKEL & Co., DÜSSELDORF , fluch Fabrikanten der unbeliebten fl C II K C I S D 1 6 1 C li * O O U 3 « “

Fernspr . Nr. 1̂ , 1̂ 4, |

Wiesbadener/tlöbelbeim ^ L.Rettenmayer’s
= Lagerhaus . =

:: Feuerfest : Modern : Sicher ::

Aufbewahrung
von MSbelii , Hausrat , Privatgat aller Art , billig u. sachgemäss.

Haupt -Bureau : Nikolassfrasse 5.

Wan sarlariaa stporooi»« u. Tarll!~BHMHHW !MMMBB ^ M

167-2

SchiiM's
8a. prant! St  Co., wierbaden

Bismarckring 1» . Tel. 1712 Bismarckring IS.
Schlafzimmer Mk. 150. 195,290, 330,350,375 . 430,450 u. 480(ftatt700
Wohnzimmer Mk. 119u. 150. Herren, . 300- 400 «. 500- 000(statt 800
Ebzimmer Mk. 287. 880. 390, 400 u. 650 «statt 750- 8001
Küchen Mk.60.sol., 80,125,145,150u.ia.u .170,175 u.230(ftatt275—300
Gute Sofas Mk. 50. 60 u. 75. i*. Mk. 85, ia.ia. Mk. 100 Matt 130- 200)

Prima Betten nnd Federn . 39665
Mi Brautleute ersparen Gelb  und erhalten dennoch Gutes

Rejeroiftew
178/14

MMe. Hosen, Joppen.
j sowie Schubwaren aller Art

zu staunend billig. Preisen.
.NeugasseSS , i. st.

Bsleuvhlungs-Xörperkür elektr.Lidit.
Elektrische Beleuchtungs- und
Kraft- Anlagen jeden Umfangs.

Umändern von Lästere
von Gas ln Elektrisch.

39259 2608!
uorm. C. Büchner

Oranienstr.40. WIESBADEN. Tel. 30 u. 547.

39688

Umzüge in der Stadt u . über Land
werden bestens besorgt . Aarstrasse 27 , Parterre.

Goldene Medaille Wien 1912.

nerven¬
schwache

Männer
Hebung geschwächter Kräfte , bewährtes Mittel, welches keine

schädlichen Folgen hinterlässt.
■—— Evaton -Tabletten -

Probe 4 Mk., 1/2 Karton 9 Mk., */i Karton 17 Mk. gegen 7 ac -
nähme oder Voreinsendung des Betrages.

Zu beziehen durch die
St . Markus- Apotheke , Wien 3 .,

Hauptstrasse 130.
Zu haben in allen Apot heken . Z, 223

__ . ■ Depots in Wiesbaden :
Drog. Nassovia(Ch.TauberN.)

Kirdigasse
Löwen-Drogerie (Hans Kräh)

Wellritzstrasse 27
Drogerie W. Minor,

Sdiwalbadier Strasse 49
Germania-Drogerie(Apotheker

C. Portzehl), Rheinstr . 67
Victoria - Drogerie (R. Seyb)

Rheinstrasse 101.

Junipur
JBlutäieJ%ste
%reinigungsj \ Ur\

A. 224

£otterk=3i«f»ung$tabeik ÄS«
mitaetctlt von

Kndolt Stassen , Wiesbaden , Babnbofftr. 4.

Lotterie Ziebungstag
Preis
des

LosesHauptgewinn

CSluer Lotterie (2. Ziehung ) . . 4. Oktober 2.- 28. 10 000
Frauksurtrr Pserde -Lotterie . . 8. Oktober 1— Vierspänner
Düsseldorfer Lotterie . . . . 16.u.16. Okt 3.- SB. 50000
Bodenfee-Flug -Lotterie . . . . 21. Oktober 1.- 28. 20 000
Rotbcnburgcr Geld-Lotterie . . 22.u.23.Okt. 3.30 60000 bar.

Alle Lose sind zu beziehen durch lliudols Staffen, Wiesbaden, Babn-
hosstratze 4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste jeder Lotterie 30 Psg. beizusügen. 154-6

Warum zahlen§ie dem yausierwagen jetztM. 1-15 und im Winter wahrscheinlih M. 1.20 fürs hundert? ?
Unsere Abnehmer zahlen z. 3t . : für die gleiche Ware in Hnalität , Größe und Gewicht:

Nur MK. 1-00 in plombierten Sacken ) pro Hundert
Nur MK. 1-05 in eisernen Leihkasten j im Abonnement.

W . Huppert & Co ., S.m.b.h.. Mauritiurstraße5, Telephon 52, Rhein. Braunkohlen-Briket-Vertrieb.
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Deutsche Bank
Wilhelmstr. 22, W leS bctdCtl Ecke Friedlichste.

Kuponseinlösung
vor Verfall.

Kapital -Anlage
unter sachgemässer Beratung.

b 3

Die

NittelOeufsAe MIM
--  Kapital und Reserven 69 Millionen Mark

Filiale Wiesbaden LL -7L -1
erriditet 40/7

Depositen»(BareinlageO Konten
gegen Redinungsbüdier auf kürzere und
längere Zeit unter Gewährung günstiger
Zinssätze. Die Abhebungen sind stempelfrei.

1329

Marcus Kerle L Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  TeL 26 u. 6518

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank. Frankfurta. M.
An* und Verkauf von Werfpapieren , Schecks

und Wechseln . 36/19
Itieuerbante » grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Hewiint!

1L0$lMk.,1UoselOMk.

Verlangt
ausdrücklich

Frankfurter
pferdelose.

Reklamemarken gratis bei Loskauf.
Verkaufsstelle in Wiesbaden: Heinrich

Giess, Buchhandlung.

Extraflache Remontoir - Double - Gold- Kavalier - Uhr!
8

Mark
Den echt goldenen Uhren täuschend nachgeahmt. Herrlich
schöner, handgravierter Sprungdeckel mit zarten Dessins. Ge¬
prägtes Metall Zifferblatt mit arabischen Zahlen u. Sekunden¬
zeiger. Genau reguliertes u. garantiert präzis gehendes echtes
Schweizerwerk. Original-Garantieschein für 3 Jahre bez. für
guten Gang und Haltbarkeit der Goldauflage. Preis 6 Mark.
(Porto 70 Pf '. Zollfrei geg. Nachnahme durch die Uhrenfabrik.

Jakob König , Wien 111130, Löwengasse 37 A. a 299

KZiehungbesiimmt4 .0ktobenn Köln.
olner Lotteriezum Bau eine«

Lehrer-Erhotungi-
keim» in der
Rhetnprovtnj.

7848 Gewinne d. 2 Lotterie» i. Gesamtwert »o» Mark

unter
voller

Jeder Zins- und Kapitalverlust für Besitzer von
Effekten(durch Auslosungv.Obligationen, Pfand¬
briefen, Losen od. durch Uebersehen von Bezugs¬
rechten auf Aktien usw.) ist vollständig ausge-
schlossen . Prospekte hierüberauf Wunsch sofort.

Vermietung teuer - und einbruchssicherer Schrank¬
fächer . — Günstige Verzinsung von Depositengeldern.

Vermögensverwaltung.
Verwaltung von Hypothekeninstrumenten (regel¬
mässige Einziehung der Zinsen , Annuitäten usw .)

Wir beobachten über alle Vermögensangelegen¬
heiten unserer Kunden strengste Verschwiegen¬
heit gegen Jedermann, besonders gegenüber
den Steuerämtem und allen anderen Behörden.den Steuerämtern

Annahme von Mündelgeld. Laut Bekanntmachung
der Grossh. He ss. Regierung vom 17. August 1900 ist unsere
Bank zur Anlegung von Mündelgeld in Hessen nach § 1808

B. 6. B. für geeignet erklärt worden. 2187

Bank für Handel und Industrie
(Darmstädter Bank)

Niederlass .Wiesbaden, (vormals Martin Wiener)
Fernsprecher Nr. 122, 123. Taunusstrasse 9.

Empfehle meine

muui t. jeder Lotterie \t  ein Hauptgewinn im Werte von MarkIOOOO
Lose ä 2 Jt, 11 Lose 20 Ji

empfiehlt und versendet ätneral - Debtt

Amtenbrink 3Ä
Hier zu haben bei:

Carl Cassel, Kircha. 54, Marktstr. 10. Langgafle 39,
Rud . Stassen , Bahnlwfstraße4. 159/3

In holl. Marte W.Ünthrazilkohle
Keine Schlacken,trocken, rein

ausbrennenb.
sowie I » RnhrbrechkokS , Nußkohlen . Eier - und

Braunkohlen-Brikets, Holz.
Billigste Tagespreise. Reelle und prompte Bedienung.

Nur beste Ware.
Karl Kutterer Macht.

(A. Severin .) 39671
Adelheidstratze 83. Telephon «337.

Unvergleichliche Auswahl
bietet mein jetzt vollständiges Lager in Herbst- und Winterschuhwaren für Damen, Herren und Kinder._

[ Die Merkmale der von mir geführten Fabrikate sind: Korrekt in Form - Perfekt im Sitz - Vorzüglich im Tragen . |
|BilliginiJPreis _J

J

ü \

Damen-
Eleganter Stiefel, mit und ohne

Lackkappe . 7 . 50
Boxkalf, schicke Formen . . 8.50, 7 . 50
Chevreaux-Stiefel, elegant . 9.50, 8 .50
Chevreaux-Stiefel m. Lackk., Derby,

Marke „Silvana“ . . . 10.50, 9 .50
Chevreaux-Stiefel mit Kammgarn-

Einsätzen, hochmodern . . . 10 .50
Backfisch-Stiefel, hochmodern

10.50, 9 . 50

Herren-
Dauerhafter Sonntagsstiefel . . 6 .75
Chrom-Chevreaux- Schnür-Stiefel

mit Derby und Lackkappe . 7 .SO
Chevreaux mit Lackkappe . . . 7 .50
Boxkalf, auf Rand genäht . . . 10 .50
Arbeiter -Schuhe und -Stiefel mit

u. ohne Nägel, in sehr grosser
Auswahl . von 6.50 an

Mod. Boxkalf-Herrenstiefel, Derby
mit und ohne Lackkappe . . 9 .50

Zug- und Schnallenstiefel in ver-
_ _ _ schied, breit bequem. Formen 10 .50

Die Marken Silvana , Dorndorf , Romanus etc . in der neuesten , modernen,
Formen, Ausführungen und Ledersorten wie bekannt billig. 100 fache Auswahl.

Kinder-
Weidie Box-Kinderstiefel, 22—24
Kalbinstiefel, 27—30
Kalbinstiefel, 31—35
Schulstiefel, 25- 26

27—30
31- 35
25- 26
27—30
31- 35

Schulstiefel,
Schulstiefel,
Boxkalf,
Boxkalf,
Boxkalf,
Kinderschuhe

Pantoffel in schönen, lebhaften Farben . . . Paar 0 .95
Damenpantoffeln mit Ledersohle und Fleck . . . . 0 .95
Filzpantoffeln mit Ledersohle und Fleck . 1.85
Kamelhaarhausschuhe mit Ledersohle u. fester Kappe

in reidier Farbenauswahl zu sehr billigen Preisen.

Damen-Sdmallenstiefel m. warmem Futter 6.50, 5.75, 4
Für Herren, dito . 8.50, 7.50, 6
Filz-Schnallenstiefel für Herren u. Damen. . . 3.50. 8
Kinder-Hausschuhe u. -Schnallenschuhe je nach Grösse

und Qualität sehr billig.

Schuhe für empfindlichen. extra starke Füsse
für Damen und Herren stets auf Lager.

Ferner doppelsohlige Jagd - und
Touristen -Sfiefel mit Kork-Zwlsdien-
sohlen zu bekannt billig en Preisen.

Militärstiefel nach Vorschrift.

Doppelsohlige Herren- und Damen-Stiefel,
enorme Auswahl , billige Preise.

Sdiuiihaus Sandei, HaMasse
:: 22
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